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veutschlands friede mit den Nordstaaten

Nichtangriffspakte mit kstland, ketiland, VSnemark
Schweden, Norwegen und finnland füstlen stch nicht bedrostt und stalten Pakte für nicht erforderlich

mit folgendem Ergebnis beendet : die schwedische und nor¬
wegische Regierung haben der deutschen Regierung aufs neue
erklärt , daß ihre Länder sich von Deutschland nicht bedroht
fühlen und daß sie unter Aufrechterhaltung des Prinzips der
Neutralität , Integrität und Unabhängigkeit die Absicht haben,
mit keinem Land Nichtangriffspakte abzuschließen . Sie halten
daher ein Abkommen dieser Art nicht für erforderlich und sind
mit der Reichsregierung übereingekommen , von einer weiteren
Verfolgung des Planes Abstand zu nehmen . Zu dem gleichen
Ergebnis haben auch die Verhandlungen mit der finnischen
Regierung geführt.

-er sichrer zwischen Schwarzwald und schein
vesichtigung - er Stän - e schwerster firmierte / flus Sem werkturm einer kelilee fabrik

Berlin.  19 . Mai
In Verfolg der Erklärung des Führers In seiner Reichs¬

tagsrede vom 28. April über die Bereitschaft Deutschlands zum
Abschluß von Nichtangriffspakten haben Verhandlungen zwi¬
schen der deutschen Regierung und den Regierungen von Est-
land , Lettland , Dänemark , Norwegen . Schweden und Finnland
wegen Abschluß solcher Pakte stattgefunden . Die Verhand¬
lungen mit Estland und Lettland stehen vor dem Abschluß. Mit
Dänemark besteht grundsätzliches Einverständnis über den bal¬
digen Abschluß eines gegenseitigen Nichtangriffspaktes . Mit
Schweden , Norwegen und Finnland ist der Gedankenaustausch

(Von unsorem an üer Weltreise ckes kükrers
teilnekivencken Sonckerberickterstatters)

Ossenburg,  19 . Mai.
Der Führer und Oberste Befehlshaber besichtigte

am Himmelsahrtstage die Verteidigungsanlagen
im Raume zwischen Karlsruhe und Kehl . Auch in
den Ständen , in denen der Führer im Schwarz¬
wald weilte , um die Stände schwerster Artillerie
zu besichtigen, bleibt der Raum das beherrschende
Moment . Denn diese gewaltigen modernsten Bat¬
terien , die hier in den Schwarzwaldhängen glän¬
zend getarnt und eingebaut sind, dienen ausschließ¬
lich dem Schutze des deutschesten aller Ströme.

Gleich die ersten Morgenstunden bringen uns an den
Rhein heran . Mächtig rauscht der gewaltige Strom
dahin . Die erste deutsche Befestigungslinie verläuft
unmittelbar am Stromufer . Schwere und schwerste
Waffen wechseln in kürzesten Abständen miteinander
auf der ganzen Länge des Stromufers ab. Wenn man
den Rhein hinauf - oder hinabgeht , so wirken die Werke
in ihrer regelmäßigen Folge fast wie Buhnenbauten,
sie stehen da, als gehörten sie schon von jeher zum
Strome selbst.

Allein schon zahlenmäßig übertreffen die deutschen
Befestigungsanlagen dieser vordersten Linie die gegen¬
überliegenden französischenum ein Vielfaches. Ein
einziger Blick beweist überzeugenddiese Tatsache.

Zwischen den deutschen Panzeranlagen ziehen sich
außerdem Sperren hin . Hinter dem Panzerwerk staf¬
feln sich in großer Tiefe weitere hervorragend ausge¬
führte Abwehrlinien , die an Mächtigkeit und geschickter
Benutzung und Steigerung der natürlichen Hindernisse
den großen Sperrlinien , die wir an den vorausgegange¬
nen Besichtigungstagen kennenlernten , nichts nachgeben.

Wieder bereitet die Bevölkerung dem Führer überall
begeisterte Kundgebungen . Alle Orte sind auf das
prächtigste geschmücktund vielfach brausen die Rufe:
„Wir danken unserem Führer !"

Gegen Mittag schwingt die Fahrtroute vom Rhein
ostwärts sich in den Schwarzwald hinein . Hier liegen
außer den großen Riegelfallen der Panzerwerke und
Gefechtsstände die Batteriestellungen , die Geschütze
schwerer und schwerster Kaliber verbergen . Die rie¬
sigen Geschützesind jedem feindlichen Zugriff entzogen,
recken ihre gewaltigen Mündungen westwärts , bereit,
jeden etwaigen Angriff schon im Keime zu ersticken,
jeden feindlichen Aufmarsch in dem Bersten ihrer rie¬
sigen Granaten zu zerreißen , nicht nur unmittelbar im
Raume selbst, sondern auch weit hinten in der Auf¬
marschzone des Gegners.

Die größten Artilleriewerke werden von einem Offi¬
zier befehligt , dessen Wiener Dialekt sich hier im
Schwarzwald ein wenig seltsam ausnimmt . Aber wir
erinnern uns , daß gerade die ostmärkischen Truppen
immer eine ganz besondere Meisterschaft in der Be¬
dienung derart riesiger Geschützebesaßen. Die Fahrt
führt von einer Artilleriestellung zur anderen . Immer
schwerer werden die Geschütze, bis schließlich Geschütze
größten Kalibers einen besonderen .Höhepunkt bilden.
Mehrfach halten in den einzelnen Werken sowohl der
Kommandierende General der Grenztruppe , General
der Infanterie Waeger , als auch der Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe 2, General der Infanterie von Witz¬
leben. dem Führer eingehend Vortrug.

Dann geht die Fahrt wieder dem Rheine zu. Kehl ist
das Ziel , die Stadt , die Straßburg gegenüberliegt. Die
Plattform des das Stadtbild beherrschendenWerk¬
turmes einer Zellstossabrikist ein willkommener Platz,
um von ihrer Höhe aus einen umfassenden Ueberblick
über die deutschen Verteidigungsanlagen in diesem
Sektor zu gewinnen. Lange verweilt der Führer aus
diesem Turm und betrachtet aufmerksam das Gelände,
während die lösenden Heilrufe der Kehler Bevölkerung
ununterbrochen fortdauern «nd selbst bis in diese
Höhe des Turmes Hinaufschallen.

Westwall für Benerationen
Von Brauchitschvor der Parteipresse

Dr . 6l. Karlsruhe , 19. Mai
Vor Abschluß der Besichtigungsfahrt der Reichs- und

Gauleiter an den Westwall sprach der Oberbefehlshaber
des Heeres, Generaloberst von Brauchitsch, zu den Ver¬
tretern dxr Parteipresse . Er betonte dabei , daß die Be¬
festigungen im Westen des Reiches nicht für Jahre , son¬

dern für Generationen erbaut wurden . „Nach meiner
Ueberzeugung", so erklärte Generaloberst von Brauchitsch
wörtlich, „wird kein Gegner mehr die Lust verspüren,
die Westgrcnze des Reiches anzugreifen . Sie werden die
Blutopfer scheuen, die notwendig sind, um hier anzu¬
greifen ." Die Befestigungen, das hob der Oberbesehlls-
haber des Heeres besonders hervor , seien ein Werk des
gesamten Volkes, von allen gemeinsam erbaut , von Ar¬
beitern und Soldaten , von den Fabriken , die beteiligt
waren , wie von den Ingenieuren und Baumeistern.
Diese gemeinsame Arbeit habe aüfs neue unser Volk
zusammengeschweißt im Glauben für ein größeres
Deutschland.

(Orabtbsriobt unseres Tonclonsr Vertreters)
k. b. London,  19 . Mai

Die englisch-ftuvjetrujsischenVerhandlungen scheinen
völlig ins Stockengeraten zu sein. Die neueste englische
Antwort ist zwar angeblich schon fertiggestellt, ihre Ab¬
senkung soll jedo chdurch französische Intervention ver¬
tagt worden sein. Die sranzösische Regierung versucht,
London und Moskau von der Methode endloser diplo¬
matische Verhandlungen abzubringen und soll einen
Kompromißvorschlaggemachthaben, der sich weitgehend
dem sowjetrussischenStandpunkt nähert. Der Sowjet¬
russische BotschafterMaiski ist auch gestern wieder zwei¬
mal im Foreign Office gewesen, wo er jedoch nicht mit
Lord Halifax, sondern mit Sir Robert Vansittard ge¬
sprochen hat. „Eoening Standard" gibt am Donnerstag¬
abend zu, daß der Abstand zwischender englischen und
der sowjetrussischenAuffassung nicht kleiner geworden

Jerusalem»  19 . Mai
In Tel Aviv, der Hochburgdes Palästina -Judentums,

kam es in der Nachtzu Donnerstag zu wüsten Ausschrei¬
tungen jüdischerHorden. 5999 Juden stürmten das Be¬
zirksamt und setzten es in Brand. 25 Personen wurden
dabei verwundet. Ueber ganz Tel Aviv ist bis auf
weiteres Ausgehverbot verhängt.

Ileberall hört man Niederrufe auf Weizman , dem
Schlappheit vorgeworfen wird , und Hochrufe auf den
radikalen Revisionisten-Anführer Jäbotinsky . Das Be¬
zirksamt macht einen völlig verwüsteten Eindruck: Tore
und Türen sind erbrochen, die Möbel zerschlagen, ein
Teil der Einrichtung wurde aus dem Fenster geworfen.
Auf dem Dach wurde die britische Flagge heruntergeholt
und an ihrer Stelle die Judenflagge gehißt, die
inzwischen allerdings wieder entfernt ist.

Auch das Katasteramt und das Einwanderungsamt in
Tel Aviv wurden beschädigt. Der Bürgermeister , der den
Versuch machte, die Menge zu beruhigen , wurde mit
Steinen beworfen und verletzt.

fluch die flraber lehnen ob
Kairo,  19 . Mai.

Der ägyptische Ministerpräsident Muhamed Mahmud
erklärte der Presse gegenüber zum Weißbuchder briti¬
schen Regierung, daß die Regierungen der arabischen
Länder den Bewohnern Palästinas die Zusammenarbeit
mit den englischen Behörden aus der Grundlage des
britischen Planes nicht empfehlen können, da die eng¬
lische Regierung die Forderungen der arabischenLänder
einschließlichAegyptens nicht angenommen habe.

Die arabische Presse lehnt ebenfalls einmütig die
englischen Vorschläge zur - Lösung der Palästina -Frage,
wie sie im Weißbuch gemacht werden, ab.

Das arabische HochkomiteePalästinas trat unter dem
Vorsitz des Mufti von Jerusalem zusammen, um eine
Antwort auf das Weißbuch auszuarbeiten . Wie ver¬
lautet , glaubt man allgemein , daß ebenso wie sämtliche
arabislbe Regierungen auch das arabische Hochkomitee
Englands Vorschläge vollständig ablehnen werde.

vekretenes Schweigen in London
Nachdem die englische Presse die Reise des Führers

durch die Weftgrenzbefestigungen zunächst stärker be¬
achtet hatte , hat sie in den letzten zwei Tagen kaum
mehr Nachrichten hierüber gebracht. Ebenso werden die
erläuternden Berichte der deutschen Presse, bezeichnen¬
derweise auch der Artikel des ReichspressechefsDr . Diet¬
rich nur knapp verzeichnet. Der Grund für dieses Ver¬
halten liegt auf der Hand. Die Feststellung, daß der
westliche schutzwall Deutschlands auf das vorzüglichste
ausgebaut und undurchdringlich ist, ist für die englische
Politik zu unbequem, um eingestanden zu werden.

sei. Die „Times" erklärt, wenn nicht unvorherzusehende
Einflüsse die Lage änderten, dann könnten diese Ver¬
handlungen noch lange andauern.

Paris , 19. Mai.
Der Londoner Korrespondent des „Figaro " meldet,

die englisch-sowjetrussischenVerhandlungen seien in eine
„aktive Phase" getreten , obwohl man noch keine ent¬
scheidenden Erfolge verzeichnen könne. Anscheinend hät¬
ten die britischen Minister beschlossen, das Wort „Ge¬
genseitigkeit" in ihren neuen Borschlägen an Moskau
wegzulassen. Das „Oeuvre " veröffentlicht eine Meldung
der Agentur Radio aus London, wonach man es rn ge¬
wissen politischen Kreisen für möglich halte , daß Eng¬
land den Sowjetrussen anbieten wollte, ein wichtiges
britisches Regierungsmitglied , und zwar wahrscheinlich
Lord Halifax selbst, nach Moskau zu schicken, wenn die
Sowjets sich mit den jetzigen englischen Vorschlägen ein¬
verstanden erklären sollten.

Arabische Kreise versäumen nicht, auf die merkwürdige
Bestimmung gleich zu Anfang des „neuen" englischen
Programms hinzuweisen, daß der künftige Palästina-
Staat sowohl einen Handels - wie auch einen Militär-
vertrag mit England abzuschließen haben werde, wobei
über die Einzelheiten dieses Vertrages allein England
zu entscheiden habe

USfl.-Zu- en schwören „biblischen ki- "
. Nkwyork, 19. Mai.

Das britische Weißbuch über Palästina hat bei den
amerikanischen Juden wahre Wutschre-ie und Protest-
stürme. ausgelöst. Salomon Goldman , der Vorsitzende
des amerikanischen Palästina -Komitees und Präsident
der zionistischen Organisation in Amerika, fordert alle
amerikanischen Juden auf , einen „biblischen Eid " abzu¬
legen, daß sie die britische Palästina -Politik be¬
kämpfen würden . Der Eid lautet nach dem 137. Psalm
„Wenn ich Dich nicht erinnere , o JeTusalem, wenn ich
Dich nicht über alle Freuden des Lobes stelle, soll meine
Zunge bis zum Gaumen -gespalten werden". Das
Palästina -Komitee , das unmittelbar nach der Ver¬
öffentlichung des Weißbuches zusammentrat , wies die
zahlreichen jüdischen Organisationen im ganzen Lands
sowie sämtliche Synagogen in Amerika an, diesen Eid
unverzüglich abzulegen.

Eine Abordnung „führender , Juden " übergab in
Washington dem britischen Botschafter einen Protest
gegen die neuen englischen Kompromißpläne . Die Pro-
Palästina -Förderation von Amerika ersuchte Roosevelt
telegraphisch, die Bemühungen fortzusetzen, um England
zu überzeugen, daß die Einhaltung der unterzeichneten
Versprechungen der einzige „Weg zur Erhaltung des
Friedens und der Demokratie " sei.

iUscäeecktttt/e Zei-MLe
l) is I. cmc!sluc !it in anfersn 5tcic >tsn

8 .. lVlü. Deutschland hat in den letzten Monaten unter
führender Beteiligung der NSDAP . und ihrer Gliede»
rangen erneut alle Kräfte zur wirksamen Bekämpfung
der Landflucht eingesetzt. Die verstärkten Maßnahmen
zur weiteren Seßhaftmachung der Landbevölkerung und
zur planvollen Zurückführung geeigneter städtischer Ar¬
beitskräfte auf das Land sind überall in ihrer grund¬
legenden Bedeutung für die gesamte deutsche Wirtschaft
und vor allem für die blutsmäßige Bestanderhaltung
unseres Volkes erkannt sowie entsprechend gefördert
worden . Wir haben zum Problem der zu starken Ab¬
wanderung des Landvolks zur Stadt hier bereits der Ge»
wißheit Ausdruck verliehen , daß auch die Lösung die¬
ser agrarpolitischen Frage trotz ungewöhnlicher Schwie¬
rigkeiten in positivem  Sinne gelingen wird , weil
sie zu einer Lebensfrage der Nation  geworden
ist. Heute wollen wir einen Blick in jene europäischen
Staaten werfen, die gleichfalls innerhalb ihres land¬
wirtschaftlichen Sektors und damit für ihre Gesamt»
wirtschaft den schädlichen Wirkungen eines Bewölke»
rungsschwundes ausgesetzt sind. Die Notwendigkeit,
innerhalb unseres eigenen Lebensbereiches bis an die
Wurzel des Uebels  vorzustoßen und ganze  Rs-
formarbeit zu leisten, wird uns auf Grund wertender
Beobachtungen, die sich auf entsprechende landwirt¬

schaftliche Vorgänge im Ausland erstrecken, nur noch
um so nachhaltiger vor Augen geführt.

Beginnen wir mit England,  das allein von 1927
bis 1937 rund 143 090 Landarbeiter durch Abwande¬
rung verlor , und zwar sank im gleichen Zeitraum der
Bestand an Landarbeitern und Landarbeiterinnen in
England und Wales von 774 449 auf 631657. Für 1938
wird die Ziffer auf 589 000 angegeben. Der Nieder¬
gang des englischen Bauerntums reicht bis in jene Zeit
des Mittelalters zurück, als die Großgrundbesitzer wei¬
teres Land an sich rissen, um zur Hebung der gewinn¬
bringenden Wollausfuhr ihre Schafweiden erheblich zu
vergrößern . Auch heute noch gehen viele englischeBauer»
unter Einschränkung der Zahl ihrer Arbeitskräfte vom
Ackerbau zur Weidewirtschaft über , die ihnen gegen¬
wärtig wegen des günstigeren Preisindexes für Tiere
und tierische Erzeugnisse lohnender erscheint. Verschärft
wird der Landarbeitermangel in England durch da»
Absinken des Geburtenüberschusses jenseits des Kanals
von 9,9 (je 1000 Einwohner ) im Jahre 1913 auf 3 und
weniger in den 2V- Jahrzehnten bis 1938. Angesichts
dieser Entwicklung ist es verständlich, daß Lord
Adissvn, der frühere englische Landwirtschaftsminister , in
seinem vor einiger Zeit erschienenen Buch über die bri¬
tische Landwirtschaft sorgenvoll feststellt: „Wie über¬
raschend ist die Feststellung, daß trotz geeigneter Um¬
stände Millionen Acres Land nicht mehr angebaut wer¬
den und dieser Anbauschwund noch fortdauert , daß
immer weitere Flächen guten Ackerbodens Gräsern , Ge¬
strüpp und Unkraut anheimfallen , daß zahlreiche Farmen
zerfallene Gebäude ausweisen und daß die Zahl der
Menschen, die in der Landwirtschaft Beschäftigung fin¬
den, schnell abnimmt . Seit dem Beginn unseres Jahr¬
hunderts ist fast ^ Million ' Arbeiter vom Lande ab¬
gewandert . . . ."

Frankreich  wiederum , dessen Bevölkerung zu
80 Prozent auf dem Lande lebt, leidet nicht nur unter
der allgemeinen bauernfeindlichen Entwicklung der Re¬
volution von 1789, sondern vor allem unter einem ver¬
hängnisvollen Geburtenschwund,  der schon vor
Jahren die Zähl der Särge die der Wiegen beängstigend
übersteigen ließ. Nach zuverlässigen Berichten hat die
Bevölkerung von 13 Departements des östlichen Frank¬
reichs seit 1851 um ein Drittel , in einigen Landstrichen

MMIIIMIMMUMMMIMMMMIMIMMMIIMIIMIIMMIMIMIIMMMUMNIIU

Unser Issesspiegel
(Dis boutigs ^ usgabs uwkakt 16 Leiten)

Der Führer weilte im Westwall zwischenSchwarz,
wald und Rhein.
Während Nichtangriffspakte zwischen Deutschland
einerseits und Estland, Lettland und Dänemark
andererseits bevorstehen, halten Schweden, Nor¬
wegen und Finnland für sich selbst solche Pakte für
nicht erforderlich.
Die Kolonialtagung fand in Wien ihren eindrucks¬
vollen Abschluß.
Der D-Zug Warschau—Gdingen verunglückte in
Danzig infolge zu hoher Geschwindigkeit.
Jüdische Horden demolierten das Bezirksamt von
Tel Aviv.
Die DAF. kündigt einen großzügigen Earagenplan
an.
Die deutscheNationalelf für das Fußball-Länder¬
spiel gegen Irland wurde aufgestellt.
In Stuttgart trennten sich die deutsch« Auswahl und
Böhmcn/Mähren unentschieden 1:1.
Einen Bombensieg mit 19:2 Toren landete Werder
über den NorddeutschenLloqd.
Zu einem sportlichen Großereignis gestalteten sich
die Kreisschwimmeisterschastenin Diepholz.

Noch kein Abschluß London-Moskau
kin pariser Kompromiß-Vorschlag

flusschreilungen jüdischer Korden
flntwort auf - as englische Weißbuch / Sturm aus - as Bezirksamt von 7el fiviv
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sogar fast um die Hälfte abgenommen. Von berufener
französischer Seite ist kürzlich festgestellt worden, daß
infolge des Mangels an landwirtschaftlichen Arbeits¬
kräften in Frankreich mehrere Millionen Hektar völlig
brachliegen. Gerade die Tatsache fortdauernder Existenz-
erschwerungfür die bäuerlichen Klein - und Mittelbetriebe
in Gallien beweist, daß die steigende Einwanderung in
die französischeRepublik (T851: 379 289 Personen ; 1939:
3 Millionen !) das Kernproblem ungelöst läßt.

Hat in England und Frankreich nicht zuletzt die
Kinderarmut zur Unterbevölkerung des platten Landes
geführt, so ist das (vorfalangistische) Spanien  der
letzten beiden Jahrhunderte ein warnendes Beispiel für
die antinationale Entwicklung und Anwendung eines
volksschädlichen, lediglich den Großgrundbesitz fördern¬
den Vodenrechtes. Die Kirche ist in Spanien Besitzerin
ungeheurer Ländereien , deren Bewirtschaftung bisher
keineswegs dem Eesamtwohl entsprach. Man kann ge¬
radezu von einer Vodensperre sprechen, die der klein¬
bäuerlichen Wirtschaft jegliche Möglichkeit zur Ver¬
breiterung ihrer schmalen Lebensbasis raubte . Johann
von Lcers stellt in der „Internationalen Ag rar rund-
schau" fest, „daß in den Provinzen Cordova, Cadiz,
Malaga , Granada , 2aen , Kastilien , Leon und Estrema-
dura sich folgende Bodenverteilung ergibt : auf 22 435 900
landwirtschaftlich nutzbaren Hektaren Land sitzen allein
in der Landschaft La Mancha 1848 Großgrundbesitzer,
überwiegend kirchliche Bruderschaften, auf 1 870 000
Hektar liegen 2640 Güter über 250 Morgen ." Die
Folge dieser Agrarverhältnisse , in derem Rahmen dem
schaffenden Landvolk der Besitz ausreichenden Bodens
fast in allen Provinzen Spaniens vorenthalten wurde,
war die Abwanderung der Bauern aus den an sich schon
recht dünn besiedelten Hochebenen der Pyrenäenhalb-
insel. Allein im ersten Jahrzehnt nach der Jahrhundert¬
wende verloren diese Gebiete 430 000 Menschen durch
Landflucht! Es ist mit Bestimmtheit damit zu rechnen,
daß der spanische Staatschef General Franco wieder
das „richtige Verhältnis zwischen dem Boden und der
Bevölkerungsziffer " herstellen wird . Heißt es doch im
Programm der Einheitsbewegung Spaniens : „Die
landwirtschaftlichen Betriebe sind zu rationalisieren , um
die nutzlosen Latifundien einerseits und die unwirt¬
schaftlichen Zwergbetriebe andererseits zu beseitigen."
Wie man sieht: ein Frontalangriff , der an Zielsicher¬
heit nichts zu wünschen übrigläßt.

Im faschistischenItalien  ist es die Eindämmung
der Auswanderung , die in engstem Zusammenhang mit
der Intensivierung des vorhandenen Ackerbodens und
dsr Erschließung neuen Siedlungslandes steht. Nachdem
der Duce bereits zu Beginn seines Aufbauwerkes der
„biologischen Schlüsselstellung des Bauerntums " Rech¬
nung trug und u. a. im Kampf um die Nahrungsmittel¬
freiheit seiner Nation dem Problem des Landarbeiter¬
einsatzes erhöhte Aufmerksamkeit zuwandte, muß sich
die günstige Entwicklung der italienischen Eeburten-
überschußziffer gerade für den Agrarsektor fördernd
auswirken.

Eine Sonderstellung nimmt hinsichtlich der Bevölke¬
rungsbewegung auf dem Lande in gewisser Beziehung
Bulgarien  ein , das eine steigende Abwanderung
überschüssiger landwirtschaftlicher Arbeitskräfte infolge
hoher Geburtenkurve bei gleichzeitiger „kleinbäuerlicher
Raumenge ", also dörflicher Ueberbevölkerung, zu ver¬
zeichnen hat , während Dänemark und Süd-
slawien  sich im großen und ganzen eines „ausge¬
wogenen Verhältnisses von Blut und Boden" erfreuen.

Was nun die endgültig zu überwindende Landflucht
'in Großdeütschland betrifft , so marschierte zwar unser
Landvolk schon immer im Geburtenkrieg gegenüber
. anderen Bevölkerungsteilen , weit an. der Spitze. —
die bisherige Abwanderung der Arbeitskräfte vom
Lande zur Stadt ging aber im Reichsdurchschnitt über
das natürliche Wachstum des Landvolkes erheblichhinaus
und erschütterte bereits das blutsmäßige Fundament des
bäuerlichen Schaffens. Doch diesem Raubbau am biolo¬
gisch wichtigsten Teil des Volkskörpers wird jetzt in
Deutschland für alle Zeit  ein Riegel vorgeschoben!

Merkwürdige Neutralitittsvorlage
Washington, 19. Mai

Der stellvertretende Vorsitzende des Außenausschusses
des USA .-Abgeordnetenhauses, Bloom, unterbreitete
dem Ausschuß eine sogenannte Neutralitätsvorlage , die
das offiziell noch bestehende Verbot der Waffenausfuhr
an Kriegführende aufhöben und amerikanischen Schiffen
gestatten will , Kriegshandel auf eigenes Risiko zu
treiben.

Der Haushaltsausschutz des NSA .-Senats stimmte mit d
>gen 7 Stimmen gegen die Einfuhr argentinischen Fleisches
>r die Marine der Bereinigten Staaten.

Abschluß der Koloniallagung v Zug Warschau—ödingen in Vanzig
verunglückt

Neichsletter von kpp sprach in Wien / 1S0 Millionen fordern Nückgabeder Kolonien

lvradtbsricdt unserer Wiener Scliriktleitung)
rä . Wien» 19. Mai.

Mit einer Erohkup.dgebung auf dem historischen Wiener
Heldenplatz und einem Massensestspielim Praterjtadion
fand am Donnerstag die deutscheKolonialtagung Wien
ihren erhebenden Abschluß.

Reichsleiter Ritter von Epp  sprach am Don-
nerstagvormittag am Fuß des ehernen Denkmals Prinz
Eugens zu weit über 29 000 Teilnehmern der Tagung.
Erneut forderte der Bundesführer nach Widerlegung
der Koloniallüge die Rückgabe der deutschen Kolonien.
„Hinter dieser Forderung steht Gros-deutschland" rief
Reichsleiter von Epp unter dem endlosen Beifall der
Tausende aus , „steht ein geeintes Volk von 80 Milli¬
onen Menschen." Die 70 Millionen Italiener in Italien
und auf afrikanischem Boden stellen, wie der Bundes¬
führer weiter betonte, die gleiche Forderung . „Wir
haben die absolute Zuversicht," so beendete von Epp
seine bedeutungsvolle Rede „daß auch diese auf uns
lastende Frage des Lebensraumes von heute und mehr
noch von morgen von den unvergleichlich geschickten
Händen des Führers zu einem guten Ende gebracht
wird ." ^ .

Um 9.30 Uhr trafen die Fahnenabordnungen zur
Kundgebung auf dem Heldenplatz ein und bald darauf
die 13 letzten heiligen Fahnen , die noch im Weltkrieg
über Deutschlands Kolonien in der Südsee und in
Afrika geweht haben . Ehrfürchtiges Schweigen empfing
die Feldzeichen der ostasiatischenTruppen , die sonst im
Zeughaus zu Berlin aufbewahrt werden und diesmal
vom Wachbataillon vorangetragen wurden. Der Vundes-
fllhrer traf in Begleitung von Rsichsverkehrsminister
Dr . Dorpmüller , Reichsminister Dr . Seyß-Jnquart , dem
Kommandierenden General des XVII. Armeekorps
General der Infanterie Kienitz, des Chefs der Luft¬
waffe 4, General der Flieger Löhr, Kolonialoizegouver-
neur Dr . Meregazzi, Reichskriegerführer General Rein¬
hard , NSKK .-Obergruppenführ 'er Herzog von Koburg-
Eotha und des letzten Kommandanten der Schutztruppe
in Kamerun , General Zimmermann ein.

Nach einleitenden Worten des Eauverbandsführers
des Reichskolonialbundes Wien, Amon, und des Gau«,
propagandaleiters von Wien, Fridolin Elast, ergviff

der Bundesführer Reichsleiter General Ritter, von
Epp  das Wort zu einer grundsätzlichenRede, die immer
wieder von dem Beifall der Tausende unterbrochen
wurde. Mit Worten , so deutlich und klar wie Hammer-
schläge, widerlegte der Reichsleiter die Koloniallüge
der Alliierten . Er klagte den Wortbruch Wilsons an,
erinnert an den 5. der 14 Punkte des amerikanischen
Präsidenten , die «in uneiniges Deutschland zum Nach¬
geben verführt haben.

„Deutschland zählt heute noch seine Kolonien in Asrika
zu seinem Eigentum ", ruft von Epp aus . „Dazu kommen
noch die deutschen Gebiete in der Südsee. Alle diese
Territorien sind deutsches Eigentum . Sie sind sriedlich
und nach geltendem Recht einwandfrei erworben, durch
deutschen Fleiß und deutsches Kapital entwickelt und
ausgebaut . Darüber hinaus wurden sie durch den Hel¬
denkamps deutscher Soldaten und ihrer eingeborenen
Heiser und Freunde zu deutschemBoden."

Der Bundesiiihrer kam dann auf das Mandatsshstem
zu sprechen. Er erklärt : „Die Wege zum Mandats¬
system waren Betrug und Rechtsverletzung. Der Betrug
bestand darin , daß man uns unter falschen Vorspiege¬
lungen dazu brachte, die Waffen niederzulegen. Er be¬
stand darin , daß man gefälschte Dokumente hernahm,
wie man das heute selbst zugibt. Nicht zuletzt aber er¬
wies sich der Betrug darin , daß man über ihn imch ein
scheinheiliges Patronat setzte, nämlich den Völkerbund.
Dieser Völkerbund, der Patronatsherr der Mandate , ist
ja nun inzwischen verstorben. Die Lüge von der deut¬
schen Unfähigkeit zu kolonisieren ist von den Verant¬
wortlichen als solche gekennzeichnet und als Produkt
eines zweckbedingtenHasses sogar widerrufen worden.

Abschließendumriß der Bundesführer noch einmal in
eindeutigen Sätzen Deutschlands Forderung : „Das
Eroßdeutsche Reich und sein Führer wollen und er¬
streben eine Wiederherstellung Deutschlands und eine
Konsolidierung der Welt auf Grundlage der Lebensnot¬
wendigkeiten der Völker. Darauf ist die Politik des
Führers gerichtet. Daraus ergibt sich sein Kampf um die
Beseitigung des Unfriedens von Versailles , daraus seine
Forderung der Rückgabe des uns dort geraubten über¬
seeischen Lebensraumes.

Am Abend fand ein Massenfestfpiekim Prater -Stadion
statt.

Danzig, 19. Mai.
Auf dem Gelände des Danziger Hauptbahnhofs , dicht

neben der Straßenüberführung am Oliver -Tor , ent¬
gleiste am Donnerstagmorgen der V-Zug Warschau—
Edingen , der den Danziger Bahnhof ohne zu halten
etwa um 7 Uhr früh durchführt. Die Entgleisung er-
olgte bei sehr hoher Geschwindigkeit. Die Lokomotive

drehte sich fast 180 Grad um ihre Achse. Die nachfol¬
genden Wagen stürzten um und schoben sich in- und
übereinander . Trotzdem hat die Katastrophe merk¬
würdigerweise unter den Reisenden kein Opfer gefor¬
dert . Lediglich der Lokomotivführer und der Heizer
des Zuges wurden schwerverletzt. Dem Lokomotivführer
wurde ein Arm abgerissen, der Heizer erlitt Rücken-
auetschungen und Beinverletzungen. Die Reisenden in
den umgestürzten Wagen trugen durch den Stoß und
durch herunterfallende Gepäckstücke Verletzungen davon,
die glücklicherweisenur unbedeutend wären.

Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben, daß
als Ursache der Katastrophe mit Sicherheit die viel zu
große Geschwindigkeit des Zuges anzusehen ist. Der
D-Zug fuhr durch den Bahnhof und über die zahlreichen
in das Gebiet des Güterbahnhofs führenden Weichen mit
einer Stundengeschwindigkeit von 80 bis 9V Kilometer.
Augenzeugen bemerkten, wie die Maschine in wilden
Stößen über die Gleise sprang, ins Schwanken geriet
und schließlich entgleiste.
"Das Danziger Büro der Polnischen Eisenbahndirektion
in Thorn hält mit der Herausgabe von Meldungen über
die Katastrophe auf der polnischen Eisenbahn in Danzig
zurück und verweigert deutschen Pressevertretern den
Zugang zur Unfallstelle. Die Beamten der polnischen
Eisenbahn auf dem Hauptbahnhof in Danzig erklären
übereinstimmend, wie sie es auch bei ihrer polizeilichen
Vernehmung niedergelegt haben, daß der D-Zug mit
ungeheurer Geschwindigkeitden Hauptbahnhof duxchrast
habe. Es sind dem Zuge an sich 20-Kilometer-Geschwin-
digkeit für diese Durchfahrt vorgeschrieben ( !) . Durch
den Unfall sind sämtliche Gleise nach. Zoppot und
Gdingen gesperrt.

Die tükrencks
-sesttag zweier Nationen"

(vrabtbsriobt uvssrss Vsrtrstors in Uom)
Dr. v. T,. Rom, 19. Mai.

Die italienische Öffentlichkeit hat mit größtem Inter¬
esse von dem offiziellen Programm des Besuches des
Außenministers Graf Ciano in Berlin anläßlich der
Unterzeichnung des Bündnisvertrages zwischenDeutsch¬
land und Italien erfahren . Die römischen politischen
Kreise stellen dazu fest, daß mit dieser frühzeitigen
Festsetzung des Datums für die Unterzeichnung am
22. Mai , nachdem in Italien ursprünglich Anfang Juni
angenommen wurde, das gesamte inzwischen von der
demokratischen Lügenpresse errichtete Gebäude, wonach
die Ausarbeitung des Vertragstextes zwischen Berlin
und Rom auf Schwierigkeiten stoße, zusammenbricht.
Römische B.lätter sprechen von einem „Festtag zweier
Nationen ". ,

Wie „Rest- di-k-TarkiM«
stabschef des italienischen Heeres, Unterstaatssekretär
Pariani , im Sommer den Besuchdes Generaloberst von
Brauchitsch in Deutschland erwidern.

kmigranten -sliegerkorps in Frankreich!
(Orabtbsrielit unseres pariser Vertreters)

rä . Paris , 19. Mai
In einer Sitzung der Pariser Kammerkommission für

Luftfahrt wurde beschlossen, der Regierung einen Antrag
zur Bildung eines Fliegerkorps zu unterbreiten , das sich
aus Ausländern zusammensetzensoll. Angeblich sollen sich
bereits zahlreiche rotspanische Flüchtlinge bereit erklärt
haben, in dieses Korps einzutreten . In der Sitzung
wurde auch der Antrag des Grafen von Paris , des
französischen Thronprätendenten , behandelt , der an
Lebrun ein Gesuch gerichtet hat , ihn in der französischen
Luftwaffe dienen zu lassen. Der Vorsitzende der Kom¬
mission erklärte , daß die Regierung bisher sich nicht ver¬
anlaßt gesehen habe, auf diese Bitte des Grafen von
Paris zu antworten.

Wird Frankreich seinen Flüchtlings -Gästen
wirklich die großartige Chance geben , nochmals
„flüchtig " zu werden?

Von looper bis Vtto
svrabtberickt unseres pariser Vertreters)

rck. Paris , 19. Mai.
Irr einem Pariser Theater hat am Mittwoch eine

Veranstaltung stattgefunden, die völlig im Zeichen des
Einkreisungsgedankens stand. Als Redner traten der
Kriegshetzer und ehemalige englische Minister Du'ff
Cooper sowie der paneuropaische Phantast Coudenhove-
Kalergi aus. Beide äußerten sich ebensounfreundlich wie
feindselig gegenüber den totalitären Staaten . Duff
Cooper bezeichnete sich übrigens als „europäischer Bür¬
ger". Coudenhove-Kalergi betonte, Europa befinde sich
schon seit dem März 1939, d. h. seit dem AnschlußOester¬
reichs an das Reich „in vollem Kriege". Unter dem
„eleganten Publikum " bemerkte man u. a. Erzherzog
Otto von Habsburg sowie den ehemaligen rumänischen
Außenminister Titulescu . Die Versammlung wurde
präsidiert von dem französischen Rüstungsverdiener
Mercier.

SerMobschof besichtigt Thüringens Sfl.
tr . Weimar , 19. Mai.

Stabschef Lutze trat am Donnerstag eine dreitägige
Besichtigungsfahrt durch d.as Gebiet der SA .-Gruppe
Thüringen an. Am Vormittag traf der Stabschef im

Flugzeug „Horst Wessel" in Nordhausen ein, wo ihn
der Führer der SA .-Gruppe Thüringen , SA .-Ober¬
gruppenführer Günther , und der stellvertretende Gau¬
leiter Staatsrat Siekmeier willkommen hießen. Nach
der Besichtigung eines musterhaften SA .-Reitersturms
sprach der Stabschef vor 1000 SA .-Männern . 2n einer
zweimotorigen Reisemaschine, „GO 150", die er selbst
steuerte, flog der Stabschef dann nach Gotha. Am frühen
Nachmittags wurde die Reise nach Ohrdruf . Oberhof
und Ilmenau fortgesetzt. In Ilmenau nahm der Stabs¬
chef die Verleihung von 400 SA.-Wehrsbzeichen an den
SA .-Sturm der 'Reichsfinanzschule Ilmenau vor. '

Die japanischen Marinetruppen , die die Jnternotionole
Niederlchstmn auf der Insel K-ulcimgsu bei Amoy besetzt
hatten , haben die Niederlassung von fapanfeindlichen Ele¬
menten gesäubert und sind nach der Erfüllung ihrer Ausgabe
wieder zurückgezogen worden.

(juoilitäts -OgLurette:

krplosiorr im flrsenal von Wollwich
Bisher sieben Tote

London,  19 . Mai.
In dem bekannten Massen- und Munitionsarsenal

von Wollwich ereignete sich Donnerstag vormittag in
der Ueberprüfungsanstalt für schwere Geschütze eine hef¬
tige Explosion. Nach den bisher vorliegenden Meldun¬
gen wurden sieben Personen getötet. Bei den Tote»
handelt es sich ausschließlichum Kanoniere der Militär¬
akademie von Wöllwich. Det Unfall ereignete sich, als
sich eine Reihe der Akademieschütttzmit der Prüfung
eines schweren Geschosses beschäftigte.

Bereits am Mittwochnachmittag hätte sich in der
Patronensiillabteilung des Arsenals eine Explosion er¬
eignet, bei der zwei Arbeiter getötet und zwei weitere
schwer verletzt worden waren.
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(15. Fortsetzung.)
Emmy stand so dicht vor ihr , daß Irene ihren Atem

über ihr Gesicht gehen fühlte . Irene wartete ' und wußte
nicht, auf was .Sie wäre imstande, dachte sie trübe , mich den
Treppenschacht hinunterzustürzen ! Sie sah Las Gesicht
vor ihr so stärr an , daß sie es schließlichnicht mehr er¬
kennen konnte. Das kalte Gesichtwar da , dann war es
fort , kam wieder aus der Luft zurück, um abermals in
Luft zu zerfließen.

„Sie beugen sich gefährlich weit zurück", sagte Emmy
Warren mit heißem Atem. „Sie könnten das Gleich¬
gewicht verlieren und hinunterstürzen ."

„Kaum. Aber Wenn Sie ein wenig zurücktreten woll¬
ten —?"

„Oder das Geländer könnte brechen; es ist nur aus
Holz."

„Dann treten Sie nun erst recht zurück!"
Emmy legte den Kopf schief, wie wenn sie ihr Opfer

höhnisch von der Seite betrachten wollte.
Irene schielte auf die zweite Zimmertür . -
„Da ist niemand — verlassen Sie sich darauf ! Fräulein

Kräfst kommt erst immer um acht Uhr zurück." Im
Geländer knackte Holz kurz und trocken. Emmy trat
etwas zurück. „Sehen Sie : es knackt schon. .

Irene schwindelte es einen kurzen Augenblick. Vor
ihrem inneren Auge verband sich die Tiefe des Treppen-
schachts mit dem Bewußtwerden , daß niemand wieder
aufstand , der da hinunterstürzte , wenn das .Geländer
brach . . „ Wo sollte sie hin ? Das Gesichtwar ihr schier
unerbittlich und beherrscht von der wahnsinnigen Vor¬
stellung. vernichten und töten zu müssen; es war ein
wildes , von allen Leidenschaften bebendes Gesicht, und
es war da. wieder fort — da — fort — da — fort . . .
„Ich finde", hörte Irene sich sagen, „daß Sie sich dumm
benehmen. Gehen Sie mir endlich vom Leib !"

.Sie haben mich schon immer gehetzt, nicht nur heute.
Nein — schon immer, immer ! Wissen Sie das nicht?

„Wie albern !" sagte Irene bleich.

„O ja ! Gesagt haben Sie nichts, aber das war es
gerade , verstehen Sie jetzt? Sie dachten, ich hätte Harry
mit Zibilski betrogen. Sie kamen hinzu, wie wir zu¬
sammenstanden und dann auseinanderfuhren , als fühl¬
ten wir uns ertappt . Von da an haben Sie sich das
gedacht, was ich eben sagte; aber Sie haben nichts ge¬
sagt . . ."

„Es ging mich nichts an ."
„Nein — Sie haben nicht den Mut besessen!" Emmy

unterbrach sich und lachte trocken. „Zibilski und ich!" Sie
unterbrach sich abermals und tippte sich vor die Stirn.
„Was denken Sie denn? Zibilski und ich! Liebe Güte !"
Sie wandte sich von Irene ab und ging zurück zur Tür.

Irene sah auf ihren Rücken; er sah gebeugt, müde
und alt aus ; die Schultern hingen. Habe ich ihr hierin
Unrecht getan ? fragte sich Irene und fühlte , wie ihre
Sicherheit schwand. Sie drehte sich vom Geländer ab
und folgte Emmy ins Zimmer.

Emmy zeigte auf einen Stuhl . Sie stand da und sah
erbarmungswürdig aus ; ihr kleiner kecker Hut hatte
sich verschöbenund saß schief und albern auf dem Kopf.

Irene sitzte sicĥnilyt. Sie übersah erst jetzt, wie sehr
Emmy Warren 'sie mit ihrer Offenheit Überrumpelt
hatte , und mußte sich sammeln. „Aber das wollte ich
nicht von Ihnen wissen", sagte sie schließlich.

„Aber Sie haben es bis heute gedacht?"
„Ich mußte es denken. Wie Sie mit Zibilski zusam¬

menstanden, dann der Platz in der Sortierkammer , in
Eder kein anderer Mensch wär , und wie Sie beide dann,
als ich zufälliq hereinkam, auseinanderfuhren , das alles
sprach gegen Sie , Fräulein Warren ."

„Ja , ich weiß", nickte die, um dann eisig zu lächeln.
„Und ich wundere mich, daß Sie Ihre Beobachtung nie¬
mand mitgeteilt haben."

„Es ging mich nichts an , sagte ich schon."
„Aber sicherlich hätten Sie es Harry gesagt, wenn

Sie ihn gekannt hätten ?"
„Ich kenne ihn ja !" rief Irene empört. „Aber fragen

Sie ihn, ob ich hierüber nur ein Wörtchen verloren
oder die kleinste Andeutung gemacht habe !"

Emmn Warren stützte sich auf den Tisch. „Wie, Sie
>kennen Harry ? Das weiß ich ja gar nicht. Seit wann?

„Seit heute."
„Ach —!" machte Emmy gedehnt und ließ Jrenes

Gesicht nicht aus ihrem Blich
Irene holte tief Atem. „Darf ich Sie jetzt etwas

fraqen ?"
„Bitte !"
„Sie kennen Jose Eundelenar ?"
„Das fragte auch schon Berta Pollicke."
Irene ließ sich nicht mehr verwirren . Nun , da sie

endlich auf die Aufgabe, die sie sich gestellt hatte , zu
sprechen kam. fühlte sie ihre alte Ruhe und Zielsicher¬
heit wiederkehren. Aus einmal spürte sie auch kein Er¬
barmen mehr mit Emmy : jetzt kämpfte sie für sich, für
die glücklicheLösung ihrer Aufgabe, die dann Freiheit
und Leben bedeutete. Wie weit jene die Wahrheit über
sich und Zibilski gesprochenhatte , konnte sie nicht unter¬
suchen; aber , ob ein Verhältnis zwischenEmmy Warten
und Eundelenar bestand, das galt es. in Erfahrung zu
bringen . . . .

„Ich frage aber nicht wie Berta Pollicke; ich frage es,
weil auch ich ihn kenne."

Emmy zuckte mit den Schultern . „Er war ja schon
zwei- oder dreimal hier ."

Irene hob die Stimme . „Ich kenne ihn sehr gut von
Köln her — das ist vann wohl etwas anderes !"

Emmy wurde fahl . Hat dieses Mädchen ein Anrecht
auf ihn ? fragte sie sich entsetzt. „Nein ! Das glaube
ich nicht. Wie kämen Sie nach Köln ?"

„Sie vergessenganz, daß ich aus dem Westen stamme
und Edelsteine, in der HauptsacheDiamanten , geschliffen
habe. Herr Eundelenar nun kaufte Diamanten ebenso
auf wie Bernsteinschmuck. Auf diese Weise sind wir zu¬
sammengekommen'." Sie stockte und wartete . Sie hatte
die halbe Wahrheit preisgegeben — würde sie nun in
dieser Stunde gezwungen werden, die ganze zu offen¬
baren ? ^ .

„Nun, ja", sagte Emmy Warren und schüttelte wie
ratlos den Kopf. ^ ^ .

„Ich nehme nun an, daß Herr Eundelenar Sie ein¬
mal ejngeladen haben wird . . ."

Emmy wurde noch fahler ; in ihren Augen war wieder
das angstvolle Flattern . „Aber, was denken Sie ? Ich
bin verlobt !"

„Oh !" machte Irene eisig. „Daraus macht sich ein
Eundelenar nichts! Er weiß, Laß er auf Frauen wirkt
und nutzt es aus . Mit einer Einladung fing es auch
bei mir an , und leider bin auch ich auf ihn herein¬
gefallen." ^ ^

Emmy stützte sich mit beiden Händen auf den Tijch
und beugte sich vor. als wollte sie Irene besser verstehen:
die blasse Angst schlich über ihr Gesicht. „Ich bin nicht

Wer nachgibt mit Bescheidenheit,
Fährt wohl, doch Widerspenstigkeit
Hat sich nichts Gutes zu versprechen:
Was sich nicht Liegen läßt , muß brechen.

Triller

auf ihn hereingefallen !" Sie schüttelte heftig den Kopf.
„Nein, ich nicht!"

Irene lächelte unerbittlich , weil Emmy die Lüge auf
der Stirn geschriebenstand. „Es war so mit mir — und
passen Sie schön auf ! Ich stamme aus einer allen Edel¬
steinschleiferfamilie. und eines Tages kam Eundelenar
zu ups , der Vater — wohlgemerkt: der Vater . Er wurde
uns ein guter Auftraggeber : denn er war ein ehrlicher,
anständiger Kaufmann . Und eines Tages kam auch der
Söhn . nämlich Jose Eundelenar ; er wurde auch ein
guter Auftraggeber . Aber einmal bestellte er mich, um
geschliffene Steine bei ihm abzugeben, ins Hotel ; er
war höflich zu mir , o ja , und dann bestellte er Wein
und wurde freundlich und schwor mir schließlichseine
Liebe"

Emmy lächelte einfältig , wie ein Mensch in höchster
Not. „Ich verstehe nicht, weshalb Sie mir das alles er¬
zählen."

„Das Hai schon seinen Grund , Fräulein Warren!
Jose Eundelenar , den ich also von Köln her kenne,
nannte Sie heute mit Namen. Warum er es tat , weiß
ich nicht: vielleicht wollte er mich reizen, vielleicht eifer¬
süchtig machen: wer weiß, weshalb . Ich weiß jetzt nur,
daß es ein Fehler von ihm wär . Ich habe nicht viel,
Fräulein Warren . aber ich besitze ein gutes Gedächtnis
und erinnere mich, daß seinerzeit, also vor einem halben
Jahr , Zibilski noch zu Botengängen herangezogen wurde.
Wie leicht kann es nun sein, daß Sie über Zibilski,
der gekauften Bernstein für Eundelenar im Hotel ab¬
zugeben hatte daß Sie über Zibilski mit Gundelenar
bekannt geworden sind. Ioss Eundelenar scheint auf
diese Weise alle seine Frauenbekanntschaften zu machen:
im Hotel meine ich. Dies also ging mir blitzschnell durch
den Kopf. als Gundelenar sich heute verriet ."

„Was Sie denken.—!" murmelte Emmy scheu. „Was
Sie sich alles denken —!"

„Ich denke vor all^ i Dingen , daß ich nicht auf dem
verkehrtesten Wege bin . Sie haben selbst freimütig ein¬
gestanden, daß zwischen Jlinen und Zibilski keine intimen
Veziebungen bestehen: Sie sind aber so freundschaftlich
mit ihm zusammen, daß diese Freundschaft dann auf
einem anderen Gebiet zu suchen sein wird. Vielleicht
auf dem. das ich angedeutet habe ? Daß nämlich Zibilski
von Ihren Beziehungen zu Gundelenar ebenso unter¬
richtet ist wie Sie selbst?" (Fortsetzung folgt).
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einige moclsrns Nor¬
men snprobisrt lis-
bsn , v,sr6sn 5is riet,
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äsun gibt ss sinsn
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Statt Karten

Heute mittag entschlief nach kurzer,
heftiger . Krankheit mein lieber, treu¬
sorgender Vater, unser lieber Bruder,
Schwager, Vetter und Onkel

der praktische Arzt

Kirl AM
In tiefer Trauer:

Heinz-Peter Caselitz
und Anverwandte.

Rittethude, den 18. Mai 1939.

Die Beerdigung findet am Montag, dem
22. Mai , nachmittags 4 Uhr, vom Trauer¬
hause aus statt.
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aie Hausirau , rverm ibr aller
rissiger HoirUsäsu plütrlick.
so scböae bsrbe Uelroiruneo
dat .OsUei ist es gaar eintscbr
XlbiRSL ^ - ilolrbalssni
virci vie Rolruerrvaclrs aut^
getragen unci ßegiänet. Der
6o6ea bekommt dlatrrrwg,
Hockßlana unci Rsrbs mit

X » « K8
^Ol . r8 ^ l_ 5 ^ l^

kb°it2 Lore Hers, Xeustsät -Vrogo-
ris , 1-angsmsreIcstraks 68/70

Rrnst Henkel , 6rak -Uoltke -0ro-
geris , 6rai -^ oit !rs -8traLs 10

Drogerie Regel L Löse, Rntkil-
tsrstrsks

Rr. 1-ogemann , TValier-Rivg -Dro-
gerie , IVsIIsr King 73/77

llörser -Drogerie Reiari Liemsrs,
Ilawb . 8tr ., Rcks8obierlisr 8tr.

Drog. Lcbolr L 6örtr , lnk . R.
knkrenät , Ostsrtorst ' cvg. 104

8avaria -Drog. Osvalä Tender,
kllünok. 8tr . 129, Keks klemmst.

UeäiHnal -Drog . Rranr dlieaaber,
Oröfielingsr Rserstr . 386

Tsppslin -Drog. /̂ üoik Döble, 8sb.
Üssrstr . 2b, Rede Tsppelinstr.

Lckrvavbkaus. Drog. Rrvvin^ utrr-
born , Zcbvsebkaus . kiserst . 289

IVoltmerskausen : ^ tlas - Droge¬
rie , gsgsnüb . <i. Ztraksnb .-Osp.

llsmelingen : IVessr -Drogerie
Loltdauses.

kssrsustsll
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LopLsvasssr
den Kraftspender für Haar und
Kopfhaut nach Dr. Baeumer.
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Ob im Osten oder Westen. Sie
brauchen nicht erst„in die Stadt"' zu
cmfen Die BremerZeitung hat in
alten  Stadtteilen Annahmestellen

illännlicb

IMIMIIM
Horn, Schorf 62

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt einen

Gewinnauszug
1. Klaffe1. Deutsche Relchslotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind drei gleich hohe
Gewinnegefallen, und zwar je einer auf die
Lose gleicher Nummer in den drei Abteilungen

1, N und III

2. Ziehungstag 17. Mai 1939
In der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen

3 Gewinne zu 8V MX» RM . 3V71S1
3 Gewinne zu 5000 RM . 64SS6
3 Gewinne zu 4<X>0 RM . 3S42S0
S Gewinne zu 3<XX>RM . 36866 243340
S Gewinne zu 2000 RM . 1640SS 186063

33 Gewinn« zu 1000 RM . 95268 142440
192825 207065 232000 308634 317059
380821 392642

78 Gewinne zu 500 RM . 11156 14691
2S5S7 32758 36028 40507 55641 62543
66851 67920 73024 79374 169898 170815
220938 25186b 265440 292646 302225
364247 371686 388926

318 Gewinne zu 200 RM . 1729 10839 12161
14827 23354 31442 33639 38333 42077
49029 49486 64748 66123 69321 7664«

32S683
323872
171828
361850

24562
65914

183679
311088

93627
12024S
142517
169328
190147
207470
215190
234089
256794
2S3I6I
296364
332763
343188
371989
384199
iluherdem

107431
121548
143905
169636
200916
208010
2I5S23
236805
260939
284232
297844
332949
349597
375226
387759
wurden

108495
125977
153291
179772
203344
208079
226977
240169
266777
285239
301070
337450
350352
378096
391854

109539
128834
154799
182596
203795
209685
2284SI
243455
269957
290093
305376
337466
352981
381156
399588

111639
1386SS
155728
182717
203980
211654
230195
246517
270627
290720
320647
338375
357657
381646

14490
46713
84317

119846
13S71S
185107
188283
206127
213655
233779
256540
279554
2S1440
325231
342095
367796
3S1S90

525 Gewinne zu se 100 RM . « w
gezogen.

Nr Personen- und Lastkraftwagen,
gel. Autoschlosser. Schriftliche Bewer¬
bungen mit Angab« von (Zshalts-
ansprüchenunter Beifügung von
Zeugnissenu. Lebenslaus erbeten an

Norddeutsche Hütte Akt.-Ees.

Achtung!
Borgartengitter

zum Verschrotten.
Abbruch Wird
übernommen.

M. Willms.
Alteisen. Roh¬

produkte
Bei den3 Pfählen

Ruf 40617

§6irM

Mdrüüie

ms » L A8881

IISM.
Seewenjestrahe 77

Telefon8 IS Sl

Schoenenbergers
Pslanzensastkur

für 9 ^ aas dem
Reformhaus
Woytowitsch

Fedelhören'99
Tel. 2 4160

»W crmro siioysr
«b Liskns
nur Schröderst. 13

Ruf: 8 33 37
Ausrott. v. säintl.
Ungeziefer. unter

Garantie

Neu!
»Sumu«»er Schmuhlöser-
la Kilodosen für
gin eKilodose reich! für
?v Eimer Dosier. 1 Eimer
Burnus-Lösung jetzt nur

noch2,ü psg.

6519 Gewinne zu je 60

Ja der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zu 10 000 RM. 65128

17725 292269
89595 243046
119304 171028

s
KSmpj» mit in v»r NSV.
vurch unser vordiiv lehrin wir üi»

lugend sichg>, Zukunft sichern.

9 Gewinn« zu 4000 RM.
6 Gewinn« zu 3000 NM.

15 Gewinne zu 2000 RM.
3613SS 392621

27 Gewinne zu 1000 RM.
143069 303707 309165

69 Gewinne zu 500 RM.
83940 140657 146615
215529 231054 266249
322473 323481 332633
364279

312 « «wiiine zu 200 RM . 2662 » 170 10107
11130 18214 18447 20865 25123 .25557
37661 39556 41902 43930 44437 44544
56647 61200 69168 76131 79SS6 80887
86567 SS718 90120 91729 102918 109973
121523 124241 127226 137659

154613 155579 156647
159326 16SS29 190588
202149 206218 209176
220310 224833 235506
240222 247853 250249
263705 265390 267766
281377 285110 291574
30S212 311736 313422
i « 744 337587 344142
350528 351750 3S4590
380292 387778 388063
wurden

149754
158329
199619
215916
238700
261430
2S0979
304929
326025
350466
374696
Außerdem 483

6576 Gewinne

331823

354253

96652 110064 123392
310831 336219 365252
8297 48259 48264 73931
184912 198934 212434
266539 279782 311306
335864 344369 363981

11011
30288
44616
85124

119810
145661
157504
198220
214926
238624
258218
280726
292072
322384
34843S
372354
398677

RM . undGewinne
zu je 60

138163
157229
194813
211252
237934
253059
276339
291899
316266
347348
387384
390586

100zu le
RM . gezogen.

Die Ziehung der2. Klasse 1. Deutsche Neichslotterle
findet am 16. und 17. Juni statt. MM

nur noeb 2,6 pkg.
Las lfl«Ine hohe Lotschafi für jede Hausfrau- Burnus gibt
«s jetzt auch in Kilodosen zu AM. 1,80- ein Eimer Burnus-
Lösung kostet dann nur »och r,S pfg. So wird Burnus zum
richtigen Helfer für die sparsame Hausfrau: Ohne mehr
Geld auszugeben, können Sie bei Verwendung von Burnus
säst die halbe Wascharbeit sparen- Ele brauchen außerdem
weniger Maschrnitiel und Feuerung, lind endlich- Burnus
hilft überall dort, wo man Wasser zum Reinigen von Möbeln,
Geräten und Fußböden verwendet.

Los schafft nur BurnvS:

Nur Burnus löst schon belin Einweichen biologisch den
meisten Schmutz aus den Wäschestückenheraus, ohne das
Gewebe anzugreifen.Ohne anstrengendes Reiben und Bürsten,
ohne starkes Kochen wird die Wäsche vollkommen sauber. So
wird die Wascharbeii leicht gemacht und die Wäsche geschont.
Machen Ele noch heute mit Burnus einen Versuch! Schon
für is pfg. erhallen Sie eine Probedose bei Ihrem Kaufmann.
Oder noch besser: Kaufen Sie gleich die neue Kilodose für
RM. 1,80! Dann kann Ihnen Burnus, ohne daß Ske mehr

ausgeben, auch gleich beim Hausputz gründlich helfen.

lös » cisn Sekmutr unci sekon » 6ie V/oscksI
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O iugsncklichs nickt rugslosssn G

Im 8s>prog,-imm Die neueste Osulig -Ionvvochsnschou

U k 4 7 <> AV (von krsitog  stis blontog)

täglich : 3 . 30 , S . 0V . S . äS OK,

Kkvkopa Vsrvsrks iv.il i u. sb î !»!brci-6 lnssts >Kasse
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— Figuren
lk.llervoi'lli mg. in
kscisltiörsri 18

hlgstetorltr 30/38
7elskon 8 <2 71

^aus ^ erä»

^sppicki
psterr

Preiswerte Lauser
l .80 2.10 2.35 2.70
3.45 3.90 1.10 5.25
Bettumrandungen
15. 19.21. 29. 34, 38
45. 48,54 . 59.65. 78
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Versteigerung . Heute , Freitag , den
19. Mai 1939, um 15 Uhr wird im
Derkausstokal des Fürsorgeamts
Bremen . Fischerdeich Nr . 3g., «in gro¬
ßer Posten Nachlaßsachen , u . a . ein
sehr gut erhaltenes eichenes Schlaf¬
zimmer . 1 mahag . Kommode unii
1 Eckschrank, ösfentlich meii'tbietend
versteigert . Besichtigung >/- Stunde
vor dem Derkaus . Der Zuschlag er-
solgt bei annehmbarem Gebot.

Fürsorgeamt Bremen.

I
!

i57 ^ 727 « ktilkir

Prurr , ur)L: »c>.. Vv.rnmer - W
preise : M

0 . 3S iris 2 . 70 L
Ende unget . 22 Uhr ^
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und W
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Oper v R . Leoncavallo M
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^ o . so k >5 3 . 70 »
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Kroßer Karagenplan der VflL / Mietpreis
nicht tiicher als ? N17I. , Zur Wohnungspolitik der Deutschen Arbeitsfront / TNieter-

schutz für Untermieter / keine neuen Wohnlauben mehr

Himmelfahrt mit Dewitter
Bremen.  19 . Mai>

Van all den großen Fahrten - und Wanderplänen und
von den Absichten , endlich einmal die neue Frühjahrs¬
garderobe „auf Taille " spazieren zu führen , blieb nicht
viel übrig . Schon am frühen , noch sonnigen Morgen,
drohten am Horizont düstere Regenwolken . Und das
Knacken im Radio verriet , daß sich nicht allzufern von
Bremen Gewitter entluden . Warm genug hatte es ja
die Sonne am Vormittag gemeint . Kaffee wurde auf
dem Balkon oder im Hausgarten getrunken . Gegen
Mittag aber , als die noch immer nicht so recht saftigen
Spargel auf den Tisch kommen sollten , mutzte im Zim¬
mer gedeckt werden . Es war recht kühl geworden . Die
Sonne , die sich hin und wieder blicken ließ und die
manchen verlockte , doch noch einen Spaziergang zu
machen , verbarg sich am Nachmittag hinter dunklen
Wolken . Regenschauer , die sich bald zu einem richtig¬
gehenden Landregen verdichteten , mahnten die Spazier¬
gänger . schnell nach einem Unterschlupf Ausschau zu
halten . Kurze , aber heftige Gewitter , von der in der
VZ . veröffentlichten Wettervoraussage rechtzeitig ange¬
kündigt , entluden sich um Bremen.

Wenn das Wärmegewitter und der Regen auch manche
Himmelfahrtsfreude verdarb und manchen Plan zu

Wasser werden lietz , so wollen wir doch nicht ob der

Das Amt „Haus und Heim"  der DAF . führt
gegenwärtig bis 26 . Mai auf der Reichsschulungsburg
Konigswinter einen fachpolitischen Lehrgang für die
Eaufachgruppenwalter der Fachgruppe Haus - und
Grundstückswesen durch , der am Donnerstag mit einem
Vortrage des Reichsfachgruppenwalters Pg . Lazari-
Berlin , begann . Der Reichsfachgruppenwalter sagte u . a . :

Der Nationalsozialismus verpflichte den einzelnen der
Volksgemeinschaft und das bedeute an der Wohnstärte
„Hausgemeinschaft " . Die Arbeit der Fachgruppe iei des¬
halb gerade an dieser Stelle angesetzt worden . Durch
den Einsatz der Kreis - und Ortsdienststellen der DAF.
sei die Betreuungsarbeit , insbesondere bei Streitfällen
an der Wohnstätte gewaltig gestiegen.

Die Fachgruppe habe auch Vorarbeiten eingeleitet,
um das Garagenproblem,  das durch die zu er¬
wartende Massenproduktion an KdF . -
Wagen  besonders dringlich wird, , einer Lösung ent-
gegenzufiihren . Es sollen mehrere hunderttausend Ga¬
ragen in allen Groß - und Mittelstädten entstehen,
deren Mietpreis 8 bis 7 RM . monatlich
nicht übersteigt.  Der Plan sieht sowohl die
Schließung von Baulücken durch Garagenhoch-

hiiuser  vor als auch die unterirdische Bebauung grö¬
ßerer Plätze , die gleichzeitig als Luftschutzkeller einge¬
richtet werde » .

In der Zusammenführung der jüdischen Mieter in
jüdischen Häusern sieht die Fachgruppe ein seit Jahren
verfolgtes Ziel der DAF . erfüllt . Nachdem die Ent-
schrottung der Vorgärten allgemein Fortschritte macht,
hat die Fachgruppe mit den Stadtverwaltungen Füh¬
lung aufgenommen , zwecks einheitlicher Gestaltung des
Stratzenbil 'des durch die städtischen Gartenämter . Alle
diese Arbeiten der Fachgruppe dienen der Leistungs¬
steigerung , indem sie dem Volksgenossen die Freizeit an
der Wohnstätte zu einer wahren Erholung machen.

Danach nahm Reichsfachschaftswalter Pg . Hoff - Ber-
lin . das Wort zu aktuellen Fragen des Woh¬
nungswesens.  Es gelte zurzeit Uebergangsmatz-
nahmen zur Bekämpfung der Wohnungsnot einzuleiten.
Freier Wohnraum müsse in erster Linie staatspolitifch
wichtigen Verufsträgern zur Verfügung gestellt werden.

Dabei sei von dem Grundsatz auszugehen , daß nie¬
mand aus Grund höheren Einkommens seine Ansprüche
aus Wohnraum ungerechtfertigt steigern dürfe , worin
leider weithin eine Ursache der Wohnungsknappheit zu

sehen sei . Ein verstärkter Appell sei an ledige oder
alleinstehende Inhaber von Groß Woh¬
nungen  zu richten , besonders wenn deren Mietauf-
kommen teilweise aus Untervermietung bestritten werde.

Ferner solle die Werbung zwecks Abwanderung von
Mieteren , deren Einkommen nicht an den Wohnort ge¬
bunden ist , aus Städten mit Wohnungsmangel in an¬
dere mit freiem Wohnraum verstärkt werden . Für Leer-
zimmer sei unter den heutigen Umständen voller Mie¬
terschutz zu fordern , der Wohnungsmangel mache je¬
doch selbst für die Untermieter von möblierten Räumen
gewisse Schutzmaßnahmen (z. B . Räumungsfrist ) not¬
wendig . Zur verschärften Kontrolle der Mietpreisbil¬
dung sei die von einzelnen Gemeinden erfolgreich ge-
handhabte Meldepflicht beim Wohnungswechsel an die
Preisbildungsstelle allgemein einzuführen . Auf das
schärfste wandte sich der Vortragende gegen einen neuer¬
dings aufgetauchten Vorschlag , wieder öffentliche Mittel
zum Bau neuer Wohnlauben bereitzustellen . Eine Be¬
hebung der Wohnungsnot könne letztlich nur durch den
normalen Wohnungsneubau erfolgen , der allein den
technischen , hygienischen und sozialen Ansprüchen unserer
Zeit genügen kann.

kiesautos reisen über See
Schwere MflN -wagen aus Llo^ddampfer „krlangen " nach lampico verschifft

NA 'rllliri . kon Nixon NA . kiu

paar Tropfen Regen , die wir abbekamen , böse sein.
Unsere Bauern und in der Stadt hier unsere Klein¬
gärtner waren dankbar,  für jeden Tropfen , der das
Land netzte ! Die Kleingärtner , die in den letzten Tagen
schon fleißig mit der Gießkanne arbeiten mutzten , ern¬
teten gestern den ersten reichen Segen ihrer diesjährigen
Arbeit . Sie hielten sich während des ganzen Tages mit
Kind und Kegel in ihr ^r Parzelle auf . Sie sonnten sich
und aalten sich auf dem Rasen vor der Laube , und
während des Regens waren sie glücklich , vom schützenden
Vorbau der Laube aus beobachten zu können , wie sich
die Blumen , das aus der Erde sprießende Grün ihrer
Aussaaten und die Blätter der Bäume und Sträucher
geradezu sichtbar und wohlig dem köstlichen Naß ent-
gegenreckten

vormilitärische flusbiidung in Hülfen
Bekanntlich müssen Wehrpflichtige , die ihre Dienstzeit

bei einem motorisierten oder teilmotorisierten Truppen¬
teil ableisten , vor ihrem Antritt in der Wehrmacht an
einem Lehrgang einer NSKK .-Motorsportschule teilge¬
nommen haben.

Die NSKK .-Motorgruppe Nordsee weist daraus hin,
daß sür den 4V. Lehrgang lvom 31 . Mai bis 6. Juli
1839 ) der NSKK .-Motorsportschule „ Hülsen " in Hülsen
bei Verden/Aller noch Männer einberufen werden kön¬
nen . Die Teilnehmer müssen im Besitz des Wehrpasses
bzw . des Freiwilligenscheines sein und erhalten freie
Fahrt , Verpflegung , Bekleidung und Unterkunft.

Nachstehende Lehrgänge sind ebenfalls noch nicht voll
besetzt : 41 . Lehrgang vom 13. Juli bis 18. August,
42 . Lehrgang vom 21 . September bis 28 . Oktober . Be¬
werbungen sind zu richten an die Motorgruppe Nordsee,
Bremen , Delbrückstr . 18 . Fernruf 4 38 13.

K

MW:

M

»WW

Unser Bild zeigt die Verladung schwerer MAN -Autos
im Ueberseehafen , die mit dem Lloyddampfer „Er¬
langen " nach Tampico  verschifft werden . Es hau-

ermöglicht den jugendlichen Betriebs¬
angehörigen das große HZ-Sommererlebnis

Mit Hinblick auf seine diessommerliche Lager - und
Fahrtenarbeit wendet sich der Standort Bremen der
HJ . mit einem von Hauptbannführer Finkentey,
Präses Bollmeyer,  Präsident Ehlers  und Kreis¬
obmann Schwenk  unterzeichneten Aufruf an die
Vetriebsführer und Handwerksmeister
Bremens,  in dem es u . a . heißt : Es liegt daran,
besonders den werktätigen  Jugendlichen das große
Erlebnis eines Lagers oder einer Fahrt zu vermitteln.
Durch die großen Entfernungen der diesjährigen Lager¬
plätze war es zum großen Teil notwendig , die Lager¬
beiträge gegenüber den Vorjahren zu erhöhen . Bereits
im Dezember vergangenen Jahres wurde Kenntnis ge¬
geben von dem neuen Spar - System der  HJ ., das
in einer Reihe von Betrieben bereits eingeführt wurde.

möglichst in HJ . - Sparmarken  zur Auszahlung
bringen . Weiter wird eine ausreichende Gewährung
von Urlaubsbeihilfen für Jugendliche zur Teilnahme
an Lager oder Fahrten der HJ . erbeten , die letzten
Endes durch die gestärkte Spannkraft auch dem Betrieb
wieder zugute kommt . Es sei ferner sehr zu wünschen,
wenn man bei der Bemessung des Urlaubs auch im
besonderen Maße den Betriebsangehörigen entgegen¬
käme , die als Führer oder Führerinnen in der HJ . sehr
stark für die Lager - und Fahrten -Arbeit herangezogen
werden . So wäre es sehr zu begrüßen , wenn auch diese
in den Genuß eines 18tägigen Erholungsurlaubs
kämen , wie die Jugendlichen , die an Lager und Fahrten
der Hitler -Jugend teilnehmen . Die Führer und Fllh-
rerinnen der HJ . verzichten infolge ihres Einsatzes in
der HJ . auf den größten Teil ihrer Freizeit überhaupt
und setzen normalerweise ihren gesamten Urlaub wie¬
derum für die Hitler - Jugend ein.

Auknabms : klorckck lsiovck

delt sich um insgesamt fünf Kiesautos , die 8,5 Tonnen
schwer , 7,6 Meter lang und 2,6 Meter breit sind . Die
Uebernahme geschah mit schiffseigenem Geschirr.

Dadurch ist es möglich , daß sich die Lager - und Fahrten-
Teilnehmer den notwendigen Beitrag zu einem großen
Teil selbst zusammensparen . Soweit in einer Reihe
von Betrieben dieses Sparsystem noch nicht eingeführt
wurde , wäre man dankbar , wenn auch diese Betriebe
sich dem schönen Beispiel mancher anderer Betriebe bald
anschließen würden . Es geht dabei nicht nur darum,
Beiträge für Lager und Fahrten zu ersparen , sondern
auch darum , die Jugend überhaupt zum Sparen
zu erziehen.  Um den Sparsinn des Lehrlings an¬
zuregen , haben einzelne Betriebe sich entschlossen , den
gleichen Betrag , den der Junge oder das Mädel
wöchentlich spart , laufend vom Betrieb beizusteuern.

Es wird die Bitte ausgesprochen , daß sich die Be¬
triebssichrer und Handwerksmeister in den letzten
Wochen vor Beginn der Lager und Fahrten nochmals
für das HJ .-Sparen einsetzen und vor allen Dingen
die wohl auch in Aussicht genommenen Urlaubs¬
beihilfen  für die jugendlichen Betriebsangehörigen

fluf dem osterdeich
ins Schleudern gekommen

Auf dem Osterdeich  kam es am Donnerstagabend
gegen 20 .15 Uhr zu einem folgenschweren Verkehrsun¬
fall . Ein jüngerer Kraftradfahrer , der — wie er an¬
gibt — nur ein Glas Bier getrunken hat , verlor plötz¬
lich die Gewalt über sein Fahrzeug , das auf der regen¬
naßen Fahrbahndecke ins Schleudern geraten war.
Während sich der Fahrer bemühte , ein Unheil zu ver¬
hüten , geriet das Kraftrad auf die linke Straßenseite
und prallte hier mit ziemlicher Wucht von vorn auf
einen Personenkraftwagen . Dieser entgegengekommen«
Wagen hielt bereits , da sein Fahrer das Schleudern
des Kraftrades von weitem beobachtet hatte . Der An¬
prall war so stark , daß das Kraftrad im Vorderteil
völlig zusammengedrückt wurde , und auch der Kühler
und Motor des angefahrenen Wagens um etwa 30
Zentimeter nach hinten geschoben wurden . Der verun¬
glückte Kraftradfahrer mußte mit schweren Ver¬
letzungen  ins Krankenhaus gebracht werden . X

Kinder betätigt .en den Feuermelder . Der Feuermelder am
Schwarzen Weg  wurde am Donnerstagvormittag gegen
11 Uhr von Kindern betätigt . Als die Wehr eintraf , hatten
sich die jugendlichen Täter entfernt . Leider gelang es bisher
nicht . Näheres über sie zu erfahren . Zeugen des Vorfalls wer¬
den gebeten , sich mit der Feucrlöschpolizei in Verbindung zu
setzen. X

Landbude brannte nieder . An der Wachmann st raße
brannte am Dostnerstagnachmittag gegen 15 Uhr eine Land¬
bude nieder . Der Besitzer versucht « während des Feuers immer
wieder , in das Innere des Raums zu gelangen , um wertvolle
Gegenstände in Sicherheit zu bringen . Er zog sich hierbei
ernsthaste Brandverletzungen zu . Die Wehr löschte den Brand
schnell ab , nachdem eine Rohrleitung angeschlossen worden
war . X
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Matjessilct mit Ouargtunk«
Gut gewässerte Matjessilets werden einige Stunden vor dem
Anrichten mit folgender Tunte übergössen . Man rührt 250 Craunn
Ouarg durch ein seines Sieb . rührt mit >/- Liter Milch aus . gibt
gehackte Petersilie und seingcricbenc Zwiebeln daran . Man kann
die Tunte verändern durch kleingeschnittene Gewürzgurke oder
Tomate.

Ouargtort«
LSI) Gramm Mehl , IM Gramm Margarine , SO Gramm Zucker,
abgeriebene Zitrone und ein Ei . Von diesen Zutaten macht man
einen Mürbeteig und kleidet hiervon eine Springform mit Rand
aus . Diese füllt man mit folgender Masse : 1 Kilogramm Quarg
durch ein Sieb gerührt . 250 Gramm Zucker , etwa V- Liter Milch.
2 Eigelb . 40 — 50 Gramm Kartoffelmehl . 60 Gramm Rosinen , ab¬
geriebene Zitronenschale und 2 Lischnce . Backzelt bei guter
Miltelhitze etwa eine Stunde.

Volk »virtiodnkt -Asu »roirt»od»kt
Im Dsutsoken siftsusllrvsrlc

„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ IM

keine 5adenzeitoerkürzungen mehr
im kinzelhandel

Das Reichswirtschaftsministerium teilt
mit:

Mit Erlaß vom 1. 4. 1939 ist die Reichswirtschafts¬
kammer angewiesen worden , dafür Sorge zu tragen , daß
Ladenzeitverkürzungen im Einzelhandel nicht mehr vor¬
genommen werden.

Veranlassung dazu gab die erhebliche zusätzliche Be>
anspruchung , die heute zahlreiche Volksgenossen auf sich
nehmen müssen und mit der es sich nicht verträgt , wenn
ihnen die an sich schon durch diese Arbeitsbeanspruchung
verkürzte Zeit für die Erledigung ihrer Einkaufe noch
weiter beschnitten wird . Es wird erwartet , daß der
Einzelhandel diesen Maßnahmen vollstes Verständnis
entgegenbringt.

Teilnahme des Jungvolks und der Jungmiidel an den
Veranstaltungen des Muttertages . Die Angehörigen
des Deutschen Jungvolks und die Jungmiidel des Stand¬
ortes Bremen nehmen an der am 21 ., nachmittags,
stattfindenden Mütterehrenkreuzverleihung zum Tag
der Deutschen Mutter teil.

ReichSehrentag der Lebensretter . Der satzung « gemäß alle

zwei Jahre stattfindende Bundestag und ReichSehrentag der
im RsichSbunde der Inhaber der - Rettungsmedaille zusammen¬
geschlossenen Lebensretter findet am 19 . und 11 . Juli 1WS in
Hannover statt.

Dolmetscher werden gesucht!
Zum krlaß des Oberkommandos der Wehrmacht — Lrfassung der Dolmetscher, Übersetzer und

Sprachkundigen — Der flusbildungsgang

Das Oberkommando der Wehrmacht hat in einem
Erlaß , gültig für alle Wehrmachtstcile , die Erfassung,
Lichtung und Prüfung aller wehrpflichtigen und nicht«
wehrpflichtigen Dolmetscher , Uebersetzer und Sprach¬
kundigen durch die ReichSsachschaft für daS Tölmetscher-

wesen angeordnet . Bom Nationalsozialistischen Rechts-
wahrerbnnd werden uns nachstehende Ausführungen zur
Verfügung gestellt , die sich mit der Ausbildung und
der Tätigkeit des Dolmetschers befassen.

Der Dolmetscher und Uebersetzer ist der verantwort¬

liche Mittler sprachlichen Gedankenguts und Trä-

schöpfer freier i^ ede , als Fremdrnöegleiter oder als

ger sprachlicher Verständigung . Ebenso wie er durch
gewissenhafte Erfüllung seiner Aufgaben als Nach-

". - - -- - "" kdrnvegleiter oder als
Uebersetzer politische , kulturelle oder volkswirtschaftliche
Dinge der Volksgemeinschaft fördern kann , kann er
aber auch , wenn er das ihm anvertraute Mittleramt
mangelhaft ausfüllt , das Gemeinwohl in nicht wieder¬
gutzumachender Weise schädigen . Unerläßliche Voraus¬
setzung ist eine sehr gute Allgemeinbildung und eine
vor Beginn der Ausbildung festzustellende Sprachbega-
bung.

Der Dolmetscher muß die F r e m d s p r a ch e in Wort
und Schrift vollkommen beherrschen . Er muß in der
Lage sein , die Haltung eines Redners und seine Ein¬
stellung so wiederzugeben , daß ein genaues Bild des
Gedanken - und Eefühlsinhalts vermittelt wird.

Von der Tätigkeit des Dolmetschers ist die des
Uebersetzer ? zu unterscheiden . Der Uebersetzer muß vor
allem stilistische Begabung , grammatikalische Sicherheit,
ein feines Empfinden für die Eigenart und die Aus¬
drucksmöglichkeiten der lebendigen und sich stets weiter
entwickelnden Sprache besitzen . Selbstverständliche Vor¬
aussetzung ist die Beherrschung dex deutschen Sprache in
Stil und Ausdruck.

Der Sprachkundige muß eine allgemeine Kenntnis der
fremden Sprache ohne besondere sprachliche Feinheiten
besitzen , die ihn befähigt , sich zu verständigen und einen
fremden Text sfu lesen und zu verstehen.

Neben der intensiven Schulung in der Technik des
Dolmetschen » und Uebersetzens ist ein systematisches Stu.
dium zur Erlangung eines umfassenden Fachwissens
Voraussetzung für jeden Dolmetscher und Uebersetzer.
rlniversaldolmetscher gibt es nicht : jeder Dolmetscher
kann nur in seinem Fachgebiet mit Erfolg tätig sein . in
dem er selbstverständlich über hervorragend « Spczial«
kenntnisse verfügen muß , sei es Technik , Themi «, Phar-
mazie , Medizin oder «in anderes Spezialgebiet.

Für den Nachwuchs , der sich diesem Beruf zuwenden
will , gibt es vier Ausbildungsstätten , die die Grund-

' läge für seine spätere Tätigkeit vermitteln , nämlich das
Dolmetscher -Institut der Universität Heidelberg , Heidel¬
berg , Plöck 60, das Dolmetscher -Institut der Handels¬

hochschule Leipzig . ' Leipzig C 1, Ritterstraße 26 , die
Auslands -Hochschule Berlin NW . 7, Dorotheenstraße 7,
die Oeffentlime Lehranstalt für Orientalische Sprachen
Wien IX , Boitzmanngasse 16.

Die Prüfungen in den obengenannten Instituten
sehen allgemein « in abgeschlossenes Studium voraus.
Sprachkundige , für die ein derartiges Studium nicht in
Betracht kommt , haben die Möglichkeit , ihre Beruss-
eignuna durch die Prüfungskommissionen der Reichsfach-
schast für das Dolmetscherwesen feststellen zu lassen . Die
Prüfungen werden auf Grund der Prüfungsordnung
der RfD . abgenommen . Die ReichSsachschaft als allein
für alle Fragen des Dolmetscherwesens zuständige be-
rvfsständlsch « Organisation hat ein Leistungszeugnis ge¬
schaffen . das eine Gewähr für die sprachliche und säch¬
liche Zuverlässigkeit eines Bewerbers bietet . In allen
Gaustädken und in vielen größeren Bezirksstädten be¬
stehen Prüfungskommissionen mit Fachleuten aller Ge¬
biete . die nach einheitlichen Richtlinien und in An¬
wesenheit des ständigen Sonderbeauftragten der Reichs¬
leitung Prüfungen für alle Leistungsstufen abnehmen.

Wie die Erfahrung zeigt , wächst das Bedürfnis nach
geschulten Dolmetschern und Uebersetzern von Jahr zu
Jahr . Günstig sind die Berufsaussichten für Dolmetscher,
Uebersetzer , Lektoren , Sekretäre , Korrespondenten,
Presselektoren und Pressekorrespondenten bei Partei-
dienststellen , in der Wehrmacht , in den Ministerien , in
Industrie und Handel.

In keinem Beruf hat das Wort „Stillstand bedeutet
Rückschritt " «ine größere Berechtigung als in dem Be¬
ruf des Dolmetschers und Uebersetzers . Sprach kennt-
nisse müssen unablässig ausgebaut und
vertieft werden.  Die ReichSsachschaft hat daher
für ihre Mitglieder in allen Gau - und Bezirksstellen
Fortbildungseinrichtungen geschaffen , wie : Dolmetscher-
wminare , Arbeitsgemeinschaften usw . Eine Weiterbil¬
dung ist auch an Hand der Zeitschrift ..Weltverkshrs-
sprachen " , die von der Hanseatischen Verlagsanstalt in
Zusammenarbeit mit der RfD . herausgegeben wird,

m ^ lich° Reit, für das Dolmetscherwesen , Berlin
- ' chl . .M 16, Kurfiirstendamm 186 , Fernsprecher : 9185 41 , steht

im übrigen für Beratungen in allen einschlägigen Be-
rufsfragen jederzeit zur Verfügung.

öauersvifetze

Neichsmittel zur
Schaffung mustergültiger Ziegeichaltung
Im Rahmen der Erzeugungsschlacht wird auch die

Kleintierhaltung zielbewußt gefördert . Soeben wurden
neue Richtlinien für die Gewährung von Beihilfen aus
Mitteln des Reichsmiiiisteriums für Ernährung und
Landwirtschaft zur Schafsung mustergültiger Ziegen-
Haltungen veröffentlicht . (Landwirtschaftliches Reichs¬
ministerialblatt Nr . 19) . Die Schaffung mustergültiger
Ziegenhaltungen hat den Zweck , den Ziegenhaltungen
und -Züchtern am Beispiel zu zeigen , wie die Ziegen¬
zucht und -Haltung erfolgreich gestaltet werden kann.
Die Grundlagen einer mustergültigen Zucht sind ge¬
sunde Herdbuchziegen , zweckmäßige Stauungen , gute
Haltung und Pflege , ausreichende Futtergrundlage und
ordnungsgemäße Pflege des Stallmistes und richtige
Konservierung der Jauche . Für die Einrichtung von
mustergültigen Ziegenhaltungen werden Beihilfen ge¬
währt . Diese find in erster Linie für den Ausbau der
Stallungen , für die Anlage von Düngerstätten , den
Bau von Jauchegruben , die Errichtung von Gärfutter¬
behältern und für die Beschaffung von Düngemitteln,
Saatgut und Trockengerüsten bestimmt . Beihilfen wer¬
den nur solchen Betrieben gewährt , die auf Vorschlag
der zuständigen Kreisfachgruppe von der Landesbauern¬
schaft im Benehmen mit der Landessachgruppe zu
mustergültigen Betrieben erklärt werden . Die zuständige
Landesbauernschaft entscheidet im Benehmen mit der
Landesfachgruppe Ziegenzüchter . . welche der Maß¬
nahmen vordringlich durchzuführen sind . Pur für ge¬
nehmigte Maßnahmen wird eine Beihilfe gewährt . Die
Beihilfe beträgt 38 — 30 v . H . der Gesamtkosten , höch¬
stens jedoch 100 RM . in einem Jahre für eine muster¬
gültige Ziegenhaltung . Die Anträge sind bei der zu¬
ständigen Kreisfachgruppe des Reichsverbandes der
Kleintierzüchter einzureichen , die diese mit ihrer
Stellungnahme an die Landesfachgruppe weiterleiten.

VLitendurg

Glaner Heide unter Naturschutz . Mit Zustimmung
der Landesbauernschaft Weser -Ems und der Landes-
planungsgemeinfchaft Oldenburg -Bremen wird der
oldenburgische Minister der Kirchen und Schulen die
Erklärung der „ Glaner Heide " mit ihren vier Gtoß-
steingräbern und zwei Hügelgräbern der älteren Bronze¬
zeit zum Reichsnaturschutzgebiet beantragen.

Begabte Schüler des Landes können von der Mittel¬
schule zur höheren Schule . Durch die Neuordnung des
deutschen Schulwesens sind die einzelnen Schularten
straffer als bisher aus ein eißenständiges Ziel ausgerich¬
tet worden Für die Mittellchulen hat dies zur Folge,
daß die künftigen Bestimmungen von einem Plan . der
auf höhere Schulen vorbereitet , also insbesondere oom
Lateinnnterricht . absehen . Um den besonderen Bedürf¬
nissen in den Orten oder ländlichen Bezirken Rechnung
zu tragen , in denen eine Mittelschule als einzige Schul-
einrichtung über das Volkslchulziel hinausfuhrt , hatte
der Reichserziehungsminister bereits vorgesehen , daß in
solchen Fällen besondere Vorkehrungen getroffen werden
sollen , die einzelnen besonders begabten Schülern und
Schülerinnen des flachen Landes den Uebergang in
höhere Schulen ermöglichen Hierzu hat der Reichserzie-
hungsmmiiter jetzt Durchführung - bestimmungen erlassen
Danach soll die planwirtschastliche Ordnung aus dem
Gebiete der Schule sichergestellt und dosier aus die ge-
samtsckiuljsckien Verhältnisse des Ortes und der Um>
gebung Rücksicht qenommcn werden Nach diesem Ge¬
sichtspunkt ist die Bedlirfttissrage zu prüfen An vier.
klassigen Auibaulchulen Ist von Vorkehrungen allgemein
abzusehen Ueber den Antrag an einer Mittelschule ent¬
sprechende Vorkehrungen zu treffen entscheidet der Re-
gieruuqsvräsident Durch die Vorkehrungen sollen ein¬
zelne besonder » begabte Stbüler für den Uebergang inr

höheren Schule in den Fächern gefördert werden , in
denen der Lehrplan der Mittelschule wesentlich von dem
der höheren Schule abweicht . Die von der dritten Klasse
ab notwendigen Maßnahmen , insbesondere der zusätz¬
liche Lateinunterricht , dürfen sich bis einschließlich Klasse
vier erstrecken . Bei einem spateren Uebergang zur
höheren Schule muß die Vorsorge für die weitere Vor¬
bereitung der Schüler den Erziehungsberechtigten über¬
lassen bleiben

AüknsrctuSErl
I Hornhaut . Schwielen . Warzen und dergl . wer-
I den rasch und schmerzlos entfern ! >Mt lkfasit-

I Hühneraugen -Tlntlui . Ein neuartige » , her-
Ivorragend bewährte» Spezialpraparat mit
I starker Tiefenwirkung Preis RM — .75 . In
IApoth., Drogerien und Fachgeschäften auch
s Tsasit - Fubbad . - Hreme und -Pudeeerhältlich.

GratiSprvben vom Etasit-Dertriob Togalwerk München 27 L

Hoya
Heiligenbergs Bühne wird ausgebaut . Die bekannte

Freilichtbühne Heiligenberg bei Bruchhaufcn -Vilsen,
Kreis Grafschaft Hoya , die in den letzten Jahren bei
ihren Aufführungen eine sich ständig vergrößernde Zu-
fchauergemeinde begrüßen konnte , wird in diesem Jahre
die „Swienskomödie " von August Hinrichs in ihrer Ur-
fassung — also in Plattdeutsch — aufführen und da¬
mit zweifellos wieder einen ganz großen Erfolg er¬
ringen . Die Vorbereitungen sind bereits in vollem
Gange , und man ist gegenwärtig dabei , eine Reihe von
Maßnahmen zu treffen , die sich im Laufe des letzten
Jahres als notwendig erwiesen haben . So wird die
Bühne erheblich vergrößert und verschönert werden.
Für den Herbst sind dann noch weitere Verbesserungen,
vor allem die terrassenförmige Erhöhung des Zuschauer¬
platzes . vorgesehen.

vorisnvrUolc

Frecher Einbruchsdiebstahl . Bei einem Maurermeister
in Kettenkamp wurde ein frecher Einbruchsdiebstahl
verübt . Durch ein offenes Oberlicht - der Waschküche ge¬
lang es den Dieben , in die Räucherkammer einzustei¬
gen . Zunächst beraumen sie der Räucherkammer sämt¬
licher Würste und durchsuchten dann die Küche nach
Bargeld , ohne jedoch etwas zu finden Sie verließen
dann das Haus wieder durch die von ' innen geöffnete
Haustür . Insgesamt erbeuteten die Einbrecher 26 Kilo¬
gramm Wurstwaren.

ILngen

Eine späte , aber gerechte Sühne . Im August 1934
überraschte in der Nähe von Bentheim ein Zollbeamter
mährend ' eines Streifendienstes einen Mann mir zwei
Kindern beim Wilder » . Er konnte den Täter stellen und
wollte ihn abführen . Durch eine Baumwurzel kam der
Zollbeamte ins Stolpern , was der Wilderer ausnutzte
und dem Beamten die Waffe und Fernglas entriß Der
Wilderer entkam über den nahen Erenzgraben Aus
das Signal des Zollbeamten eilte ein holländiicher
Zollbeamter herbe ' der den Wilderer erkannte und ihn

durchsuchen wollte Auch diesem Beamten Ichlug der
Wilderer die Waffe aus der Hand wobei sich ein Schuß
löste und den Verbrecher verletzte Trotzdem entkam der
Verbrecher . Als er fetzt die Grenze überschreiten wollte
wurde der Verbrecher erkannt und festgenommen Er
stand letzt vor der vier tagenden Großen Strafkammer

unter Anklage . Er wurde wegen seiner schweren Ver¬
brechen zu einer Gesamtstrafe von vier Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Von dieser Strafe werden 9 Monate
Gefängnis in Abzug gebracht , die er wegen des gleichen
Vorfalls von einem holländischen Gericht als Strafe
erhalten hatte.

Stolrensu

Durch heißes Wasser verbrüht . In Loccum fiel ein
kleiner Junge während eines unbeaufsichtigten Augen¬
blicks in einen Bottich mit heißem Wasser Der kleine

erlitt starke Verbrennungen und starb bald nach dem

Unfall.

Schwerer Autounfall — «in Toter . Ein schwerer Auto-
unfall , der ein Menschenleben forderte , ereignete sich
in der Nacht zum Mittwoch in der Lünertorstraße . Ein
Kraftfahrer , der mit seinem Kraftwagen in Richtung
Innenstadt unterwegs war . fuhr auf einen parkenden
Kraftwagen und geriet dann nnt seinem Wagen gegen
einen Baum . Dabei wurde der Kraftwagen völlig zer¬
trümmert . Der Fahrer , ein Lüneburger , war sofort tot.

Sprengkapsel in den Händen eines Jugendlichen explo¬
diert . Einige Jugendliche fanden auf einem Spazier-
gang auf einem Uebungsgelände der Wehrmacht eine
Sprengkapsel . Trotz der Warnungen seiner Freunde
nahm einer der Burschen die Kapsel mit . um sie später
zu untersuchen AIs er sich am Montag an die Unter¬
suchung des Fundes , heranmachte , explodierte dieser
plötzlich in seinen Händen Die Folgen waren furcht¬
bar Mit abgerissenen Daumen und Zeigefingern bei¬
der Hände und schwer verletzt am Augenlicht mußte der
junge Bursche sofort in ein Krankenhaus eingeliefert
werden Später wurde er in eine Lüneburger Augen -,
klinik gebracht Inwieweit das Sehvermögen seiner
Augen zurückkehren wird . steht zur Zeit noch nicht fest.

Ein gieriger Fuchs . Um seine Saaten vor den Krähen
zu schützen, hatte ein Besitzer in Artlenburg an Pfäh¬
len tote Krähen befestigt Nach und nach verschwanden
diese Krähen jedoch auf rätselhafte Weise . Es wurde
festgestellt , daß sich ein Fuchs die Kadaver geholt und
im naheliegenden Kornfeld bis auf wenige Reste ver¬
zehrt hatte.

Heidebrand . 2m Ochsenmoor kam es aus unbekannter
Ursache zu einem Heidebrand Nach anderthalbstündigen
Bemühungen gelang es den Autobahnern des Lagers
„Hermann Löns " . die sämtlich alarmiert worden waren,
das Feuer zu löschen.

WsserrnUnito

Technische NothUse beseitigt alt « Eifenbahnbrücke . Vor
einigen Jahren ging die Kleinbahn Wulsdors —Farge
zum Autobusbetrieb über . Der Schienenstrang auf der
Strecke Sandstedt Farge wurde beseitigt , und nur die
Eifenbahnbrücke be ! Aschwarden , in der Nähe von
Wurthfleth , blieb stehen . Jetzt wurde die Beseitigung
dieser Brücke im Gesamtgewicht von 23 Tonnen ange¬
ordnet Die Ortsgruppe Unterweser der Technischen Not¬
hilse nahm gern die Gelegenheit wahr . ihr Können un¬
ter Beweis zu stellen . An vier aufeinanderfolgenden
Tagen wurde von den einsatzbereiten Männern der Tech¬
nischen NothUse der Abbau durchgeführt , oft bei schlech¬
tem Wetter und ungünstigen Bedingungen , Nach ins-
geiamt 1000 Arbeitsstunden war das Werk vollendet
und die Brücke verschwunden . Die Technische Nothilfe
kann stolz auf ihre Arbeit sein durch die wettvolles
Volksgut vor dem allmählichen Verderb bewahrt und
einer neuen Bestimmung zugeführt wurde.

. lO. Mai . 5 45 Weckruf , Morgenspruch . Wettermeldungen — N

Am und Feld - e .° » Sruhnachrlchten . - s . to Leibe - , H
Übungen ! — 6 .20 Zum fröhlichen Beginn . — 6 .30 Morgenmusik . —
8^00 We " ermeldungen . Haushalt und Familie - 10 .00 Revolution im M
Kornfeld Gin Hörspiel . — l0 .30 Das Recht auf der Straße . — Mjg
so zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Alter - ehrung . — ii .zg
Stadt und Land — 11 .45 Meldungen für die Binnenschiffahrt Bin - Z
Neulands - und Seewetterbericht . - 12 .0» Musik am Mittag Im 1
alten Rathaus zu Bremen . Es spielen die . .Bremer St - dtmustlant - n " . '
Leitung : Reinhold Krug . Solist : Friedrich Eugen Engels (Tenors

l . Vorfoiel zum III . All der Oper „ Die Welt auf dem Monde"
H -.. Hnydns . 2 . Ballettsuite (Eluck -Moitl ) . 3 . „ Wenn der Freude

M - ßen " . aus der Oper „ Die Entführung aus dem Serail"
Sollst : Friedrich Eugen Engels (W . A . Mozart ) . 4 . Walzer aus
/Lobelanz lL . Tbuilles . 5 . Ouvertüre zu der Oper „ Der Freilchük"
(T . M . v . Weber ) . 8 . Horch , die Lerche singt im H - tn " . aus der
Oper „ Die luftigen Weiber van Windfor " , Solist : Friedrich Eugen
Engels ( O . Nicolai ) . 7. Balleitmusik aus der Oper „ llndine " (A

Engels tFr Lehar ) . 4 . Moderner Orient <W . Stuft ) " 5 . Boripief ° zu'
f ^ em Fruhllngslied , Ernst Licht ) . 6 . Du sollst die R - f- lein , Lied

oldt ) . 7 . Echleiertan , ( W . Rusch ) . - In dir Pause : W - ti - r -
18 .05 UmfchaU am Mittag . - 18 .15 Fortsetzung der Musik am Mittag,
— 14 .00 Nachrichten . — 14 .2» Musikalische Kurzweil — 15.0» Mel-
dungen der deutschen S - eschtfsahrt . - 15 .15 Marktbericht des Reichs-
nahrstandes , — 15.25 Beliebte Operettenmclodten lSchallplatlen ) —
A °0. „ Musik am Nachmittag . - 17 .05 „ Von Künstlern und ihrem
W - rl lGeorg , pn der Bring ) . - 17 . 15 Die Welt des Kindes . -
17 .25 Bremen .'  Drei Brüdsr — drei Fagotte . Ausführende : Hugo.
Oskar und Rudols Roth - nstein - r sFagalt ). Eduard Wltzmann Wüte)
R - inhold Krug ( Klavier ) . Theodor Holterdorf : Scherzo und Thema
mit Varia tonen sür drei Fagotte . Sigfrid Karg -Elert : Sinfonische
Kanzone sür Flöte und Klavier Es -Dur Werk 144 Julius Weihen,
born . Vier Stücke sür drei Fagotte W °rl 4. Scherzo all - Mazurka -
Türkischer Marsch — Polka . — 18 .00 Die „ internationale Geheim-
karter Methoden der GPU . lm Ausland . — 18. 15 Froher Feierabend.
Dazwischen ( 18 .45 ) Wettermeldungen , s - sendl - nst . - lg .45 Zeltsplegel
« Sportmeldungen - 20 .00 Erste Abendnachrichten . - 20 .15
Nachrichten in englischer Sprache . — 20 .80 Florenz - 21 .30 Jtallentsche
Sttmmen (Sch - llplatt - n ) . — 22 .00 Nachrichten . — 22 .2» 2 . Nach¬
richten in englischer Sprache . - 22 .85  Unterhaltungskonzert.
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veränderlicher
Die Anzahl der Tiefdruckgebiete über dem mittleren Europa hat sich

Zwischen auf zehn erhöht . Dementsprechend sind die Winde in ihrer
Richtung sehr wechselhaft geworden , während die Geschwindigkeit er¬
heblich zugenommen hat . Auch die Bewölkung wurde deshalb ver¬
änderlicher als bisher und es wird leichter — besonders an den
Rändern der Mittelgebirge — zur Ausbildung gewitterartiger Nieder«
ichläge kommen . Je nach der Stärke der wechselhaften Bedeckung und
der dadurch zeitweise unterbrochenen Sonneneinstrahlung wtro die -
Temperatur 20 Grad erreichen oder nur bis etwa 17 Grad ansteigen.

VittsrunysIadsUs vom 18. I/la » WW
14 Üb, 1»Ob,

!n Lslrlur.V/inckrlSrlcs..
754.3».4sr°/cV5V,1

753.617.243°/.V/8V7t
7S4.210.bSS'NKV1

'— »
Voraussage sür den 1g . Mai : Schwachwtndig . stärker bewölkt , Neb

gung zu Gewitterschauern . Temperatur wenig Aenderung.

Aussichten sür den 2V. Mai : Schwache bis mäßige Winde veiLnder-
licher Richtungen , bewölkt , Tagestemperatur etwa 15— 20 Grad , ge-
witlerartige Niederschlüge . ' j

HHoeknivssssersitsn
Ovtersodlslie ssssv kisoasrdnvso kotsrssvS 1 813 35 AI » .,
bkoräellduw 25 Aiv „ Zrssts l 8t3 „ k' s .rxs 1 8t6 . 40 bliv.
Ostum 8remsn - 8tnät Vesessvk kreoaerduv.
l » bis ! 8 .25 15.48 8 . 10 15.88 I . IO 18.88
20 . lAni 4»l>g 16 .2» 8 .54 16 .14 1 .54 14 .14
21 . >lui 4 .53 17 .10 4 .38 16 .55 2 .38 14 .55

Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs.
Tie örtliche Arbeitsge mein schalt der Reichsstelle gegen den
Alkoholmißbrauch hält a l l s o n n a b e n d l i ch um 21.30 Uhr . f
in der Oelmühlenstraße 13  Zusammenkünfte ab. zu
denen Interessenten herzlich eingeladen sind Es wird Aus¬
kunft über sämtliche Alkoholfragen gegeben. Der letzte Sonn¬
abend des Monats ist der Geselligkeit vorbehalten.

Sechzehn Afrika - und Chinakrieger der Kameradschaft Bremrn
nehmen an der z. Zt . in Wien  stattsindenden 2 . Reichs-
koloniallagung  teil . Sie sandten der „ Bremer Zeitung " und
über sie Kartengrüße an alle Kameraden daheim.
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„Sie werden tun , was ich Ihnen sage , Herr !" , er¬
regte " sich der Filmregisseur . „Wofür halten Sie sich
denn ? "

säubert wie der  iZlitz - ^ Örin .st in jeden Kitz,
K) lätZt im ssandumdrelsn Sckmutz verschwinden - Glanr erstell n!



Leflrcke Zieger im Bürgerpark -Bennen
S0 saliriges Bestehen des veloceped-tlubs „Brema"

>Au ? Anlaß seines bOjährigöst Bestehens des Velocrped -Clubs
„Brema " vom Bremer Kreissachamt Radsport NSRL . richtete
der Judiläumsverein gestern das traditionelle Bürgere «.' i krennen
aus . Durch die kurzfristige Absage der Hannoveraner Hardege
und Nowakowski — nur Bornemann -Hannover erschien am
Start — und des Hamburgers Czaja , gestaltete sich dieses gau-
offene Rennen der Männerklasse leider nur zu einer säst reinen
Bremer Angelegenheit . Am Start der Männerklasse hatten sich
um 8 Uhr nur insgesamt 19 Teilnehmer cingefunden , die etwa
200 Meter vor dem Schwachhauser Ring aus der Parkallee ab¬
gelassen wurden . Die Rundstrecke Parkallee —Waldschlößchen—
Findorsfollee —Hollerallee —Parkallee , die 5100 Meter beträgt,
mußte insgesamt zwanzigmal durchsahren werden , also eine
Rennstrecke von 102 Kilometer . Dem scharfen Tempo sielen
bereits mehrere Fahrer zum Opser , so daß Asselborn bereits
nach Zurücklchung einiger Runden überrundet werden konnte.
Kalkus erlitt m der zweiten Runde Reifenschaden , nahm mit
2:42 Minuten Verspätung die Derfolgungsjagd wieder aus und
befand sich nach der siebten Runde wieder in der Spitzengruppe.
Eine ganz hervorragende Leistung , die besonders verdient an¬
erkannt zu iverdenl Woltersdorsf erlitt Radschaden und ' mußte
vorzeitig die Massen strecken. Widenka stürzte in der achten
Runde und nahm allein die Verfvlgungsjagd auf . In der
zehnten und fünfzehnten Runde hatte man Prämienspurts
eingelegt , die beide von dem jungen Nothdurst gewonnen wur¬
den , so daß er noch besonders mit Ehrenpreisen ausgezeichnet
werden dürste.

Verschiedene Ausreißversuche von Tramm und Nothdurst
führten zwar nicht zu dem erhofften Erfolg : denn die auf¬
merksamen Verfolger pirschten sich immer wieder heran , wohl
aber hatten sie das Zurückfallen von Tramm zur Folge , der
siq zu sehr verausgabt hatte . Die den C-Fahrern eingeräumte
Vorgabe von drei Minuten war bei der flotten Fahrweise der
A-Fahrer bald wieder wettgemacht , und das scharfe Tempo
bildete eine Spitzengruppe von sechs Fahrern , die auch bis
zum Schluß zusammenblieben , wo am Ziel der Sieg nur im
Spurtkamps ermittelt werden konnte . Diesen Endkamps sah
Fehrckc  vom veranstaltenden Jubiläumsverein „Brema"
siegreich vor seinem Vereinskameraden Noth durst  und dem
seit mehreren Ruhepausejahren wieder zum Radrennsport zu¬
rückgekehrten Felix Nicota  vom RC . Diamant Bremen,
B o r n e m a n n - Hannover , Kalkus - Verein Bremer Rad-
touristen -Spvrt -Wanderer und Jakob  vom RC . Diamant
Bremen , die alle dichtauf das Zielband passierten . Die ge¬

fahrene Zeit der Spitzengruppe beträgt 3 Stunden Z Minuten
55 Sekunden . Die .am schnellsten zurückgelegte Runde war die
erste , die in 8:18 Minuten gefahren wurdde . Mit etwa 600
Meter Abstand folgte T r a m m und weitere 300 Nieter Tobe,
beide vom Verein Bremer Radtouristen -Sport -Wanderer.

Vorher wurden bereits um 6.30 Uhr die HJ .-Fahrer abge -..
lassen , die jedoch „nur " 50 Runden (51 Kilometer ) zurückzu¬
legen hatten . Diese Jugendlichen blieben trotz teilweiser schar¬
fer Fahrt alle bis zum Schlußspurt beieinander und diesen
Endkamps entschied Nordhausen  vom Verein Bremer Rad-
touristen -Spo rt -Wanderer zu seinen Gunsten vor seinem Ver¬

einskameraden Osmers,  den beiden Flottweg -Vertretern
Kanis und Körmann  sowie Kleinholz und Beiß-
ner,  die wiederum dem Radtouristen -Sport -Wanderer ange¬
hören . Die gefahrene Zeit dieses Jugendrennens betrug
1 Stunde 41 Minuten 35 Sekunden . — Als Abschluß der Jubi¬
läumsfeierlichkeiten steigt am morgigen Sonnabend im Stutt¬
garter Hof , Münchener Straße , ein Kameradschastsabend , wo
sich alle Aktiven und Passiven ein Stelldichein geben werden
bei Unterhaltung , Preisverteilung und Tanz . (ll

Bahnrennen in Hannover
Reue Nationalmannschaft der Bahn

Die Teilnehmer des von Altmeister Walter Rütt geleiteten
VorlberöidungMivsos unserer Amateur -Bahnfahrer böstriiiden
am Donnerstag auf der Bahn in Hannover öffentlich « Ren¬
nen . Walter Scharn und Gerard Puvann waren nicht am
Start , gehören aus Antrag des Fachamtes der Nationalmann¬
schaft jedoch an , die aus Gvund der letzten Ergebnisse zusam¬
mengestellt wurde . Im Kampf der Flieger gaiv es eine kleine
Uebervaschung . H. K. Walrer (Ludwigshasen ) schlug Horn
in der blendenden 200-Meter -Zsit von 11,9 Sek . Aus dem
Ausscheidungsfahren qualifizierten sich Aeymans , K. Purann,
Schertle , Kappeh , während im Zwöisitzerrennen die Reihen¬
folge Walter -Horn , HaWbevg -Klein und Kuhimann«
Hardege lautete.

Die Na ionalmannschaft besteht aus folgenden zwölf Fah¬
rern : K. Walter (Ludwigshafen ), Horn (Köln ), Hasssllberg
(Bochum ), Mohr (Wien ), Aeymans (Arefeld ), K. Puvann
(Berlin ), Schertle (Stuttgart ), ' Kappeh (Dortmund ), Klein
(Hannover ). Kuhlmann (Bremen ), Hardege (Hannover ),
Schern (Köln ) und G . Purann (Berlin ).

Schwärmer Nennen - ein großer krfolg
zooo Besucher! / fluch von der wchrmacht und der Beiter-Sfl. stark beschickt

Auf der Rennbahn des Schwärmer Rennvereins kam am
Himmelfährtstag das von der Wehrmacht und der Reiter -SA.
und von Privatstellen stark beschickte, bereits traditionell
gewordene Rennen zum Austrag . Nahezu 3000 Besucher
säumten die in gutem Zustand befindliche und sorgfältig
hergerichtete Bahn und machten vom Toto äußerst lebhaften
Gebrauch . In sechs Rennen gingen insgesamt 41 Pferde an
den Start , die ausgesuchtes Material aus heimischer Zucht
darstellten und den zahlreichen anwesenden Züchtern Ausschluß
über die Leistung und über die einzuschlagenden Wege in der
Halbblutzucht gaben . In drei Stunden bot sich den Tausenden
von Zuschauern ein äußerst abwechslungsreiches Programm,
das durch die Vorführung der Volkswagen und die motor-
sportlichen Vorführungen des Motorsturms 22/M 62 noch
bereichert wurde . Bis auf den vor dem letzten Start nieder¬
gehenden Gewitterregen war das Rennen durchaus vom
Wetter begünstigt . Unter der Rennleitung von Diedrich
Esdorn , Hermann Niemann , Heinrich Wortmann (Heidmühle)
und Heinrich Suhr verlies die Veranstaltung reibungslos und
sichern Schwärme wieder einmal den guten Ruf als ausge¬
zeichneter und ,von den Reitern gern besuchter ländlicher
Rennplatz.

1. Jmmerfort - Flachrennen  für Jungbauern
(1200 Meter , geritten ohne Peitsche und ohne Sporen : Ehren¬
preis ), neun Pferde am Start . Das Feld bleibt bis 800 Meter
fast geschlossen, dann kommt es zu einem scharfen Endkamps,
in dem der vierjährige Wallach „Gleitslug " die siebenjährige
Stute „Flvrentine ^ knapp schlagen kann . Ergebnis : 1. „Gleit-
flug ", Reiter I . Dreyer ; 2. „Florentine ", Reiter Arends;
8. „Garbo ", Reiter Lehmkuhl jr.

2. Jnfant - Jagdrennen (Ehrenpreis und 600 RM .:
Strecke 3000 Meter ). Mit sieben Pferden am Start hatte das
erste Jagdrennen eine gute Besetzung gefunden . Geschlossen
und auffallend verhalten geht es über die ersten 1000 Meter . -
Drei Reiter kommen bet den Hürden auS dem Sattel und
zwischen der sünsjährigen „Austria " . der vierjährigen „Schal¬
mei " und der vierjährigen „Fenja " entspinnt sich ein harter
Endkamps . den „Austria " in einem mitreißenden Auslaus
klar sür sich entscheiden kann . Ergebnisse : 1. Austria ", Reiter
Fr . Broda ; 2. „Fenja " (Stall AR . 22), Reiter Oberleutnant
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Müller ; 3. „Schalmei ", Reiter Fr . Clausen : Wetten 10:24,
Einläusswette 10:60.

3. „Fe n j a " - F l a ch r e n n e n für Dreijährige (Ehren¬
preis und 700 RM .). Ein schnelles Rennen , zu dem leider nur
vier Pferde am Start sind . „Sieglinde v. Wehren ", aus dem
Stall des Oberstleutn . Schmidt lies unter Reirer OsmerS ein
taktisch gutes Rennen , sicherte sich einen guten ^ Vorsprung
und verstand , ihn zu halten. Ergebnisse : 1. „Sieglinde v.
Wehren ", Reiter Osmers ; 2. „Abendsonne ", Reiter Jallaß;
3. „Talisman ", Reiter Fr . Clausen ; Wetten 10:120, Ein-
lausswette 10:100.

4. "J »r m a - F l a ch r e n n e n (1800 Meter , Preise über
500 RM .). In einem der schönsten Rennen deS Tages stellten
sich hier neun Pferde dem Starter . Das von Beginn an
äußerst schnelle Rennen , in dem „Carolas " wegen Fehlstart
nicht mitkam , sah einen überlegenen Sieg der vierzährigen
braunen Stute „Askania ". Das Feld zog sich weit aus¬
einander und sah die Favoriten klar in Front . Ergebnisse:
1. „Askania ", Reiter Jallaß ; 2. „Adlerauge " (Rennstall
Oberstleutn . Schmidt ), Reiter Osmers ; 3. „Kolombine ", Reiter
Meiner ; Wetten 10:164, Einläusswette 10:24.

5. Gigant - Jagdrennen (Ehrenpreis und 600 RM .) .
Sieben Wehrmachtspferde , von Offizieren geritten , lieferten
sich über die 3000-Meter -Strecke einen spannenden Kamps , der
vor allem auch wundervolle geschlossene Sprisnge brachte.
„Onkel " (AR „ 19) unter Leutn . v. Hase lieferte Leutnant
Hamanns „Möwenjäger " einen scharfen Kampf und konnte
im Endlauf knapp siegreich sein . Ergebnisse : 1. „Onkel ".
Leutn . v. Hase ; 2. „Möwenjäger ", Leutn . Hamann ; 3. „Falk-
nerin ", Hauptm . v. Salviati . Wetten 10:60, Einläusswette
10:280.
>6. 1!l b en .d ste r n - I a g d r e s nvn (Ehrenpreis und 800

RM .). Trotz des niedergegangenen starken Gewitterregens -
wurde auch dieses Jagdrennen mit fünf Pserden gestartet , die
sich auf7dem schweren Geläus eiy spannendes Rennen lieferten,
das überhaupt als das schönste Rennen der ganzen Veranstal¬
tung bezeichnet werden darf . Die glatte Bahn stellte
Reiter und Pferd höchste Anforderungen , dennoch gab
ausgezeichnete Sprünge und eine gute Zeit . Die fünfjährige
Fuchsftute „Irma ", die nach dem letzten Hindernis noch um
Längen vorn lag , mußte sich am Ziel um Kopflänge von dem
sechsjährigen braunen Wallach „Dammbruch " geschlagen be¬
kennen , der von Reiter Broda ausgezeichnet geritten wurde.
Ergebnisse : 1. „Dammbruch ", Reiter Broda ; 2. „Irma ", Reiter
Schütz ; 3. „Racker " <ÄR . 22), Reiter Ob .-Vet . Dr . Kleinau:
Wetten 10:20, Einläusswette 10:24, ns-

Bachs Sieger im Vuddenbrock' Nennen
Die Traber hatten am Hliwmelfahrtstag in Mwriendorf wie¬

der einen großen Tag , dem auch sportlich «ine sehr höhe Be¬
deutung zukam . Mit dem BudbenbvockMennen über 2600 Meter
gelaugte die letzte große Vorprüfung sür das deutsche Traher-
bevby zum Austrag , und dieses Rennen brachte eine end¬
gültige Klärung Über das Stävkeverhälltnis unserer dreijäh¬
rigen Traber . Dachs , von Charlie Mills in blendender Form
ari den Start gebracht , rechtfertigte durch seinen überlegenen
Sieg in der hervorragenden Kiiometerzeit von 1:25,7 seine
Stellung als Devbyfavarit . Der großartige Sohn von Walther
Dear schoß mit . seiner großen Anfangsgeschwindigkeit sofort
nach Fallen der Flagge an die Spitze , die er dann nie mehr
abzugeben brauchte . Man hatte allgemein Peter von Mel-
dovf für den stärksten Gegner gehalten . Der Hengst hatte
jedoch durch Fehler Boden verloren und zum Schluß nichts
mehr zuzusetzen , so daß er noch hinter Tvuxi und Jule erst
als Vierter , allerdings noch in 1:26 einkam.

Maricndors , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Buddenbrock-
Rennen . Für dreijährige Hengste und Stuten Ehrenpreis
und 20 000 RM ., 2600 Meter . 1. B . Kaufmanns Dachs (Ch.
Mills ) , 2. Truri , 3. Jule . Tot . 12, Pl . 10, 14, 12. Jtal . 51
(Truxi ) , Längen : 3—1>/,.

Pferdesport
Rennergebnisse

Dortmund , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Frau E . Rübs Samara (H. Wenzel ), 2. Mazurka , 3. Du¬
katen , ^ Tot . 34, Pl . 19, 23. Einlaus 196:10. — 2. Rennen:
I . Oberstlt . I . Bührers Sein (W . Wvlss) , 2. Gnom , 3. Ta¬
rantella . Tot . 37, Pl . 12, 1l , 13. Einlaus 78 :10. — 3. Ren¬
nen : 1. Jean Thisscns Marienfels (H. Wenzel ), 2. Pfeiserkönig.
3. Wildsang . Tot , 20, Pl . 11, 12. Einlaus 26 :10. — 4. Ren¬
nen : 1. Gest . Waldsrieds Flavier (W . Krbalek ) , 2. Grimbarts
Bruder , 3. Serzsolo . Tot . 40. Pl . 18, 17, 37. .Einlaus 264 :10.
— 5. Neunen : 1. F Dillmanns Garant (L. Haut ), 2. Dirgilins,
3. Schnepfe , 4. Pikör . Tot . 32, Pl . 13, 16, 40, 17. Einlaus
162:10. . — 6. Rennen : 1. Gest . FrelSmissens Maiglöckchen (W.
Wolfs ), 2. Coronell , 3. Prior , 4. Geländeritt . Tot . 38, Pl . 11,
II , 11, 13. Einlaus 74:10, — 7. Remstn : 1. Gest . FrankcnhosS
Hausorden (K. Hammer ) , 2. Thorllnd , 3. Kukuruz , 4. Radium
Tot . 74. Pl . 22. 2l , 19, 23. Einlaus 1564:10.

BrtSlau , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1. Lt.
E . Bradels Elmar (R. Rojan ) , 2. Balatrc , 3. Ziethen . Tot . 67,
Pl . 20, 14, 18. Einlaus 518 :10. — 2. Nennen : 1. Gest . Tcue-
vers Guckt (F . Borrack ), 8. Aufstieg , 3. Import , Tot . 23,
Pl . 16, 35. Entlauf 178:10. — 3. Rennen : 1. Kav .-Negt . 8
Tilnnght (Nittm . W . Hasse) , 2. Boissise , 3. Eilflug . Tot . 13.
Einlaus 34 :10. 4. Rennen : 1. Fr . Hüners Trojaner (Hu-
guenin ), 2. Pandnr II , 3. Feuereifer . Tot . 18, Pl . 11,^14. 13.
Einlaus 224 :10. — 5. Rennen : 1. B . Pomines Erplosion (Lt.
v. Köckritz), 2. TribuS , 3. Kursürst . Tot . 42. Ph 17. 22, 31.
Einlaus 503 :10. —- 6. Rennen : 1. Dr . O . Niebers Mantilia
(W . Skrzhszvwski ), 2. Arkturns , 3. Agaska . Tot . 52. Pl , 15,
13, 17. Einlaus 222 :10. — 7. Rennen : 1. E . Mierendorsss Bre-
tonne (A. Schlacskc ), 2. Harald , 3. Michel . Tot . 21, Pl . 13. 17.
Einlaus 78 :10.

Seipzig , 18. Mai . (Eig . Drahtberlcht .) 1. Rennen : 1. Stall
Donaus Liguster (A. Vicbranz ), 2. Poseur , 8. Landzunge.
Tot . 20, Pl . 10, 10, 11. Einlaus 36 :10. — 2. Rennen : 1. Gras
G . Schwcinitzs Tvrcrotochter (I . Svehla ), 2. Zakuska , 3. Mus¬
kat . Tot . 86. Pl . 17, 18, 15. Einlaus 644 :10. — 3. Rennen:
1. Major v. Horns Murillo (Besitzer), 2. Maikäfer , 3. Out -'
verh Ouavers . Tot . 34. Pl . 14, 16, 22. Einlaus 136:10. —
4. Rennen : 1. H . Stöckcls Milo (Ch . Cooler ) , 2. Ideolog,
3. Graviter . Tot . 23, Pl . 13, 14. Einlaus 72:10. — 5. Ren¬
nen : 1. Art .-Regt . 23 Pater (Lt . Frhr . E . v. Wapgenheim ),
2. Mademoiselle Deiri , 3. Skapaslow . Tot . 42, Pl . 15, 18, 18.
Eislauf 284 :10. — 6. Rennen : l . Gest . GöbeSlohs Kastroper
Husar . (H. Eggcrs ) , 2. Norddeich , 3. Maseratt . Tot . 161,
Pl . 29, 18, 23. Einlaus 1112:10. — 7. Rennen : 1. ch Stabsvet.

Dr . C. Löwes Caramba (Rittm . Frhr . K. v. Wan«
1. ch Hptm . v. Blottnitzs Ducko (Lt . Frhr . E . v. Wangen-
heim ), 3. Peter Paul . Tot . 1b, 59, Pl . 14, 25, 17. Einlaus
232:10. — 8. Rennen : 1. Stall Donaus Goldperl « (A . Biebranz ),
2. Carlotta , 3. ASkania nova . Tot . 2b, Pl . 17, 17.

Miinchen -Riem , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. A . StanglS Rappa (A. Machan ), 2. Herzas , 3. Galsox.
Tot . 19, Pl . 11. 11. 11. Einlaus 46:10. - - 2. Rennen : 1. Gest.
Murhofs Dolvic (W . Vasas ), 2. Mondamin , 3. Südländer.
Tot . 15, Pl . 1b, 26, 32. Einlaus 100:10. — 3. Rennen : Trab-
fahven . — 4. Rennen : 1. Gest . Murhofs Murhofer (E . Kraps ),
2. Alboin , 3. Botos . Tot . 22, Pl . 12, 12. 19. Einlaus 52:1Ü.

5. Nennen : 1. Gestütshöse Jsarlands Azolin (A. Dilger ) ,
2. Männeken , 3. Toreador . Tot . 22, Pl . 16, 13, 2b. Einlaus
88 :10. — 6. Rennen : Trabsahren . — 7. Rennen : I . Stall
Ammerlands Condor (H. Wiebelt ), 2. London jr ., 3. Magyar-
Ghandi , 4. Onkel Karl . Tot . 71, Pl . 34. 23, 22, 26. Einlaus
1392:10. — 8. Rennen : Trabsahren.

Unsere Voraussagen
Maisons -Lassitte (Beginn 14 Uhr ) . 1. R .: Naaman , Car-

thage , Thebes . — 2. N.: Marignan , Kißmen , Parn . — 3. R .:
Belle Madame , La Röche Gisfard — Sea Star . — 4. R .:
R . Tali , Le Resultat , Mons . — 5. N.: Ouai d' Lrsah , Ä
Koh I Noor , Mikado Il .f 6i R .: Soleil , Cinq Avril , Zurs.
7. R .: Signoretto Alce II , Gloire de Matzet . sS

geschlageneHerausforderer
In Wien wurde am Mittwoch die neue Freilustkampfzeit

mit einem nationalen Kampsabend erössnet , der mit seinen
zwei Boxmeisterschastskämpsen zu einen : schönen Ersolg wurde.
Die beiden in Wien beheimateten Meisterboxer verteidigten
ihre Titel mit Ersolg . Im Mittelgewicht gewann Blaho gegen
den schlagstarken Kölner Esser , der die Deckung des Gegners
nie ' überwand , verdient nach Punkten , während Bantam-
gvwichtHmetster Ernst Weiß über Offevmann (Neust ) in der
achten Runde sogar Ko .-Sieger wurde . Weiß trat nicht in
bester Form an und konnte fünf Rnmben lang nie die rich¬
tige Einstellung zu seinem Gegner finden . Erst als Osser-
mann durch eine Verletzung über dem Auge in der Gicht
behindert war , geriet Weiß in Front . In der achten Runde
mußte Ossermann aus einen Leberhaken zum zweitenmal zü
Boden , woraus seine Sekundanten das Handtuch warten und
den Kamps sür ihren Mann ausgaben . Seile (Berlin ) schlug
Jakob Schönrath klar nach Punkten . Mit dem gleichen Er¬
gebnis blieb Remscheid (Solingen ) in der Bantamgewichts¬
klasse über Joe Albert erfolgreich , während der nicht mehr
junge Leichtgewichtler Pospischil gegen Hampeis noch ein
Unentschieden erzielte.

BL. Sportsmann in Hemelingen
Pünktlich um 20.3Ü Uhr am morgigen Sonnabend werd«

sich folgende Kampfpaare gegenüberstehen:
Mittag I (Sportsmann ) — Storch (Boxsreunde)
Eggers lSpontsmann ) — Broda (Dslmenhorst)
NMag II (Sportsmann ) — Gellermann (Delmenhorst)

Wh' . . ^ ^Rosewia (DpvrtSmann ) — Biebvich (Delmenhorst)
v. Vr -ill (Sportsmann ) — Seidlcr (Delmenhorst)

3vQncidsii6,20 . ILal . 20 .30 Mir.
iiv „LltsQ Lrus'  Bsrasllnssn

ttauptkümptv:
(Laumsl «Isr ) »

> Lrocka <Lrsismsi »lsi >- Lggors -Lporlsmcnui

Schreyer (Sporlsmann ) — Disielbesk (JR . 6S)
Matijas (Dports -mann ) — Liticntamp (Delmenhorst)
Korn (Sporlsmann ) — Seedorf (JR . 65)
Achürinann (Zpovtsmann ) — Banlmann (Boxsreunde)
Boß (Spovtsmann ) — Nemelschka (Wsserflug)
Kreye (Sportsmanu ) — Rybagiek (S.
Lvsack (Dportsmann ) — Voullie (L

f-, V
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^086 mit mOcjsrnsr 6unciv6mrt )Situn9 . . . AO—

Der r v̂eZkeiligs Hnrug . — ZpOrtlieksr Zsklco mit
SulN68St2tSN ? 386klSN , KüoKsNNUrt UN(1 Oummisug,

I^NgS ?IO8S. 1) 38 I^ 3tsri 3l ein Isioktsr POrO 86r
kr68l <O3tOii m mo6e O^ sr Ksll9r3u . .e

//V/

O 120, 122 (am 6ri»)
2 ^ 721 uncl 2 ^ 76^



Freitag , den 19 . Mai 1939 -Brems » Zeitung Nr . 136 Jahrgang 1939

H

flltmeister Ulzl über den Tennisnachwuchs
Starke Mittelklasse bedrohte die Spihengarde — Die Bilanz der Meisterschaften

Die Freiballone „Nordmark "und „Noland"
glatt gelandet

Das NI .Wisgerßonps , Standort Bremen , brachte gestern
vom Messsgstände aus die beiden Freiballone „Nvrdiiwrk "-
Ham-buvg und „Röl 'and "-Bremen aulf die Reise, Die Mischen
den honÄmvgischen und bremischen Freiballon 'bereiffchcHten be-
stehsniden guten GameradschaiMchen Boziell)ungen führten zu
diesem ails Auftakt für die Freiballmigrotzocranstattun -g am,
4. Juni vovgeslchenen Doppelstart . NSFK .-Dt>urm >sührer Bolenz
ab den Stavt beider Wallone um l I .ö? Uhr frei . Langfani
öben sich die mächtigen mit 168« Kubikmeter ' Gas gestillten

Kugeln vom Erdboden ab . Der „Roland " wurde von dem
Scniior der Bremer Ballonführer Nebelt 'ymi und den Mit¬
fahrern NSNK .-Sch-avsühver Beckniann , NSFK .-ÄApnii Stock¬
hammer und dem Gast Hofsmann geführt . Die Führung des
Ballions „Nordmarik " hatte Dr . Georgi mit den Kameraden
Wiedsnmann . Friedrichs und dein Gast Platze Kbernommen.
Bei wenig Wind und herrlicher « ächt erfolgte um 18.57 Uhr
die Landung des Ballons „Roland " in AdolWdovs, 6 Kilo-
meter westlich von Tarmftedt , und die des „Nordmark " etwa
zur gleichen Zeit >in der Nähe von Kirchtimikc glatt . Nach
diesem Start wird nunmehr Bremen vor dem am 4. Juni
stattfrndenen NtasfeNstart von acht Freiballonen stehen. Diese

Veichsdietwart Mönch in vremen
Anläßlich der Eröffnung des KrsiHfestes Brennn im NS-

RL . findet am 11. Juni in Bremsn eine Morgenfeier statt,
auf der Reichsdietwart des N « RL -, Pg . Kurt Münch , über
„Unsere politische Älfgaibe " sprechen wird.

Stammsportfest des Marine -Stammes
Der Marine -Stamm Bremen I wickelt am nächsten Sonn¬

abend und Sonntag aus dem Kuhhirten sein Stammsportfest
ab . Es ist hierfür folgendes Programm vorgesehen : 14.3« Uhr:
Antreten aller Gefolgschaften einschl . SZ . und MZ . 1ö Uhr:
Eröffnung der Wettkäanpse , Einmarsch der Teilnehmer.
15.1« Uhr : IVV-Meter -Lauf (es lausen die 6 Testen vom Vor¬
mittag ) ; Ivy -Meter -Lauf sür Führer ; 1000-Meter -Lauf , Speer¬
werfen . Diskuswerfen . 15.25 Uhr : Fußballkurzspiel (zweimal
1« Minuten ) ; Hochsprung und Keulenweitwerfen . 15.50 Uhr;
IXlüll -Meter -Stza-fsei der Eefolgschalften ; 4Y« -Meter -Lauf für
Führer . 16 Uhr : Vorführungen der Gefolgschaften : Gefolg¬
schaft 1: Bockspringen (10 Jg .) ; Gefolgschaft 2: Tauziehen
(20 Jg .) ; Gefolgschaft 3: Spiele ohn« Gerät (2V Jg .) ; Gefolg¬
schaft 4: Kugelspiele (24 Jg .) ; Gefolgschaft 6: Bodenturnen
(3« Jg .) ; Gefolgschaft 7: Pserdturnen (lv Jg .) ; Gefolgschaft 8:
Medizinballübungen (18 Jg .1; Weitspringen und Kugelstoßen.
16.2« Uhr : 2vmal halbe Rundstafsel der Gesolgschasten . 16.45
Uhr : Abschluß und Siegerehrung.

küstenstug von Vorkam aus
Unter den sechs mokovflunsportlichen VeraustMuugen des

NS .-Flisgerkorps im Sommer nimmt der Küstenflug Vvm
12. bis 14, August einen besonderen Platz ein . Er teilt siel)
in zwei Abschnitte . Der erste enthält einen Sternslug nach
Borkum : von Bvr/kum aus beginnt der eigentliche Wett¬
bewerb , der die Nordseebäder , Bremen und Hamburg berührt
und in Whk aus Fähr , dem Geburtsort des Korpsfühvers des
NS .-Fliegerkorps , endet.

Japan wünscht deutsche Schwimmer
Der Japanische Amateur -Schwimmverband hat einige der

besten deutschen Schwimmer für den Sommer dieses Jahres
nach Tokio eingeladen . Sie sollten sich an einer Reihe von
Wettkämpfern vor allem aber an den Japanischen Meister¬
schaften . beteiligen , die in den letzten Jahren stets von ameri¬
kanischen Schwimmern beschickt worden waren . Infolge der
langen Reisedauer aber , die über drei Monate in Anspruch
nehmen würde , sah sich die Rcichssportsührung genötigt , die
Ueberscchrt sür dieses Jahr abzusagen , zumal durch eine der¬
artig lange Reise der Trainingsausbau unserer Spitzenkönner
im voroltzinpischen Jahr stark durcheinander gekommen wäre.

Die Reichssportsührung ließ jedoch den Japanischen
Schwimmverband wissen , daß l «4l einem Länderkampi
Deutschland — Japan in Tokio deutscherseits nichts im Wege
stände . Der Reichssportführer gab auch der Hoffnung Aus¬
druck, daß Japans Schwimmer , die ja von IS36 her noch
in bester Erinnerung wären , im Abschluß an die Olympischen
Spiele in Helsinki sür einige Starts nach Deutschland kom¬
men würden.

Die Gvoßdeutschen Tennis/meffterscha/sten 1939 simd been¬
det . In großen Kämpfen halben sich die neuen Meister durch¬
gesetzt, die wieder die alten sind . Nur in Annelies Ullstein er¬
scheint ein negier Name ; Mavietzms« Horn , die vorjährige
Meisterin , war nicht am Start . Die Wiesbadenerin , die sich
uns der Hochzeitsreise besim-det, wird dem deutschen Frauen-
tennis nicht untren werben . Und das ist ein kleiner Trost
für diejenigen , die das wirklich nicht lfervvrvagende Niveau
der Leistungen im Fra 'uentemiis in den Kämpfen bei den
eben vcMnngeiien Meisterschaften sahen.

Unsere gesamte Streitmacht war zur Stelle , mit Ansnallfm«
Rvberich Mengels , der sich aus GelfimÄheitsrücksichten für den
Davispokatkampf gegen Polen schonte, und Georg Metaxa,,
der mi -r in den Doppelspielen antreten konnte . Der tauge
Wiener hatte noch Glück im Unglück gehabt ; bei einem Aiitzo-
unfall brach er sich den Mittelhandknochen der rechten Hand.
Er mußte die Hand im Eipsverband ' tragen , war aber als
Linkshänder wenig behindert . Sieben unseren Jüngsten suhl¬
ten alber auch die Alten nicht . -Heini Schomburajk , Olympia¬
sieger im Gemischten Doppel in StvÄfvlm , Mbert Balhorn,
der Unentwegte Vorkämpfer für diese Nationalen Meister¬
schaften, die durch ihn mit Bvauns/Hpeig und der prachtvollen
Anlage im Bnrgerpark anss engstê nnd für immer verwach¬
sen sind, und nicht zuletzt „Shorth " Uhl , der im vergangenen
Jahre unsere Davispokatinannschast betreute und nach vielen
Jahren wieder einmal an diesen Titelkämpfen teilnahm . Er
konnte wohl wie kein anderer über das Tennis von heute
und das Tennis von geistern plaudern.

Uhl ist durchaus zufrieden mit dem , was in Braunschweig
gegeigt wurde . Auch er ist der Ansicht, daß wir eine ganze
Reihe ganz famoser Talente besitzen: da ist der Kölner Enlcz,
der Bremer Sanders , auch der Münsteraner Koch, der im Vor¬
jahre so glänzend herauskam , in diesem Jahre aber zu wenig
gespielt hatte und eben erst die Fußballstissel nach einer an¬
strengenden Fnßball -LigcHpielzeit ausgezogen hat . Da sind
außerdem die beiden Süddeutschen Bauer und Rbhde , die
man leider bislang aus den Turnieren im Reich viel zu wenig
zu Gesicht bekommen hat.

Und wie sieht ein Vergleich mit früheren Zeiten tzes deut¬
schen Tennissportes aus , Altmeister Uhl erzählt von den
Turnieren , die ein Otto Fvoitzheim, ein Oskar Kreuzer , ein
Nahe und wie sie alle heißen , beherrschten . Das waren sür
unsere Spitzenspieler noch andere , bessere Zeiten : sie kamen
am vorletzten Tage an , stellten sich aus den Platz und ließen
ihre Gegner nacheinander antreten , die sie mühelos einen
nach dein anderen äbfcrdigten . Solche « paziergän -ge gibt es
sür unsere heutige Spitzenklasse kaum noch: sie muß säst jedes
Spiel ernst nehmen , säst von der ersten Runde an schon mit
größtem Einsatz kämpfen . Zu unserer Spitzenklasse , die mit
Noderich SNengel, Henk» , von Metaxa , Göpfert , Rcdl , Beutzh-
ner , Culvz , Eppler , Stingl beachtlich genug ist , kam eine
sehr breite , spielstarke , machtvoll nach vorn drängende Mittel¬
klasse, aus der sich bald dieser oder jener herausschälen kann,
der zu großen Leistungen befähigt ist . Wie hat Henkel schon
gegen den Kölner Eppler kämpfen müssen , der nicht mehr
zum eigentlichen Nachwuchs gehört , wie sehr vor allem aber
gegen den jungen Eulcz , der sich dem Fachamt bestens
empfahl!

Unsere jungen Spieler , so meinte ,,'Shorty " Uhl , haben es
heute auch schwerer , Tennis wird ja beileibe nicht mehr von
einer gesellschaftlich erklusiven Schicht gespielt , von gutsituier¬
ten Sprößlingen , bei denen das Tennisspiel zueilst und dann
die Arbeit nach langem Abstand kommt . Wenn wir heute
sportliche Leistungen werten wollen , dann müßten wir stets
eigentlich zunächst einmal uns erkundigen , was dieser Mann
beruflich zu tun hat . Und wenn man dann erfährt , daß der
Spieler wie ja heute eigentlich jeder tüchtig zu tun hat und
dann noch Zeit findet , im Tennis voranzukommen und sich
den Dnrnierbesnch vorn UvlaUb abknöpft , dann steigt die
Hochachtung vor ihm.

Die Ergebnisse der Meisterschaften liegen in wohlgeordneten
Zahlenrcilzen , Runde aus Runde , vor uns Das Fachamt
Tennis wird die Lehren aus ihnen ziehen und denen eine be¬
sondere Slnsmerksainleit schenken, die sich in Braunschwelg be¬
sonders auszeichneten . Es bieten sich Gelegenheiten genug,
unsere Nachwuchskräfte einzusetzen zum Nutzen des deutschen
Tennisfports , der mitdlerivcilc wirklich ein Kampfsport ge¬
worden ist . Alan muß das in Braunschweig gesellen haben,
wie unsere Spielerinnen und Spieler sich einsetzen mußten,
zum Teil bis zu sechs schweren Kämpfen zu bestellen hakten,
ehe sie am Ziel waren , die Meisterschaft errungen hätten.

Beachtlich ist die Tatsache , daß Henkel ohne Satzvevluft
die Meisterschaft entführte ; die Meisterschaften haben gezeigt,
daß er wieder stärker geworden ist, weit stärker äls im Vor¬
jahre . Sein herrlicher Rückhandball ist eine tennissportlrche
Delikatesse; sein Vorhand kann noch schneller, vor allem aber
noch länger werden . Aber - wir stehen noch am Anfang der
Saison ; er wird sein Können langsam zu steigern wissen,
und dann -braucht uns nicht bange zu sein . Vielleicht sehen
wik ihn in diesem Jähre wieder in der vordersten Reihe der
Welt -Spitzenklasse. Metaxa konnte sich, so gern er gewollt
hätte , im Einzel nicht produzieren ; seine Leistung im Doppel
war angesichts des Gipsverband -Handicaps gut , zum Schluß
sogar ausiKgeichnet . Silier Henkel war im Doppel noch besser,
und Göpfert wie Beuch ner ebenfalls . Dieses junge Doppel¬
paar beginnt allmählich , eine von Spiel von Spiel besser
werdende Harmonie zu zeigen . Sie brachten unser Davis¬
pokaldoppel in Bvou -nschmeig an den , Rand der Niederlage.
Was aber noch wertvoller war : sie lieferten Henkel/Von
Metaxa einen Fünfsatzkamps , der einer Schlußrunde in Paris,
Wimbledon und Hamburg alle Ehre gemacht hätte!

Wir haben starke Männer . Neben den Genannten ist auch
noch Redl nicht zu vergessen mit seinem typischen Angriffs¬
spiel, das er in Brannschreig eines „Tennis -arms " wegen
nicht recht entfalten konnte . Von Stingl hatte man wohl
mehr erwartet , vor allem über auch von der Doppetpaarnng
Redl -Stin -gl. Dagegen waren Göttsche -Damerow und Rolide-
Bcmer ganz ausgezeichnet!

Unsere Frauen aber sind schwach. Wir haben Zeiten er¬
lebt , als auch das schwache Geschlecht tm Tenniss -pvrt sehr
stark war : wir denken nur an Cillh Außen und Hilde Kräh¬
winkel . Annelies Ullstein zeigte s-o herzlich wenig Jnitiätibe
-u-nd spielte recht und schlecht, mehr schlecht als recht, eben so,
daß sie gewann . Doppel wissen unsere Frauen überhaupt nicht
zu spielen . Ewige Lobs , unriskantes Spiel , nicht enden-
wollende Grundlinienduelle . Wann wird das deutsche Frauen¬
doppel aufhören , Inbegriff inkarniertcr Langeweile zu sein?

Doch säst hätten wir einen vergessen, den auch Altmeister
Uhl nachdrücklichst aus der Schar der Tennisstrei 'tmacht her¬
vorhob : den Frankfurter Dohnal , der vor allem im Doppel
ganz hervorragend spielte und im Gemischten Doppel eine
prachtvolle Leistung zeigte. Nicht zuletzt sein Können entschied
über die Niederlage des haushoch savrrisierten Paares Wal-
ter -von Metaxa Wien!

Frankreich zieht mit 2 :0 davon
Bei bedecktem Himmel wurde am Donnerstag im Pariser

Noland -Garros -Dtadi -on vor über 4««« Zuschauern das Davis¬
pokal -Treffen der zweiten Runde zwischen Frankreich und
China begonnen . Nach den beiden Einzelspielen erreichte
Frankreich bereits die 2 :v-Führun -g, so daß die Teilnahme der
Franzosen an der dritten Rund « gegen England als sicher
anzusprechen ist . Im ersten spiel besiegte Destrem -au den
chinesischen Kapitän Kho Sin Kie nach hartem Kamps 5:7,
6 :3, 1:6. 7:5, 6 :4, und im zweiten Treffen kam der nicht mehr
junge Boussus glatt 1:6, 6:4, 6:4, 6 :1 über Ehoy -Ehina zum
zweiten Punkt.

Ltspeilsuf cies „Graues"
-hin krsltag , 26 . klar , Mörsers 8 .15 Ubr , kindot renk äsr

Lremer Vulcsn - IVerkt « er Ltapellank ües kür die Kambnrg-
Lmerlka Linie im Lau bekindlicben Turbo -klektro -kracbt-
scbikks « „ L r s u c a " statt , Die Kauptdateo des Lobikkes
sind : längs 121 m Lreite 16,9 m , 8eiterböbe 1«>ö m , Tiek-
gsng 7,3 m , Lrntto - Iiegister - Tvnnen es 4706 t.

Das 8ebikk ist bestimmt kür « er Dienst « er K . -.K.. L . nach
Vene - nela/kolumbisn nr « « er Ostküste vor Llittelamerika.

Ostssisn - Dampfen
lauken wieder 8p » nlen an

Die Ost » » ien - 8cknelidsmpker « es Norddeutschen Llov « ,
„Lobarnborst " , „ Potsdam " rr « „ Onsisenau " vorder auk « er
Lns - nr « Ksimreise wieder 8p » nien , und rvsr Lareslors,
»rlsrksr.

Erstes Training auf dem „Ving"
die Zehnminuten -Brenze bereits unterboten / Schon Hochbetrieb

Aus dem Nürburg -Ring herrscht jetzt wieder Hochbetrieb.
Don früh bis spät wird für dos Eiseirennen am Sonntag
trainiert , Renn - und Sportwagen sowie -Motorräder zogen nm
den Ring , Der erste Lag gabt in der Hauptsache der Kerzen-
nnd Reisenprüsrng , Berg -aservinstellun -g usw, , und trotzdem
wurde nach den ersten Eingswöhnun -gsvund «n schon die Zejhn-
Minuten -Grenze für die Runde unterboten . Bei den Renn¬
wagen wird man wohl nur einen Zweikamps Mercedes -Benz
gegen Auto Union erlebeh , denn Alfa Romeo und M-aserati
werden nicht erscheinen , und auch Telahayc hat seine Motoren
nicht rechtzeitig vom Prüfst -and bekommen , Talbot , bei dem
vor allem die saübere Durchkonstvukti -on des Fahrgestells nach
deutschen Muster auffällt , sowie die beiden Maserali der
Süddeutschen Renngsmeinschast werden kaum in den Kämpf
eingreifen . Bvauchitsch u-nd -Seam -ann mit ,137,2 -Ktdkm . waren
auf Mercedes -Benz bisher die schnellsten , ihnen folgte Nuvo-
lavi mit knapp ein Zehntel Sekunden vor Europameister
EoracciiLa . Etwas über 10 Minute » lagen die Zeiten , die
von den Auto -Unio -n-Neulin -gen Meier und Bigalke gefahren
wurden.

. Mit Ausnahme von Stuck und Lang fuhren alle übrigen
über 11 Minuten . Von den Sportwagensahrern trat der Ru¬
mäne Christes aus o«m 2-Liter -BMW . als Neuling aus der
schweren Strecke besonders hervor . l12,3 Stdkm . wurden sür
ihn errechnet . Die schnellste Runde der Motorradfahrer drehte
Heiner Fleischmann aus der DKW . (Kompressor ) 35« cein mit
119 Stdkm ., womit er gleichzeitig die beste Zeit 'des Vor¬
jahres übertraf . Die -öalbliter -BMW . von Gall und Kraus
waren nur eine Kleinigkeit langsamer ; und bei den „Klei¬
nen " gab Ewald Kluge wieder den Ton an.

Eine besondere Ueberraschung steht den Besuchern des Eisel-
rennens bevor . Lang und Caracciola werden den neuen D/c-
Liter -Mercedes in einer Ehrenrunde vorführen.

„Nund um die fjainleite"
Zahlenmäßig schwach war in diesem Jahre die Beteiligung

am Straßenrennen „R n n b um die Hainleite ". Im
Wettbewerb der A- und Nationalfahrer über 273,5 Kilometer
starteten 23, das Nennen der B -Klasse über nur 225 Kilometer
sah 35 Mann im Wettbewerb . 11. a . sehlten Bartoskiewicz,
Prciskeit , « aager und Jrrgang . Die größten Schwierigkeiten
gab es beim Änsticg zum Jnselberg . dessen Höhe Keßler vor
Hackebeil und Seiler als erster erreichte . Keßler versuchte
allein davonzukommen , aus der Talsahrt schlössen aber seine
Verfolger nach und nach aus und eine achtköpsige Gruppe
erreichte geschlossen Erfurt . Im Endspurt siegte dann der
Chemnitzer Siegel ganz leicht vor Schenk -Tilsit . Bei den B-
Fahrcrn , denen das schwere Stück am Jnselberg erspart blieb,
kam der Leipziger Schisjner , der erst vor vier Tagen die Erz-
gebirgssahrt im großen Stil gewann und damit zur B -Klasse
aufrückte , zn einem neuen Erfolg.

Ergebnisse : Klasse A (273,5 Kilometer ) : 1. Siegel -Chemnitz
8:35:35,2 : Schenk -Tilsit : 3. Bronold -Ehemnitz ; 4. Balling-
Schwcinfnrt ; 5. Schmidt -Schweinfnrt ; 6. Bocsch Lustenan ; 7.
Keßler -Nürnberg . Klasse B (225 Kilometer ) : 1. Schissner-
Leipzig 7:09:48; 2. Anger -Berlin ; 3. Toessels -Magdeburg
dichtaus.

Soslar im Zeichen der lzI.
6. Veichstreffen der Motor -HZ. vom 2. bis 5. Juni — Zur gleichen Zeit Neichsschießwettkampf

In den Tagen vom 2. bis 5. J -u-ni wird die Rei «Mauern-
städt Goslar tm Zeichen der Hitler -Jugend stehen. Die HZ.
führt in dieser Zeit das 6. Reichstresfen der Motor -HJ „ den
Reichsschietzwettkampf der HJ . und das Pi '-stälenschieße-n der
Gebietsstäbe durch.

An diesen Bevaristälkungön werden über l «00 Hftler -Jnngen
aus ollen deutschen Gauen teilnehmen . Die Bedeutung des
Reichst -r-ssssnis wird durch die Anwesenkzeit von Reichsjugend¬
führer Ääldur von Schirach uüd von Kovpsführer Hühülem
unterstrichen.

Im Mittelpunkt des Reichstressens steht eine große Harz-
geländesährt.

Der Reichsschiehwettk -amps , dem das Pistolenschießen der
Stäbe der einzelnen Gebiete angeschlossen ist, wird erstmalig
in disser Form in G-os-Iar durchgeführt.

Die verantwortlichen Mitarbeiter bor Reichsjugendsühvung
weilen bereits in der ReistMa -uernstadt , um hier alle Vor¬
bereitungen -abzuschließen . Dos Reichstreffen der Mätor -HJ.
beginnt mit einer Ziels-ahrt sämtlicher Teilnehmer nach Gos¬
lar . Die 135 Mmeldften » Akmnsch-aslen werden in einem rie¬
sigen ZelklaM aus dem Oster -seld ziisammen -gosaßt . . Die Ge¬
ländefahrt selbst wird in Zus-mnnienaöbeit mit dem NSKK.
durchgeführt.

An den Rerchsschießwettkämpsen werben 600 Hitler -Jungen
teftnehmen . Die Leitung der Motors -ahrt liegt in den Händen
von Bannsührer Borchet von der Reichsjugondsühruug , wäh¬
rend der Reichsschießwettkamps von Obcrbannsührer Pastor ge¬
leitet wird . _

NSKK. bewährt sich im Selünde
Die Ausbildungsbreitenarbeit des NSKK . macht es ersorder-

lich, daß nach vorangegangenem theoretischen Unterricht über
Geländebeurteilung , -beschreibung . -künde und Zielansprache
nun auch die praktische Anwendung mit Planzciger und
Marschkompaß folge . Der Motorsturm 14/M 62, der bei
Beginn einer der letzten Uebungen durch den Führer
der Gruppe Nordsee Oberführer Roos  begrüßt und kurz be¬
sichtigt wurde , führte eine dafür in Frage kommende Einsatz¬
übung durch . Der Zweck der Uebung war Vertiefung und Er¬
weiterung der karten - und gcländekundlichen Kenntnisse Mit¬
tels Planzeiger und Marschkompaß . Das gewählte Gebiet um¬
faßt « flaches , welliges und hügeliges Gelände , das in südlicher

Richtung bewaldet , im nördlichen Teil mit Heide und Kultur¬
boden bedeckt ist. In Anbetracht der in letzten Jahren sehr
stark durchgeführten Bodenkultivierung und Gründung neuer
Anwesen sowie Veränderung der Waldbezirke durch Durch-
forstung kann die Karte auch nicht mehr genau mit den in der
Statur wirklich dargestellten Bodcnbedeckung übereinstimmen.
Die in den Ausgaben angegebenen Geländepunkte waren jedoch
vorhanden und mußten mit Marschkompaß , Schrittzählern
oder Planzeiger sinngemäß auf der Karte gesucht und in
Augenschein genommen werden . Hierbei war zu berücksich¬
tigen , daß tatsächlich in der Nähe der aufgefundenen Punkte
sich das Gelände in allen Teilen geändert hatte . In einem
Falle war ein See und sckne Beschaffenheit zu erkunden , der
vor mehreren Jahren schon zugeschüttet und die Flache , wo
früher die Wasserfläche war , mit einem Bauernhans bebaut
war . Zudem mußte man die Frage beantworten , ob hier auch
gebadet werden könnte . Diese Aufgabe rief bei den Teil¬
nehmern viel Heiterkeit hervor.

Im einzelnen spielte sich die Hebung folgendermaßen ab:
Die mit Männern des Sturms besetzten Kraftwagen fuhren,
durch die Sturmsührnng geführt , nach Heiligenrode . Unter¬
wegs wurden verschiedenen Kolonnensahrübnngen eingelegt,
die sich tadellos abwickelten . In Heiligenrode teilte sich der
Sturm in drei Trupps , die je durch einen Führer geführt und
von einem Schiedsrichter begleitet waren und sofort in das
Gelände geschickt wurden ! Alle drei Trupps kehrten nach etwa
vier Stunden und nach Lösung sämtlicher Ausgaben mit
einigen Minuten Unterschied am Ziel wieder ein . Hier wur¬
den aus Grund der gesammelten Erfahrungen die einzelnen
Beobachtungen ausgetauscht . Alle Männer hatten während der
Uebung Gelegenheit zn zeigen , ob sie das Gelernte auch prak¬
tisch anzuwenden verstanden . Sturmsührer Keller  sprach
am Schluß der Uebung allen Kameraden sür ihre Leistungen
und Einsatzbereitschaft seine Anerkennung aus und dankte
namentlich auch Obertruppsnhrcr Schröder und Brehme sür
die mit peinlicher Genauigkeit vorbereitete Uebung . So nahm
diese Geländeübung einen außerordentlich anregenden Verlaus.
Am besten spiegelt sich wohl der Eindruck dieser Uebung in
der Tatsache , daß alle drei Trupps mit viel Humor im Herzen
und einem Lied aus den Lippen das Ziel passierten . Kurz
vor Abfahrt trat der Sturm noch einmal in Kirchseelte an.
Mit einem Gedenken an den Führer und gemeinschaftlich aus¬
gebrachten „Sieg -Heil " schloß Sturmführer Keller die ab-
wechslungs - und lehrreiche Uebung.

Zeesmt öremefttsven
vremerlisveii , 18 . 5Iai . Das 8eeamt UrewsrliLven ver-

bandslte unter dem VorsitL von Uiekter Lrüder über rvel
UnIäUs und verkündete t' otA 'euds 8 o r ü e b s:

„ >Vm 18 . Nürr 1939 bat sieb In der Dunkelbeit « essn
21 .4» Ubr in der Ueesteeinkabrt rxviseben dem aus der
büsvbereikakeiisolilsllsö auslaukendsa Uiselidsmicksr „ 8 « sitta"
und der von dem 8ckleniisr „ Uairpta ^ III " an Uaekbord-
seite jiiuxsseit sinxesebleppteu bsladeusn UuLK -erseliute
„o . 6 . 25 " ein AusammeustolZ ereignet , bei dem „ 8a ^ itta"
eine Ltatteneinbeuluns : davon ^ strssen bat . während die
UaxLersobnts unbeschädigt geblieben ist . Der ünsammsn-
stoll ist daran ! rurückrukübren , « all man ant „ Uairplav
III " nicht nach § 56 Tikker 10 81VO . verkabren , nnd « all auk
dem Vordeck der ßcbuts kein Ausguck gehalten worden ist,
«all weiter . ,8agitta " nicht in genügender IVeiss die rechts
8eite des lkabrwassers gehalten hat , und « all sich sebUsll-
Ueb auk „8agitta " der I . 8teuermanu vorzeitig von seinem
Ausguckposten auk der Lack entkernt bat.

Insoweit ist ein scbnldkaktes Verhalten des Kapitäns
des 8ch >eppdsmpksrs „ Vairplav III " . wie auch des Kapitäns
und des I . 8tsnsrmavns des kisebdampkers „ 8agitta " kest-
«ustellen Die Nallnshmen navb dem Ansammenstok ent¬
sprachen auk dem kisebdampksr , ,8agitta " nicht den Ver¬
ordnungen über das Verhalten der 8ebikksi nach einem
Ansammenstal von 8chikken auk 8se vom 15 . Lngust 1876 ."

,, ^ ,m 8 . Lpril 1939 gegen 13 .30 Ubr ist der Usptun -Dampkvr
„Vests " heim Lnslanken aus dem Kaiser -baken in Lremer-
ksvsn unter Dntssnberatnng gegen die Kaimauer gestoksu
und bat diese beschädigt . Der Ünkall ist « » rank snrüekru-
kübren . dsk die Lkasebine bei iknordnung des Uückwärts-
ganges mit voller krakt wegen su niedrigen Dsmpkdrueks
nicht sokort ank volle Touren gearbeitet bat . kin sekuld-
haktss Verhalten des wachthabenden II . blasebinistsn ist
nicht kestsnsteUen ."

/ ûslsnclsclevisen
London , 18.. 5.
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kteriko
»lexandrien 97 . 50
ttongkong 1/287
Schanghai 0/821
Kode 1/200

Wechsel aut
Hondon -Odl. 4 . WI2

l. dnd . 50 Ig.
S ' wechsel 4 . 6759
»Wechsel 4 . 8759
karis 2 . 6493
Sriisssi 17 . 02 h
80 m 5 . 26 ',
«adrld
Lern 22 . 48
»mstordsm 53 . 65

»urtralien
ttouseeiand
Siidakrika
Srrslisdollsr
Valosrslso

125 . 00 8
I24 . 37H
100 . 25

2/3SI
118 . 00 ^

kondon auk
gombav 1/591

Somdsv auk
l-ondon 1/589 8

Suenor auk
londe 20 . 25

krlvstdisk. nü¬

lägi . Seid tz
krolonga-

tlonssatr 1.
«ögi . Seid Ü

Stackdolm
Oslo

24 . IIH
23 . 52'

Kopenhagen
8 udagert
gelgrad
» »den

20 . 90 ' ,
19 . 75
2 . 30
0 . 85h

lagsn
vuen . Lire«

27 . 31
29 . 04

81 » de lan.
Seriin

5 . 50
40 . 12

Unregelmäüig

biewxork , 18 . klar . Lei schleppendem Handel verkehrte
die Donnerstagsbörss in uugeläbr stetiger Haltung . Zu¬
nächst sah man visU ' acb gewinne von bis ru 1 Dollar , je¬
doch war eins Levorsugung eines bestimmten Llarktge-
hists nicht erkennbar . Im Verdanke erwies sieb die 8kim-
mung bei kleinen 8c !iawnku » gsn als unentschieden . Vor¬
übergehend setzte « war in der - weiten Lorsonbälkte eine
/ - kgabewelle sin . Lald daran ! wurde der Handel aber wie¬
der ausgesprochen schleppend und die Llebr - ahl der ka¬
piere wies immer noch kleine Verbesserungen auk . In
der leisten Lörsenstnnde war der Uesekaktsgang weiter
träge , jedoch setste Kur - vor 8ebluL noch eins leichte
Lekestigung ein Lkgesebeu von Ltablaktien , die bis - u
2 Dollar schwächer lagen , - eigts das knds des Lörsentagss
bei unregelmäkigsr Tsnden - nur geringlügigs Lkwvicbun-
gen nach beiden Leiten.

Lsumwolls
disw ^ ork )u »I Olcl. Dsr Ion.

Var . Lettiuv 8 . 68/89 7 . 86/— 7 . 67/— 7 . 64/- 7 . 60/61 7 . 61,-

«eutig . Sch >u8 8 . 79/- 7 . S2/— 7 . 72/- 7 . 88/ 7 . 8I,62> 7 . 58,—

I. 0K0 9 . 79n (9 . 63 «)
>sw Orleans «leulise x » t. s . sr » orl, , « , «. s . «

rulubi -eo I» » « antik - und Oollbslen 3000 s 1000

-Stetig

kiewxork . 18 . Uai . Der Laumwolltsrminmarkt verkehrte
in stetiger Leitung . . Lnsebakkungen der Lprnnersrvn und

ß «r « 9<

EV ^ lKHr«rI » HLr ^ I» Lrtz

Tennismeisterschaften des Kreises Vremen
Die vom Bremer Tennisverein von 1896  ausge¬

schriebenen Tennismeisterschaften der „Bremer und Bre¬
merinnen " nahmen gestern einen verheißungsvollen Ansang , s»
daß z. B . im Männereinzel bereits die „ersten Acht" festge¬
stellt werden konnten . Es sind dies : K. H. Sanders  als
Titelverteidiger , Dr . v. Gündell , F . W . Kulenkampss,
Dr . Neinseld , Dr . Schubert , H. L. Meier - Kulen -
kampsf , D . Meier - Kulenkampff und Blau « .
Lediglich Sanders gelangte in die Vorschlußrunde , indem er
Dr . v. Gündell ausschaltete . Zu den einzelnen Begegnungen
ist zu bemerken , daß Sanders zunächst dem 27er Gerz das
Nachsehen gab und später auch den jugendlichen Kolaczkowski,
der Carl bezwungen hatte , schlug. Während Dr . Reinfeld ver¬
hältnismäßig leicht eine Runde weiter kam, hatte Dr . Schu¬
bert gegen Dr . Campe (srüher Meppen ) einen harten Dreisatz¬
kampf zu bestehen. Auch H. L. Meier -Kulenkampfs hatte es
nicht gerade leicht, seinen Vereinskameraden Lübbers auszu¬
booten . Der Senior Grashosf , der den BTGer Bernwald am
Vormittag in drei Sätzen knapp besiegte, mußte gegen T . Meier-
Kulenkampff die Segel streichen . Im Fraueneinzel spielte die
jugendliche Käthe Rehlich - BTE.  eine vorzügliche Rolle,
indem sie der Meisterin Jrl . Büß den ersten Satz abnahm
und sich erst nach zwei weiteren Satzsiegen der 96erin als ge¬
schlagen bekannte . Als weitere Ueberraschung ist die Nieder¬
lage Frau Hagemanns  durch Frau Opitz zu verzeichnen , j
die wiederum durch Frl . Bruno  in drei Sätzen eine Nieder - !
läge einstecken mußte . Bis zur Stunde befinden sich bereits
Frl . Büß und Frl . Bruno im Viertelfinale . Im Männer - -
doppel ist ein Sieg des Paares Blaum/Dr . v. Gündell
über F . W . Kulenkampss/D . Meyer (6 :3, 2 :6, 6:2) zu "
berichten . Die Junioren Sanders/Kar  st edt  mußten I
den ersten Satz an Grashoff/Dr . Schubert  abgeben ; l
dieses Tressen mußte wegen des starken Negensalls abgebrochen
werden . Die .Borgabespiele (im gemischten Doppel kreuzt Frl.
Banschenbach vom Bremer Schauspielhaus die Schläger ) konn¬
ten erheblich gefördert werden . (K.

klat - kirmsn standen LositionsIösnnMn Lombsver Käsern ;
Lessnüber . 8 on»t hielt sich die LbLadsneiAnnA in enssn s
Dreu- sn . Die aus kleinen Lieberunssverkänksn nnd sonsti - I
sen ausländischen Lbg-aden stammende Mars kand schnell -
Unterkunkt . Der I-okomarkt lax ksster . Degen Knds des - st!
Verkehrs nabm der Handel Deckungen in den nahen Lieb¬
ten vor . Der Narkt sebloll bei unregelmäßiger Preisent¬
wicklung stetig.

London , 18 . blai . Inte . E per t eil .) . Tvnden - : stetig,
krste starken .kprii - klai 27 °/, - be - . , Msrt , KIai - .Iulli 27 bs - .,
Del « , .Inni - Inli 26V- be - .. IVsrt , inli - L .ng . 25 Lriek , Ung .- I
Lept . 24 be - . , IVsrt — Deringsrs klarken Lprii - kilal 25V« '
Lriek , Llsi - dnni 25V- Lriek . — Hank lilanil » lL per tl . Ten - ^
den - : stetig . Krad 3 klai -.lnli 18 Lriek , 6rad k 17 Mert.
Orad I , kr . 1 18' / . Lriek , do . kr . 2 16 ' / - Lriek . 6ra,I LI kr . 1
15 ' /. Wert , do . Xr . 2 14 ' / - Lriek . — 8isai iLebln « Notierungen)
Ostakrikaniseber Tanganjika n/o Kenia kr . D -kag : klai - iuli,
dnni -^ .ng , nnd dnli - 8ept . 17 Lriek . Tender - : ruhig.

Lrastkord, 18. lilai . IVollksmm - ögs lagen kost. Dmsät -s
haben sied etwas verstärkt . Darns konnten sieb bessern.

Llvtreicko und Futtermittel
blew^ork , >8. s.
«eil . kw . I 94 . 15
«eli . N« . I SS . 12!,
»als lok » 65 . 25
« ° h> n. pr . 4 . 40
»ebi b . pr . 4 . 50

tngi . krach « 2/9 — 3/-
kont . krach « >4— >6

EHIKago , lS . 5.
Vsrste lako 50 — 55
«eilen «es»
»al 79 - 79 '.
In » 7^ - !,
Seplemder 14 - 73'/
»ais stelio
»ai 50 . 37'
lu » 51 . 00

Septemder
»a »er
»ai
Zu»
Sevtemder

Koggen
»a>
lull
Septemdsr

5I . S2Ü
kost
33 . 50
31. 878
30. 128

«es«
4S . S2K
51 . 25

Vielimärlrts
Dbiksgo , 18 . 5 . Schweine
leicht , n . kr . 8 . 80 scdw . n. kr. 8 . 40 lukuhren 12000
höchst , n. kr . 7 . 20 schw . h . kr. 6 . 85 im Westen 57000

Schmäln
Obiksgo , >8 . 5.

Schmal-
lendenr : rudig

lu»

Segtemhor
6 . 47tz
6 . 60 8

bisw ^ ork,
Schmsil 8. 10

«ai 6 . 40O Oktober 6 . 82h 6 leig . lose ö . 37tz

Warenmärkte
ktewzeoi ' ll , 18 . 5 . lu» 6 . 61 Oktober S . SI

ksumwollsastöi Segtemder 6 . 78 Oerember 8 . 88

kiow ^ ork , <8 . 5.
Terpentin

lergentin 29 . 00 lerp . Sa » . 24 . 00

biew ? ork , >8 . 5. ketr . SWO. 3 . 37h bild . Conti. 0 . 95
Petroleum ketr . SWI. kens . iroböi >02MM

ttakkes

bierv ^ ork , >8 . 5. September 6 . 20 «ai 4 . 28

lendenr : ruhig
oerember 6 . 24 7u» 4 . 36 n
kdörr 6 . 29 n Loptomher 4 . 28 0

Santas Iok » 7 . 25 Oerember 4 . 32 n
ktai 6 . 06 n lagesums. 4000 biarr
lu » 6 . 18 n 8 I0 ioko 6 . 12 ', lagesums. —

Kvwz -ork , 18 . Nai . Im kakkesterminverksbr wurde die
Unternehmungslust durch die Kulis am Lokomarkt wegen
Klangs ! an nennenswerten Lsdark und den kslsrtag in
Lrasllisn und Ds Lavrs beeinträchtigt . Verschiedentlich
schritten europäische Türmen nnd aukenstsbende Inter¬
essenten - u Verkanten und kositlvnslösnugsn.

ktska»
blsw ^ ork >8 . b. ruhig
»ai 4 . 20 l5ou «suiher 4 . 37 I lleiemher 4 . 54
lu » 4 . 24 lolctolier 4 . 43 Ilsnuar 4 . 58

2uekvr
Rsw ^ ork , iS . 5 . LobLuckei k . stetig
»s > 1 . 85/96 " Izeptember 2 . 03/04 Ilanuar 2 . 00/01"
7u » 1. 98 / 2 " I ßo,emder 2 . 09/10 » ! « srl 2 . 03,04»

ilvtLlIv

knpker (per Tonne)
lenlienr : stetig

Stagiiaril gor Kasse 40 . 87h — 41
do . r » onste 41 . 25—Sl
do . 8e «»l. kreis 41 . 00

klektrvlvt 47// —^
dost rolocted 48 '/— 47!,
Streng rdeets 78 . 00
kiektrowiredars 47 . 82h

?lnn iper Tonne)
lendenr : ruhig

Standard gor Kasse 225h — 225h
do . S » onato 223 —223h
do . Setti . kreis 225 . 50

Stralts » 234 . 75

kiel kpsr Tonne)
lendenr : k. stetig

susi . gr . oliil . kreis 14 . 31 —37 !.
do . entt . Sicht ott . kreis 14 . 50 —58
do Setti . kreis 14 . 37h

Link lpsr Tonne)
lendenr : ruhig

gewöhn !, gr . « kk. kreis 13 . 43 —50
do . ent «. SicHt ott . kreis >3 . 75 - 81
do . Setti . kreis >3 . 50

klumlolnm (vor Tonne)
Inland » 94
»usiand * 95

dlowvorlc , >8 . 5.
ki . kug «. I. 9 . 87h8I S,eI . iokd
S» / » g lag , 9 . 87 8 link . iok«
rinn . iokd 48 . 87 ! siid . aus «.

London , 18. klai.
Lntlmon lisgulns

(per Tonne)
ki-reugor-kreli » 70—71
chines. gor» 47h—49 n
Dnecksiiber

(per Vlsscko sbi 324
Platin » <p. 20 An - .) 7H
Moikramer - «1k. »

tsd oer kindeit) 50h—8Lso
Xlekei . inländ . »

kvsr Tonne ) 180—185
do. ausl. » toor t) 180—185
MelLdlecb l . O.Ookss
20x14 „ n Swansea»
ksh oer vo» o« 108 ids) 20.25
Kupkersulkat
»ob. » ko°r »> >8-60
Indisch . Odromer-

cit. Sasls 48 »/,
lsh gor iong ton) 87/8—92/6

Kadmium«oh. london
«sd oer t, I/I0h-„ ,I

Silber
varrensllder oromgt 20.08
keinslider uromo« 21.82h
Sarrenslidorsut llol . I9.87H
kelnsiider au» tto«. 21.43
Dold lad und psnos)

(per llll - s ) —
' lnskt . Aotlsrungen

4 . 75 I « eiObiech 5 . 00
4 . 50 koheis . « . 2 24 . 50

42 . 75 I do . it . 2 oiain 22 . 50

Drieebsniands Lsnmwoiianbankiäche wird ckür 1939 ant
über 80 000 ha gssebät - t.

Der erste Bericht über den Lliitenansat - nnd Llütsveriauk
nach dem Ltsnds vom tKnkang klar iskt ein recht gutes
Obstjahr erwarten.
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Nur ein1:1gegen Vötzmen-TNätzren
25 Mio in Stuttgart / kjänei von LL. kjartlia schoß das deutsche lor

>« <h dos zweite Uebungsspiel zwischen der Auswahlmannschaft des Reichsprotektorats Biihmen -Miihren und einer
deutschen Fußballelf endete mit einem Unentschieden . In der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampsbahn , die mit 25 000 Zu¬
schauern nur überraschend schwach besucht war , trennten sich die beiden Mannschaften mit l :1 (0:1) bei einem Eckenverhältnis
von 8:2 sür die deutsche Auswahl.

Unter den Ehrengästen sah man u . a . auch Reichstrainer
Herberge r und Dr . Nerz,  die im Hinblick auf das am
Dienstag in Bremen stattfindende Länderspiel gegen Irland
gerade diesem Stuttgarter Lehrspiel großen Wert dermaßen.
Sie werden sicherlich ebenso wie die 25 000 Zuschauer von dem
guten Zusammenspiel von Conen und dem Wiener Hahne-
mann , die allerdings nur 35 bzw . 40 Minuten »i'itwivtte»
und dann abtraten oder aber 'der famosen Leistungen von
Deyhlle im Tor , Müsch als Verteidiger , Knpser und Kitzinger
in der Läuferreihe beeindruckt gewesen sein . Die deutsche
Mannschaft lieferte bis z-ur Pause ein sehr gutes , frisches und
taktisch famoses Spiel ; vor allein im Jnnensturm sah man
ersreuliche Zusammenarbeit zwischen Hahnemann , Cvnen und
Gauchel . Nur den glänzenden Mwehrpavaden des Torwarts
Dechet vevdaUkteu die Gäste es , daß die deutsche Auswahl nicht
schon in der ersten Viertelstunde zu Torerfolgen kam.

So blieb es bei einem Treffer , den Hänel (BE , Hertha ),
der in der 35. Mnnte für Conen einsprang , fünf Minuten
vor der Pause aus Vorlage von Hähnomann erzielte . Nach dem
Wechsel erschien auch Hahnemann nicht wieder . Seinen Platz
nahm der Leipziger Baumann ein , der sich ober nicht recht
mit seinen Nsbeuleuten verstand . Da Gauchel auch mit der
Sänge des Kampfes EvmüdunMevschsiuimgen verriet , verlor

gerade unser Angriff an Durchschlagskraft , obgleich unsere
jungen Außenstürmer Arlt und Biallas immer freier und
sicherer wurden und ihre Schnelligkeit gegenüber der Präger
Mblvshr immer Wieder ausspielten . Eine Drangperiod « der
Protektorats elf, die wieder technisch ganz hervorragend , aber
doch nicht schußsicher und bsiveglich genug wirkte , führte in
der 68. Minute durch den Mittel still rarer Biean , den Jakobs
einen Augenblick ungedeckt ließ , zum Ausgleich . Das gute
Spiel von Dehhle , Müsch , Kupfer , Kitzinger , Biallas , Hänel
und Arlt schaffte zwar noch gute Torgelegenheiten , die jedoch
nicht erfolgreich abgeschlossen werden konnten , was nicht zu¬
letzt aber auch ein Verdienst der guten Präger Abwehr war,
die in Boucek und Cthvoki zwei überragende Spieler stellt«.
Außer ihnen gefielen in der Präger Elf vor allem noch Bür¬
ger , Vacek und nach der Pause auch der Mittelstürmer Biran.

Die Mannschaftsaufstellung war : Böhmefn - Mähren:
Vechot ; Bürger , Etyroki ; Bostolsk , Boucsk , Kolskh ; Horak,
Vacek, Bicon , Nejed 'ly .-Sytkacil . — Deutsche Auswahl:
Dehhle (Stuktgarler Kickers) ; Müsch (Troisdors 03), Streitle
(Bayern -München ) ; Kupfer (Schweinsurt 05) , Jakobs (Hanno¬
ver 96), Kitzinger (Schweinsurt 05) ; Biallas (Duisburg 48/S9H
Hahnemann (Admira Mm ) (später Baumann (VfB Leipzig ),
Conen (Stuttgarter Kickers) später Hänel (BC . Hartha ),
Gauchel (TuS . Neuendovf ) , AM (Risaer SB^

Schützenfest am Lindorffkanal
Werder schlägt mit Neuausstellung den NorddeutschenLlogd Iiauslioch10:2

Nach dem mageren Unentschieden von 2:2 am letzten
Sonntag gegen den neuen V.ezirksmeister BSV . trat am
gestrigen Himmelsahrtstag der Bremer Gauligist Werder
erneut in einem Freundschaftsspiel gegen einen Bremer Be¬
zirksklassenvertreter an , und zwar gegen den Tabellendritten
Nordd . Llohd , der sich bekanntlich im vorigen Sommer in
einem Pokalturnier den Titel eines Bremer Stadtmeisters
holte . Um es gleich vorweg zu sagen ; die Grünweißen kehrten
gestern ihr großes Können heraus und kanterten die Fin-
dorffer auf deren Platz hllushoch mit 10:2 nieder , nachdem sie
beim Seitenwechsel bereits den enormen 7:V-Pa » senstand
herausgeholt hatten . In dem vorausgegangenen Spiel
konnte die Jungliga ' der NDLer über Werder 3 einen
knappen 5 :4-Sieg davontragen . Bis aus Werders altbewährte
Hintermannschaft kamen die Grünweißen mit einer fast gänz¬
lich neuen Formation heraus . In der Läuferreihe spielte das
Bruderpaar Hoffmeister und Greisenberg , während die
Fünserreihe von links nach rechts mit Kalweit , Kitzerow,
John , Dibulsky und Ziolkewitz besetzt war . Plan mutz schon
sagen , daß sich diese Aufstellung durchaus bewährt hat ; denn
was man in den letzten Jahren von Werder kaum noch
kannte , führten diese Nachwuchsspieler , das Torschießen aus
allen Lagen , durch und . . . mit Erfolg ! Wie das Ergebnis
bestens unterstreicht ! Alle Torerfolge waren nicht etwa
Muddeltore , sondern sie wurden fast sämtlich mit Pracht¬
schüssen verbucht , so daß der sonst gute NDL .-Schlußmann
Hesse hiergegen direkt machtlos war . Die erfolgreichen Tor¬
schützen waren bei Werder John  viermal , Kitzerow  und
Otto Hofsmeister ( !I ) je zweimal sowie Tibulsky und
Kalweit  je einmal , während bei den Lloydblanen Vogt
und Dlugosch  je einmal zu Torerfolgen kamen . Werder
kam in fast regelmäßigen Zeitabständen im ersten Durchgang
zu den sieben Treffern , während nach der Pause die Fin-
dorfser den Spieß scheinbar umdrehen wollten ; denn bereits
in den ersten Minuten sielen die beiden billigen Gegentreffer,
als man sür Kückmann Jürgens und sür Bischof Grille
spielen ließ . Dann jedoch hatten die Grünweißen wieder
Oberhand und diktierten durchweg mit geringen Ausnahmen
das Spielgeschehen . Dem Schiedsrichter Steinert vom FV.

Woltmershausen , der dem Spielverlauf ein gerechter Unpar¬
teiischer war , stellten sich die Gegner in folgenden Mann¬
schaftsformationen:
W " der : Ilekzmcmn

Hundt Schavmann
Otto Hoffmeister Walter Hoffmeister Greisenberg

Kalweit Kitzerow John Tibulsky Ziolkewitz*
Dlugosch Bischof Meyer Vogt Heinrichs

Papst Krämer Schütte
Kückmann Schröder

Norddeutscher Lloyd : Hesse
Aus Grund eines Verkidigungsschuitzers kann John eine

Flanke von Ziolkewitz bereits nach fünf Minuten leicht über
die Torlinie drücken . Als die Lloybblanen dem Werdevgehäuse
einen kurzen . Besuch abstatten , köpft Vogt den Ball ' knapp
neben dem Pfosten ins Aus . ' Das lvar so ziemlich die einzige
Torgelegenheit für die Platzbesitzer im ersten Durchgang.
Darm beherrscht Werder vollkommen die Situation Nach
zweimal fünf Minuten ist Kitzerow zweimal erfolgreich und
in dem gleichen Zeitraum kann Kalweit eine von Ziokkewitz
von der Eckfahne aus prächtig znr Mitte gegebene Flanke haar¬
genau einköpfen . Nach Ablauf einer halben Stunde kann
Otto Hoffmeister mit einem Weitschuß auf 5:0 erhöhen . Alles
bildschöne Tore . Hieraus schießt Dibulsky ^ Hesse fängt , läßt
den Ball jedoch entgleiten , so daß der einsatzbereite John das
Leder über die Torlinie drücken kann . Fast in der gleichen
40. Minute ist Tibnlsly mit einem kernigen Schuß erfolgreich
und stellte das Halbzeitergebnis (7:0!) her . In der Pause
tauschen die Lloydblauen einige Spieler aus , wie bereits vor¬
stehend erwähnt . Drei Minuten nach der Pause kann Vogt
aus einem Gedränge heraus den ersten Gegentreffer erzielen
und wenig später ist es Dlugosch , der von linksaußen gegen
die Innenkante des rechten 'Pfostens schießt. Schiedsrichter
Steinert erkennt aus Tor . 7:2 ! Allgemein glaubt man an
einen Umschwung zugunsten der Lloydblauen . Allein Werder
beherrscht hieraus wieder bis aus wenige Ausnahmen das Ge¬
schehen und zwar durch das von beiden Seiten bevorzugte

offene Feldspiel und nicht wie sonst vielfach üblich durch ver¬
krampftes Spiel mit eiserner Verteidigung vor der Straf¬
raumgrenze . Aus einem von Ziolkswitz getretenen schönen
Eckball verwandelt abermals Otto Hoffmeister aus dem
Hinterhalt heraus mit «inem Prachtschuß zum 8:2 und fast im
gleichen Atemzüge erzielt John nach einer Steilvorlage allein
das 9 :2, während dieser einsatzbereite frühere VfB .-Leher
später noch das 10:2-Schlnßerg «bnis herbeiführte . !I

VfL. Hemelingen — BBV . Union 5:1
In dem gestrigen Freundschaftsspiel auf dem Hemelinger

Platz an der Verdenet Straße zwischen dem Platzverein und
dem BBV . Union behielt der VfL . Hemelingen wiederum
einmal mehr die Oberhand , obwohl abermals mehrere neue
Spieler ausprobiert wurden . Die Hemelinger , die am Sonn¬
tag gegen die Nienburger Pioniere , von denen die Rothosen
am Peterswerder am letzten Sonntag besiegt wurden , ein
weiteres Freundschaftsspiel auskragen werden , behielten dies¬
mal über BBV . Union mit 5:1 die Oberhand , so daß man
auf den Ausgang des Kampfes mit der Soldatenmannschast
aus Nienburg am Sonntag mit Recht gespannt sein darf . II

Sparta Vremerliaven rückt auf
Weil Sparta Bromerhaven noch mit drei Punktspielen im

Rückstand war , Hai Gausachwart Steinhos -Braunschweig kurz¬
fristig noch das ausstehende Trossen gegen VsB . Komet ange-
se.i , das gestern am der Wosevmündung zum AuStrag ge¬
langte , so daß die Bromevhavener nur noch zwei Pflichtspiöle
auszukragen haben , während die Kometen ihr letztes Punkt¬
spiel absolvierten . In unserer letzten Montag ausgäbe kündeten
wir an , daß Sparta Bromerhaven sich mit seinen noch aus¬
stehenden drei Begegnungen vielversprechend weiter nach oben
arbeiten kann . Der gestrige 3 :1-(2 :1)-Sieig hat uns hierin recht
gegeben : denn jetzt rücken die Spartaner bereits aus den
5. Platz im TabellenstaNd , von dem sie die Buntentorschen
und Dura Gröpelingon sowie VfL . Hqnolinaon verdrängt
haben . Bei dem , Gewinn von den noch ausstehenden Punkt¬
spielen können die "Spartaner sogar auch noch den Bremer
Sportfreunden das Nachsehen geben , crm sich dann hinter dem
Norddeutschen Avhd aus den Platz des Dabellenvierten zu
setzen, wie nachstehende Rangliste eindeutig beweist.
Bremer Sportverein
FV . Woltmershausen
Norddeutscher Llohd
Bremer Sportfreunde
Sparta Bromerhaven
VfL . Hemelingen
VfB . Komet
Tura Gröpelingon
VfL . Oldenburg
VfB . Oldenburg
Germania Leer
Nrrvsee Cuphaven

22 15 4 3 75:23 34:10
W 14 S 5 75:35 31:18
21 12 3 6 67:46 27:15
21 10 4 7 63 :40 24:18
20 8 S 7 54:44 21:19
22 9 3 10 39:48 21 :23
22 8 4 10 49:49 20 :24
21 9 S 10 45:45 20 :28
21 8 1 12 51:65 17:25
28 6 4 12 37:58 16:28
28 6 S 13 4S:6ö 15:29
21 4 8 14 34:117 11:31
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10 Ersatzspieler bei einem Punktspiel
Sparta Bromerhaven — Komet 3:1 (2:0)

An der Nnterweser traten Sparta Bremerhaven und BsB.
Komet Bremen beide mit je fünf Ersatzleuten an , wobei
Sparta feinen glänzenden Mittelstürmer Hosfmann , den
rechten Verteidiger , rechten Läufer , Rechtsaußen und Mittel¬
läufer zu ersetzen hatte . Trotzdem gewannen die Bremerhave-
ner etwas glücklich allerdings mit 3:1 (2:0), weil sie in der
ersten Halbzeit etwas durchschlagskrästiger waren . Komet kam
in der zweiten Halbzeit ' auf und auf 2:1 heran , mußte dann
aber nach Verlust zweier Spieler (eine Verletzung und eine
Herausstellung ) noch ein weiteres Tor der Spartaner in
Kauf nehmen . Ein Unentschieden wäre den beiderseits mäßi¬
gen Leistungen gerechter geworden.

Fußball am fjimmelfatzrlstag
Berlin -Brandenburg : Berliner SB . 92 — Eintracht Lands¬

berg (Pokal ) ; Berliner SC . — SE . Charlottenburg ; Tas-
mania — Polizei Sportverein (Aufstieg ) ; sämtlich ausgefallen.

Sachsen : Spielvg . Leipzig — DuW. Leipzig 2 :3 ; VfB . Glcm-
chan — Chemnitzer BC . 1:2.

Mitte ; VfL . 96 Halle — SV . Hannover 9:1 (Pokal ) 3:1;
Zeitz: Mitte Gauels — Kreis Rudelsburg 3 :5; 99 Merseburg

- FC. Stettin 0:1.
Nredersachsen : FSV . Frankfurt — VsB . Friedberg 2 :2.
Baden : Spvg Sandhosen — VfL . Neckaran 2 :0.
Ostmark : Rapid Wien — Iahn Regensburg (Pokal ) 4 :2.

96 aus dem Pokal ausgeschaltet
Der Teutsche Fußballmeister Hannover 96 mußte nach Halle

reisen , um dort im Tschanwrpokalspisl gegen den VfL . 96 Halle
ouzutreten . Ohne Richard Meng , Jacobs und Wente spielend,
verloren die Hannoveraner mit 1:3 und schieden damit aus
dem Pokallwettbewerb aus . Kvei Eigentore besiegelten das
Schicksal der S6er.

Deutschlands Lls sür Vremen
Nach dem Stuttgarter Uebungsspiel wurde die Mannschaft

ausgestellt , die am kommenden Dienstag in der Bremer Kampf¬
bahn den Fußball -Länderkampf gegen die Auswahl des Frei-
staates Irland bestreikt . Die deutsche Elf setzt sich wie folgt
zusammen:

Jakob

Janes Streitle
(Fort . Düsseldorf ) (Bayern München-

Kupfer Rohde Kitzinger
(Schweins . 05) (Eimsb . Hambg .) (Schweins . 05)

Lehner Hahnemann Gauchel! Schön Arlt
(Augsb .) (Adm . Wien ) (TuS . Neuen - (TreSd . (Riefaer sCF

dorf ) SC .)

Ersatzspieler  sind : Flotho (BfL . Osnabrück ) im To«
Müsch (Troisdors 03) als Verteidiger ; Jakobs (Hannover SS)
als Läufer ; Hänel (BC . Hartha ) im Sturm.

Die Mannschaft stützt sich im allgemeinen mehr auf erprobte
Könner . Ausnahmen sind die Nachwuchsspieler Rohde und
Arlt . Der Bayern -Verteidiger konnte in den beiden Lehr-
spielen gegen Böhmen/Mähren nicht so gut gefallen wie Müsch,
hat aber den Vorteil , mit Janes eingespielt zu sein . Der
Hanseat Rohde als Mittelläufer ist ein Experiment . Aus der
Suche nach einem jungen Mittelläufer , da uns die Jrländer
aus Dublin als überaus hart und schnell bekannt sind , wird
der blonde Eimsbüttler schon richtig sein , denn Härte und
Ausdauer sind Rohdes Stärke . Dre junge Riefaer Linksaußen
Arlt hat in Stuttgart wieder gezeigt , daß er «in großes Talent
ist, und neben Schön wird er sicherlich gut ins Spiel kommen.
Alles in allem eine Mannschaft , die aus das irische Talent zu¬
geschnitten ist.

Irland gegen Ungarn2:2
Dk Fußballmannschaft des Freistaates Irland , die am

Dienstag , 23. Mai , in Bremen , der Gegner unserer National¬
elf im nächsten Länderspiel ist , spielte am Himmel ' ahrtstage
in Budapest gegen Ungarn 2 :2 unentschieden . Zwar warey die
Ungarn dem Siege weit näher als die Gäste , aber deren vor¬
zügliche Abwehr und Deckung verhinderte mit Glück und
Gsschick das entscheidende drikie Tor . Die Iren zeigten sich
als technisch gut geschulte Spieler . Bester Mannschaftsteil der
Iren war die Läuferreihe , die sowohl in der Abwehr als auch
im Aufbau Gutes leistete und eine unerhörte Ausdauer an den
Tag legte . Erst füns Minuten vor Halbzeit schoß der Mittel-
stürmer Kollath das Führungstor sür Ungarn . Bereits in der
siebenten Minute nach der Pause glich der Rechtsaußen O 'Fla-
nagan aus , und der , gleiche Spieler führte in der 33. Minute
die irische Mannschaft sogar mit 2:1 in Front . Die jetzt unge¬
stüm angreifenden Ungarn erzielten fünf Minuten später
wieder durch Kollath den Gleichstand ; aber zu einem weiteren
Tor reichte es trotz größter Ueberlegenheit bis zum Schluß
nicht mehr.

Englands Fußballelf besiegt
Jugoslawien gewinnt mit 2:1 (1:0)

Aas dem Platz des Belgrader SK . kam es am Himmelsohrts-
'tage vor 30 000 Zuschauern in Anwesenheit des jugoslawischen
Ministerpräsidenten , zahlreicher Regievungsmitglieder , des
englischen und des italienischen Gesandten zu einer großen
Ueberraschung , Die englische Nationalmannschaft , die wenige
Tage vorher in Mailand ein so- herrliches Spiel geliefert
hatte , wurde in ihrem zweiten Kamps auf dem Festland von
Jugoslawien einwandfrei 2 :1 (1:0) geschlagen ! Das Ergebnis
ging durchaus in Ordnung , da die Südländer während deß
ganzen Spiels ein unerhörtes Tempo vorlegten und technisch
überragten , flüssiges Zusammenspiel zeigte und den Briten
vor allem an Einsatzüreitschast und Kampfgeist weit über¬
legen war . Die Tore schössen in dieser Reihenfolge Buijawi-
nvvic . Hall und Perkic nach herrlichen Alleingängen . Der
Ersatzmann Oowrec im Tor , Posega als linker Verteidiger
und die linke Angriffsreihe Perlie , Duijavinovic , waren die
besten Spieler der Jugoslawen.

flmbrosiana Italiens Pokalsieger
Im Endspiel um den italienischen Fußballpokal standen

sich in Rom die spielstarken Ligamannschaften von Ambro-
siana Mailand und FC . Novara gegenüber . Die Mailänder
kamen bis zur Pause durch zwei Tore von Ferrari und
Frossi zu einem 2:0-Vorsprung , hatten später aber Mühe,
den 2:1-Sieg zu sichern . Novaras Ehrentor erzielte Romano.
Italiens Fußballsaison ist damit beendet , nachdem bereits
vor Wochen in FC . Bologna der Landesmeister ermittelt
werden konnte.

Ikeasrüger
Hockleistungs
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Frankreich besiegte Velgien Z:1

9m gut besuchten Brüsseler Heysel-Stadion wurde der Fuß-
täll -Länderkamps zwischen Belgien und Frankreich ansgetra-
»en. Nach den guten Leistungen der französischen bis gegen
polen , Ungarn und vor allem in Neapel gegen Italien , mutz¬
ten auch die Belgier das forsche Ztürmerspiel der Gäste mit
einer 1:3- (0:1-) Niederlage bezahlen . Die Franzosen führten
durch den früheren Ungar Koran -jyi und den Ersatzl -i-nksanßcn
Mathe bereits 2:0, ehe Belgien dnrch den Halbrechten Lamoot
zum Ehrentrefser kam. Kurz vor Schluß glückte den Franzosen
durch Koranjyi noch ein drittes Tor.

Deutsche fluswalft für Dortmund

^ Das letzte Lehrspiel zwischen der Auswahl des Protektorats
Böhmen/Mnhreii und deutschen Nachwuchsspielern findet um
H4. Mai im Stadion „Rote Erde " in Dortmund statt . Den
Prägern wird in diesem Spiel folgende Elf entgegengestellt:

Klodt (Schalke 0-1) ; Müsch (Troisdors 03) , Jimnig (Karls¬
ruher SB .) ; Wollcnschläger (Luftwassen -SV .) Richthosen Gerai/
Noffek (Gleiwitzl , Schädler (Ulm 94>; Engelbracht (Hertha
PSC .) . Gellcsch (Schalke 01), Lenz Dortmund ), Schaletzki (Glei-
witzl , Urban (Schalks 01). Ersatzspieler find : Jürissen (Rat-
Weiß Lberhausen ) im Tor , Kroger (Westsalia Hernei als Ber-
teidiger , Tibuisli (Schalke Oll als Niittcllänser und Günther
(Rot -Weiß Lberhausen ) als Stürmer.

LeHner verschoß klfmeter
Gaukamps Bayern — Ostpreußen 0:0

Der zweite Kamps innerhalb weniger Tage , der die Fuß¬
ballmannschaften von Bauern und Ostpreußen , diesmal in
Augsburg , zusammenführte , endete mit einem für die ei-Xsatz-
freudigen Ostpreußen durchaus nicht unverdienten torlosen
Unentschieden . Zu beiden Mannschaften überragten die Ab¬
wehrlinien . Bei Ostpreußen waren es die beiden Danziger
Matthies als Mittelläuser und Steffens im Tor , während
bei den Bayern der frühere österreichische Olympiatorwart
Kainberger (1800 München ) glänzte . Der süddeutsche Sturm
war körperlich zu schwach, hatte ungezählte gute Torchancen,
schoß aber zu ungenau . Eine „todsichere" Gelegenheit vergab
unser Nationalspieler Lehner , der einen Elfmeter über die
Latte jagte.

Vrandenburg schlug Südwest Z: 1

Am vierten J -utzbaiWamiPs mit dem Gau Südwest trug
Berlin -B runde nb-uvg -am Hinrmels «hrt -s-ta-ge in Kaiserslautern
mit 3:1 einen schönen Sieg davon , nachdem die Gastgeber zur
Pause noch mit 1:0 geführt hakten . Es war ein verdienter Er¬
folg der geschlosseneren McmnfchastNeist -n-ng an dem dank
ihres gn .ten Ein -zeWön-nens Iahn , Appel , Krache und N-addatz
tn der Abwehr und Berndt als schnßgewabti -ger MitteW -ürmer
den größten Anteil hatten . Bei Südlvest versagte der An¬
griff , lediglich der Mittelstürmer Eckert -nnd ^-der Halbrechte
Walter zeigte» besseres Format . Die Tore schössen Eckert für
Südwest und Bernbt (2) sowie Hallex für Brandenburg.

Jakob von Vinder dreimal besiegt

Aus dem Rapid -Platz in Hüttelberg trat ' der Wiener Pokal-
Berteidiger znm Pslichtkamps gegen Iahn Regensburg au.
Durch einen 1:2 (1:2)-Sieg sicherte er sich die iveitere Teil¬
nahme , ohne allerdings sich voll auszugeben . Stur in den ersten
2Ü Minuten drehte » die Rapider voll aus , mit dem Erfolg,
daß sie tn dieser Zeit bereits 8:0 in Front lagen . Wieder in
guter Form befand sich Mittelstürmer Binder , der unseren
Nationaltorwart Jakob allein dreimal besiegte . Das vierte Tor
erzielte der Halbrechte Schorsch . Lehkam schoß beide Tore für
die Regcnsburger.

DfV . Stuttgart siegte in flgram

Auf seiner Jugoslawien -Reise stellte sich der VfB . Stuttgart
zunächst in Agram gegen die spielstarke Elf von HASK Agram
vor . Die Schwaben lieferten ein großes Spiel und siegten
vor 4000 Zuschauern , die den Teutschen eine freundliche Aus¬
nahme -bereiteten mit 4:2 (2 :1) Toren . Nach dem Führungstor
der Jugoslawen sorgten Hanser und Koch für eine 2:1-
Führung . Agrams Rechtsaußen erzselte nach dem Wechsel den
Ausgleich , doch zwei Tore von Kneer und Geiser brachten den
Stuttgartern den Sieg.

Fußball in der sjI.

Ses . 33 (BSV .) gelangt durch 3:1-Sieg ins Endspiels

Im Vorschlußrnndenspiel um die Ostmark -Runde sehte sich
die Kes. 33 über die Ges. 22 nach hartem Kampse mit 3:1
durch und bestreitet nun am 4. Juni in der Bremer Kampf¬
bahn das Endspiel aegen die Ges. 18. Die Ges. 33, tue ohne
ihren linken Verteidiger spielen mußte , hatte in der ersten
Halbzeit schwer zu kämpfen , um die ungestümen Angrisse der
22er abzuschlagen . So endete die erste Halbzeit torlos . Nach
der Pause hatte sich die Ges. 33 gesunden und durch wunder¬
bare Aufbauarbeit des Halblinken Görne gelang es dem

binroeiliungsfestlichkeit in Viepliolz
Übergabe an die bffentlichkeit durch vürgermeister vriining / Schroimm -Meisterschasten des

Kreises vremen / Her siegreiche verein : Ver Bremische Sv.

Die ländliche Kleinstadt Diephold hakte gestern wieder ihren großen Tag : nach mehrmonatiger Bauzeit konnte daS inmitten

einer idyllischen landschastlichen Umgebung gelegene und dank der opsersreudigen Einsatzbereitschaft des BadevereinS Diepholz

r. B . erbaut« Freibad in feierlicher Weise eingeweiht werden. Dieses in der alten Grafenstadt vollendete Werk zeugt von

einer vorbildlichen Zusammenarbeit zwischen Partei , Behörden und der Bürgerschaft deS Ortes , die sich das Ziel gesetzt haben,

eine körperlich gesunde und verantwortungsbewußte Jugend heranzubilden , wie Bürgermeister B r ii n i n g gestern nach¬

mittag in seiner Eröffnungsansprache betonte.

Was die architektonische Seite diese? einzigartigen Projektes,
aus das die Diephvlzer Einwohnerschaft in der Tat stolz sein
kann , anbetrifft , sv konnte man zu keiner besseren Lösung
gelangen . Diese aus freiwilligen Mitteln entstandene Ein¬
richtung zeichnet sich nicht allein dukch ihre landschaftlich
bedingten Vorzüge aus , sondern weist auch eine Anzahl tech¬
nischer Verbesserungen aus , um die wir Bremer unsere Kame¬
raden vom stachen Lande beneiden dürfen . Es war aus diesem
Grunde kein Wunder , daß die Diephvlzer die Einnvilfnng ihrer
neuen Sportstätte in einer besonders würdigen lind festlichen
Weise begingen.

S500 bis 3000 Zuschauer umsäumten gestern nachmittag das
in reichem Fahnenschmuck prangende Bad , als Bürgermeister
Brüning  die Folge mit einer Ansprache eröffnete , in der¬
er zunächst aus die seitens der Stadtverwaltung getroffenen
Maßnahmen der zur Förderung der Jugendpflege dienenden
Einrichtungen hinwies und sodann die Gäste willkommen hieß,
unter denen man Kreisleiter I a c o b - Sulingen , SA .-Ober¬

führer NSRL .-Kreisführer Köwing.  1i -2tandartensührer
Göcke - Bremen , Vertreter der Parteigliederungen , des NTRL --
Krciscs Bremen (stellv. Kreisjührer Herm . Meier,  Kreis-
sportwart OpPcr  in ann , Kreisiranenwartin Erete Nord-
h o s s), der Lnstwasse , des Reichsarbeitsdienstes und der
Behörden bemerkte . Insonderheit dankte der Bürgermeister dem
Badeverein Diepholz und allen den Volksgenossen , die mittel-
oder unmittelbar an der Eründnng und Fertigstellung der
Anlage beteiligt waren . Stach einem kurzen Ileberblick über die
Entstehungsgeschichte -des Freibades stellte er es der Oejsent-
lichkeit zur Verfügung . Der Grab der Bedeutung dieses Ein¬
weihungsaktes geht nicht zuletzt aus einem verlesenen Schrei¬
ben des Reichssportführers hervor , der sein Bedauern über
sein Nichterscheinen znm Ausdruck brachte . SA .-Obersührer
NSRL .-Kreisführer Köwing  sprach seine Anerkennung über
diese vorzügliche , für die Jugend geleistete Gemeinschaftsarbeit
aus und appellierte an die älteren Einwohner der Stadt,
gleich' alls eifrig das Schwimmbad zn benutzen und damit die
Worte des Führers , das; der Sport Dienst am deutschen Volke
ist, -in die Tat umzusetzen , denn jeder deutsche Mann müsse
sich dnrch seine Aktivität znm ewigen deutschen Soldatentnm
bekennen . Anschließend erfolgte die Fl -aggenhissnng .'

Die umfangreiche sportliche Folge , die einen Teil der
Tchwimmeisterschaften des Kreises 3 Bremen bildete , hatte
bereits am Vormittag ihren Anfang genommen und sah -aus¬
nahmslos den Bremischen Schwimmverband , den Lustwasfen-
SV . Diepholz oder die Männer von der Marinestation der
Nordsee , Wilhelmshaven , in Front . Die Unteroffiziere Lübbe
und Schäfer vom LSV . holten sich am Vormittag je zwei

wertvolle Siege und bewiesen damit , daß auch unter den
Fliegern sportlich ütierdnrchjchnittliche Kräfte vorhanden sind,
die sich auf jeder sportlichen Veranstaltung sehen lassen kön¬
nen . Weiter gewann B «ritzet (BSV .) das tOO-Meter -Kraul-
schwimmen (Klasse Ilsi ) in 1:l3,7 Min . und verwies seinen
Vereinskameraden Haken  aus den zweiten Platz . In der
Ktasse II » siegte der Masch .-Gesr . Willems (Nordsee ) in 1:08,2
Min ., während sich der Mar .-Art .-Gesr . Jenssen (Nordsee ) den
ersten Platz im Rückenschwimmen nicht von A-d. Askamp
abjagen ließ . »

Den Höhepunkt des gestrigen Tages bildeten naturgemäß
die Nachmittagskvnkurrenzen , die unter Beteiligung verschiede¬
ner deutscher Meisterschwimmer internationalen Rufs mit
einer 4X50 -Meter -Stassel der Männer eingeleitet wurden . In
der Klasse Ila stieß die Vertretung des BSV . auf einen ge¬
fährlichen Gegner : aus die Mariner aus Wilhelmshaven,
deren Abschneiden sehr überzeugend wirkte . Bereits aus der
ersten Länge hatten sie einen kleinen Vorsprung erzielt , den
sie bis auf einen Meter erweitern konnten . Trotz aller Krast-
entsaltnng Ab . Askamps  ließ sich der Wilhclmshavener
Schlußmann nicht schlagen und schlug in 2:03,6 Min . nur
1,4 Sek. früher als der BSV .er an.

Das nächste Rennen , an dem süns Staffeln beteiligt waren,
interessierte in erster Linie durch das Mitwirken der BSV .-
Mcisterstaffel . Heikel  schwamm ganz vorzüglich und gab
Fischer  mehrere Meter aus den Weg . E. Askamp und
Fresse  gingen ebenfalls nach bestem Können aus sich heraus
und trugen dazu bei, daß der BSV . unter dem begeisterten
Beisall der Zuschauer eine neue Bestleistung für die
D r e i - B e st e n - L i st e aufstellte : 1:52,5 Minuten . Es
schwammen : Heikel 26,3, Fischer 27,1, E . Askamp 29,0 und
H. Freese 29,2 Sek. In den beiden anderen Klassen lagen der
BSE . v. 85 und der BSV . vorn . Das 200-Meter -Brust-
schwimmcn der Frauen (Klasse II ) gewann G. P rote -Weser
in 3:44.6 Min . vor S . H o s in a n n -BSV . und L. Kleine-
BSV ., während sich A. Brandts -BSB . in 3:24,5 Min . vor
H. Keil -BTB . als beste „Meisterschwimmerin " zeigte . Wenn
sich die „Wassersreunde " Hannover auch an den Einzel-
kvnkurrenzcn beteiligten , so kamen sie jedoch kaum über einen
Mittelplatz hinaus . Eine Ausnahme machten dagegen Adam
und Sanermcmn im 100-Meter -Rückenschwimmen (Klasse I ),
die H. Freese - BSV.  aus den dri -tten Platz drängten . Aus
den Rennen der nächsten Klassen gingen Helm . Fischer
(1:28,1 Min .) und der deutsche Jngendmeister W . R u n d -
m u n d (1:16.4 Min .), beide Bremischer SB ., siegreich hervor.
In den Frauenstaffeln (3X160 Meter ) nahmen die BSBeriunen
eine dominierende Stellung ein.

Als Willkomm«-»«; Abwechslung wurde sodann «in Kunst - n-nd
Turmfpoi -n-gen geboten , über das ein besonderes Wort zu

sogen ist . Daß auch der Teutsche und Europameister Werß-
Tresden in -der jungen Nachwuchsgarde stand , konnte besonders
erfreuen . Leider mutzt« sein Kamerad Volk-Mannheim absagen,
da er in den letzten Dogen an einer Mittelohrentzündu -ng
erkrankt i-st. Der - Dresdener zeigte sich aus Brettern und
Plattformen als ein ausgereifter Könner dieses Gebiets , der
seine jungen Kameraden zu ganzer Hingabsbereitschast an¬
feuerte . Es waren ferner beteiligt : Herta Hitzemann-
Bremen . Erika D a u n -Osn -abrück, R a mk e-Bremen . Über¬
holt und Dallmeyer,  beide Osnabrück . Alle Springer
ernteten den verdienten Beifall einer den Darbietungen kon¬
zentriert folgender Meng «-. Daß auch der Humor zu seinem
Recht kam, konnte man Weiß und den beiden Osnabrückern
verdanken , die sich auch in dieser schwierigen Abart als Mei¬
ster ihres Fachs behaupteten . Als das Kampfgericht zur an¬
schließenden Austragung der T-auchkonkurrenz ausrief , schienen
dunkle Wol -kenmassen den ausgezeichneten Verlauf der Koeis-
nietstevscha-sten zu gefährden . Aktive und Zuschauer ließen sich
nicht von ihren Plätzen locken und siehe da . . die Regen¬
wolken segelten weiter , um sich später über Bremen zu ent¬
leeren . Als ausgezeichneter Taucher präsentierte sich der Stvbs-
bootsnracck Vö-Isch, der die ganze Längs des 50-Meterbades ^be-
zwang . Einen ehrenvollen zweiten Platz nahm Dr . C,h ri -
st oph - 85 ein , der 12,70 Meter - schaffte und den BSVcr
Klockgether  um 70 Zentimeter aus den dritten Pl -atz
schickte. Der 85er Egqers  schwamm einen Zickzackkri,rs,
anbernsalls hätte er sich vielleicht auch unter den Placierten
befunden.

Weitere Ergebnisse : iXlOO -Meter -Lagenstassel (Kl. I) : I.
BSV . (Dreyer . Biet , Stvlte ) 5:50,t Min .; Kl . I a : 1. BSV.
(Rundmund , Askamp II , Askamp I) 5:10,7 Min .; 100-Meter-
Kraul für Frauen , Kl. II a : 1. L. Schicr -85 1:31,7 Min .; 2.
I . Beckseld-BSV . 1:35 Min .; Kl. I : 1. R . Meyer -BSB . 1:30
Min .: 2. U. ,Eitner -BSV . 1:31,5 Min .; Kl. I a : 1. H. Rickens-
BTV . 1:21,2 Min .; 100-Meter -Kraiilschwimmen für Männer,
Kl . I b: 1. Gottemeyer -Wilhelmshaven 1:08,1 Min .; 2. Wieker-
Weser 1:09,3 Min .; 3. Klöpsch-BSV . 1:09,8 Min .; Klaffe I a:
1. Freest -BSV . 1:07,6 Min .; 2. E . Askamp -BSV . 1:08,2 Min.
Einer der interessantesten Wettbewerbe war der Lauf zwischen
Heikel  und unserem Meister H. Fischer.  Gestern glückte
es Herm . , Heibel zum erstenmal , seinen großen Konkurrenten
zu schlagen. Die Zeitnehmer werteten : 1. Heikel 1:02,2 Min .:
2. Fischer 1:02,8 Min . Den Abschluß des sportlichen Teils
bildete ein Wasserballspiel  zwischen „Wassersreunde"
Hannover , der deutschen Meistersieben , und einer kombinierten
Bremer Mannschaft , die jedoch keinen Anspruch aus Voll¬
zähligkeit und Auslese erheben kann , so daß die Bremer
(durch einen Hannoveraner verstärkt ) eine verhältnismäßig
hohe Niederlage einstecken mußten . Daß das Fest einen
reibungslosen Verlauf nahm , ist nicht zuletzt der Initiative
des vorwiegend aus erfahrenen Bremern bestehenden Kampf¬
gerichts zu verdanken . So erwähnen wir u . A. Kreisfachwart
Fr . M u u s , Schiedsrichter E. Hornig,  Starter Carl
Meyer,  Zielgerichtvbmann W . Fricke sowie das Protokoll
unter Frau K o ch, Eva Logemann und K. Möhring,
die sich den Dank der Presse verdienten . In seiner Schluß-
ansprache stellte Kreisleiter Jacob -Sulingen noch einmal
die Grundziele der nationalsozialistischen Gesundheitsführung
des deutschen Volkes heraus und ließ das Fest mit der
Führerehrnng und dem Gesang der Nationalhymnen aus-
klingen . Wie uns in vorgerückter Stunde berichtet wurde,
hat das in den beiden größten Sälen der Stadt veranstaltete
„Kameradschaftliche Beisammensein " einen fröhlichen und
harmonischen Verlaus genommen . Z

Rechtsaußen , mit Kopfstoß dä ? erste Tor zu erzielen , aber
die Freude dauerte nicht lange , als der gegnerische Mittel-
stürmer die Verteidigung der 33er überlies und mit unhalt¬
barem Schuß das 1:1 herstellte . Schon glaubte man an eine
Verlängerung , als fünf Minuten vor Schloß Polster einen
Deckungssehler ausnutzte und damit dem Torwart keine
Rettungsmöglichkett mehr gab . Eben vor Schluß konnte
wieder der Rechtsaußen Rudolf nach zweimaliger Abwehr des
Torwächter ? den Ball über die Linie drücken.

Wie bereits erwähnt , weilt die Ges. 33 (BSD .) über
Psingsten acht Tage in Thüringen , wo sie u . a . in Steinbach-
Hallenberg , Schinälkalden , Erfurt und in Eisenach Spiele
austrägt . Die dazwischenliegenden Ruhetage werden die
BSVer dazu benutzen , um Thüringen kennenzulernen . Es
wird eine Autobns -Tagessahrt durch Thüringen veranstaltet,
weiter werden die Jungen Gelegenheit haben , die Wartburg
besichtigen zu können . Die Ges. 33 (BSV .) hat also eine große
Fahrt vor sich und es bleibt nur zu hosjen , daß sie unsere
Vaterstadt Bremen während dieser Reise ehrenvoll vertreten
wird.

Um die kjandballmeislerschast
der Sfl .- Sruppe Nordsee

Im letzten Vorrn -n-densp !«! Mir Handballmeisteoschaft der
SA, -Gruppe Nordsee standen sich am Him -melsahrtstage i-m
St -adi-on zu Moppen die Mannschaften der Standarte 62 Sin¬
gen und der Pionier -Standarte 10 Emsba -üd gegenüber . Er¬
wartungsgemäß setzte sich der vorjährige 'Gru >PPcnsieger Ttan-
davte 62 klar durch und gewann überlegen mit 19:1 Toren.
Die siegreiche Standarte trifft nun am Sonntag i-m Zwifchen-
rundenspiÄ tn Noridhorn <ms die Standarte 78 Osnabrück.

Deutsche fjandballmeisterschaft
Tliedersachlenmeisttr in Hamburg — Martin vrinkmann spielt in Kassel — flrsten - lura

flm Sonntag fallen die Würfel
Lortuna — VSt . / Schalke 04 — Sleiwitz / Kickers oder fldmira

Tag der Entscheidungen könnte man den 21. Mai getrost
nennen . Mit ihm haben die Vorrundenkiimpse ihr Ende ge¬
funden . In dem lräste - und nervenraubcndcn Jagen nach
Toren und Punkten von achtzehn Gaumcistern werden sich am
Sonnabend die vier Mannschaften behauptet haben, die am

4. Juni zur Vorschlußrunde um die Deutsche Fußballmeister¬
schaft antreten . Gleichzeitig aber nähert sich die an Groß-
ereignissen so reiche Spielzeit ihrem Ende — und eigentlichen
Höhepunkt, dem Endkampf um die stolze „Viktoria " die zur
Zeit noch im Besitz des Vorjahrsmeisters Hannover 96 ist.

Sieben Gruppenspiele stehen aus dem Programm . Es sind
die letzten der Vorrunde , gleichzeitig aber auch die ausschlag¬
gebenden . Mit Ausnahme der Gruppe I , die mit dem Ham¬
burger Sportverein bereits ihren Meister und Dorschluß-
ruüdentestmvhmer m-elbcn konnte , u-nb deren Spiele deshalb
praktisch ohne Bedeutung sind , steht die Entscheidung überall
noiH aus . Zwar sind der Dresdner Sport -Club , Schalke 04
und die Stuttgarter Kickers klare Meisterschastsanwärter i-n
ihren Gruppen , „drin " ist aber bei ihnen noch alles.

Fortuna müßte 4:0 gewinnen — wenn
sie noch unter die letzten Vier k-onnnen wollte . Eine theoretisch
mögliche , praktisch aber äußerst ' unwahrscheinliche Ausgabe,
wenn man bedenkt , daß der Dresdner Sport -Elub die Rhein¬
länder vor acht Tagen 4 :1 überfahren konnte und auch im
Düsseldorfer Rhcinstadion mit so hervorragenden Spielern wie
Schön , Kreß , Kreisch und einem Angriff Kugicr —Schasser—
König —Hosmann —Kapitän ein gleichwertiger Gegner sein
wird . Eben iveil der Niederrheinmcister ein Torverhältnis
von t :4 gegen sich hat , kann man die Dresdner getrost als Vor-
schlußrundenteiliiehmer ansprechen . Wobei es, allerdings
möglich ist , daß Fortuna ihr Rückspiel knapp gewinnt.

Nicht leicht für die Conen -Elf

Die Stuttgarter - Kickers bilden die Ileberraschung der
Gruppe III . Nach ihren Siegen über LsR . Mannheim und Ad-
mira Wien benötigen die Schwaben aus ihrem letzten Grnp-
penspicl gegen SV . 05 Dessau , das am Sonntag in der Horst-
Wesscl-Kämpsbahn in Halle stattfindet , noch einen Punkt , nm
als Gruppenmeistcr in die Vorschlußrunde einzuziehen . Ist
Conen richtig in Fahrt , kann er allein den Allsgang des

konntsg , 1S vttr , Srsmsr Ksnipkdski»
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Kampfes bestimmen . Kommt er aber nicht so recht znin Zuge,
können die Tcssaner durch einen Sieg den Stuttgartern einen
bitteren Streich spielen . Tann nämlich wären Kickers und
Admira Wien pnnkteglcich , und der Ostmarkmeister würde
dnrch sein .desieres Torverhältnis Grnppensieger . Trotz aller
Wciin und Aber ; ein neuer Schwabenstreich ist doch das

Nächstliegende.
Zuversicht am Schalter Markt

Durch die unerwartete Schalter Niederlage gegen Worniatia
Worms ist Vorwärts Rasensport Gteiwitz mit den Knappen
aus ein gleiches Punktcvcrhältnis gekommen . Zwischen beiden
Gaumcistern fällt nun am Sonntag die Entscheidung , wer die
Gruppe IV in der Vorschlußrunde vertritt . Die Westfalen
haben allerlei Vorteile . Sie spielen in Gclsenkirchen aus
eigenem Platz , sind technisch klar überlege » und verfügen
über so anerkannte Spiclerpcrföi,lichteste » wie Szepan , K„ -
zorra , Gcllesch, Urban , Tibulski und Klodt . Aus dem Papier
muß man sie daher als Favorit bezeichnen . Die Elciwitzcr
aber sind härter , cinsatzsrendigcr und unverbrauchter . Sie
haben größten Anteil an den überraschenden Erfolgen de,r
kchlclistben Gaumannschaft und befinden sich in bester Form,
W man trotzdem am „Schalter Markt " einen Sieg erwartet,

so muß im Lager der Knappen in den letzten vierzehn Tagen
ja hart gearbeitet worden sein.

Bleibt der HSB . ungeschlogenk
Praktisch ohne Bedeutung sind die beiden Spiele der Gruppe I.

In Osnabrück trifft der VsL. aus den Hamburger SB ., der
bereits einer der Borschlußrundenteilnehmer ist . aber den Ehr - ,
geiz hat , unbesiegt zu bleiben . Das zweite Tressen führt Blau-
Weiß Berlin und Hindenburg Allenstein zusammen . Die tech¬
nisch sehr guten Reichshauptstädter werden sich sicherlich erst
nach hartem Kamps gegen die kraftvolle energische Art der Sol-
datcnels durchzusetzen.

Die Begegnung zwischen Kassel 03 und Wormatia Worms
hat ebenfalls mit dem Meisterschastsausgang der Gruppe IV
nichts mehr zu tun . Die Wormfer sind klarer Favorit.

Die bisherigen Gruppenspiele zur deutschen Handball-
m-ei-sterfchast haben bereits drei Grnppensieger ergeben , nur
in Gruppe 4 steht der Sieger noch aus und n-ach Verlust-
punkten liegen in dieser Gruppe gegenwärtig drei Mann¬
schaften gleicha-us, so daß die Entscheidung vielleicht erst in
einen ; besonderen Ent -scheidu-ngsspiel fallen wird . Der Kreis
der Meiistevschasts-an -würder ist so ziemlich der gleiche ge¬
blieben wie nran erwartet hatte . Lediglich MTV . Weißensel -s
ist ausgeschieden , iveil die Mannschaft unter Verletzungen
-und jelbst-verschntdeten Spi -elerfperrnn -gen zu leiden halte.

In der Gruppe  l bestre-ilet MTSA . Leipzig am Sonn¬
tag das letzte Eruppenspiel gegen die Gtettiner Polizei in

Leipzig , der keinerlei Aussichten onf Erfolg hat . Der MTV.
Bischofs-burg erwartet den MSB . J -R. 19 Cavlowitz und wird
trotz Platzvorteils den kürzeren ziehen.

In der Gruppe  2 i-st nach dem Ausscheiden von Weißen-
sÄS Hindenburg bereits rni-t seinen Spielen fertig und auch
bereits Grnppensieger N-m Sonntag spielt Oberälster Haur-
bnrg gegen den SN-S-D. Lünebnrg . Die Nvrdmärk -er haben
bisher mächtig enttäuscht , scheinen aber allmählich zu ihrer
alten Form zurückzufinden . I -m Hinspiel sielen beide Punkte
an Lüneburg , vielleicht gibt der Platzvorteil den Aus -schlag
für die Hamburger , die die größere Erfahrung besitzen.

In der Gruppe  3 treffen die beiden westdeutschen
Ganmeister Lintsorter SV . und VsB . Stachen in ' Aachen auf¬
einander . Die Aachener Beivegunqsspieler sind in ihrer Hei-,
mist stets ein gesährlict)er Gegner nn -d werden sich natürlich
mächtig anstrengen , nm einen Prestige -Erfolg davonzutragen,
st Arolfen und DTG . 61 Sndwi -gshaf -en kämpfen nm den
dritten Platz , wobei -die Hessen die besseren Aussichten haben.

Recht undurchsichtig ist die Lage noch in der Gruppe 4.
Post München lag bisher in Front , mußte aber nun zwei
Niederlagen einstecken und liegt nach Verlustpunkten mit dem
Wiener SIE. n-nd TV . Altenstadt gleichan-s. Diesmal ist Alten-
stadt in München der Partner . In Waldhos steht der -dortige
-TB. gegen d. n Wiener AC . i-m Kampf und wird wahr¬
scheinlich eine neue Niederlage in Kauf nehmen mnssen.

Frauenmeisterschast beginnt
Die Frauen -Handballmeisterschast nimmt am Sonntag mit

acht Spielen ihren Ansang , nachdem am Vorsonntag bereits
ein Ausscheidungsspiel stattfand , in dem der Pommern-
meister Kvlberg bereits ausschied . In den letzten Jahren
erfreute sich diese Meisterschaft stets größerer Beliebtheit und
der Titel war hart umstritten . Erfolgreichste Mannschaft der
letzten Jatzre war Eimsbüttel -Hamburg , die von den süns
bisherigen Meisterschaften allein drei errang und zwar in den
Jahren 1931. 1935 und 1937. 1936 sicherte sich SC . Charlotten-
burg den Titel und im letzten Jahr TiB . Berlin . Im Reigen
dieser Mannschaften darf man aber den VfR . Mannheim nicht

Um den flufstieg zur Sauliga
Nur zwei liessen der Vezirksklasse / Ver Sv . Werder in vielefeid

Der Aufstiegskampf zur Gauliga
Hut in Ni -ederfachsen a-m letzten Sonntag mit zwei Spielen
bereits eingesetzt und um nächsten -Sonntag wird dieser Tanz
fortgesetzt . Abermals finden zwei Begegnungen statt , in denen
auch unser Bremer Bezirks -meister mit anzutreten hat , denn
-m der N-ovdgruppe ist das Aufft -ieg-sfpiel

Teutonia UUzen — Bremer Sportverein
angesetzt worden . Unsere Bremer Blau -weißen aus dem Westen
haben also den Stasfetineister Lünebnogs in Hetzen aufzu-
ftläwn . Daß die Teutonen aus Iletze-n k-einessaUs zu unter¬
schätzen sind, hat am letzten Sonntag der Osnabvücker Tt -afsel-
mei-st-er Schin -kel 04 sogar auf eigenem Platz seststellen müssen;
denn erst in den letzten Minuten wurde der äußerst knapp«
3;2-Tieg sichergestellt. Am Sonntag wird der Bremer Sport¬
verein also beweisen müssen , inwieweit er Gau -ligareife er¬
reicht hat . Der Auegang des Ublzener Spiels i-st hierbei von
ausschlaggebender Bedeutung . Gelangen unsere Bremer Blan-
iveiß-c-n zn de-m Gewinn von beiden Punkten , können sie der
ane daraufsolgeieden Sonntag in Bremen steigenden Ausein¬
andersetzung mit dem Osnabrücker Tt -afselmeist -er beruhigter
entgegensehen . Im anderen Falle jedoch stehen die Anfstiegs-
anssiöften de? Bremer Bezirks -stafte -lmeisters schlecht. Mit
Siecht sieht man deshalb i-m Osnabvücker , Nelzener und Bre¬
mer Fu -ßbaltager dem Ausgang gerade dieser Begegnung
mit Spannung entgegen.

Bkzirksklass« BrenGn
In der Bezirksklasse Staffel Bremen stellen noch einige

Punktspiele aus , von denen am Sonntag zwei Begegnungen
zuin Aus -trag gelangen , die beide in Brennn stattfinden und
zwar;

Bremer Sportfreunde — Tura Gröpelingen
Dieses Treffen steigt in der Bremer Kampfbahn ; es hat

zwar weniger Bedeutn -ng wird interessiert nur die Platzsrage
im Mittel -felde des Tabellenst -andes . Die Weinooteil dürsten in
l>eimrsch«r U-mgebnng -als Favoriten anzusprechen sein , obwohl
auch die GrüMveißen aus Gröpel -in-gen alles daoausetzen wer¬
den , ihre Lage in der Rangliste weiterhin zu vevbesiern. Für
lbeide Mannschaften ist es das letzte PnnEtfpiel , bildet also s-ü-r
sie den Abschluß der Ateisterschaftsstrie 1938/39.

Rordd. Llohd — Sparta Bremerhaven
Aus der» Findorffplatz an der Steukirchstraße -Herbststr -aße

haben die Llnhdblauen von der Iln -tevweser Besuch, der gewillt
ist. noch recht viel Punkte zu sanmieln , um sich »-och crsvlg-
reicher als lkereits bisher noch vorn zu arbeite ». Für die
Gastgeber wiederum handelt es sich darum , sich weiter als
Tabellendrittcr zu behaupten . Es wird deshalb zu einem

spannenden Kainpsspiel kommen , zumal die Bromerhabener
in letzter Zeit von Sieg zu Sieg eilen konnten . ,

Aufstiegsspiele zur Bezirksllasse
Auch in den vier Staffeln der I . Kreisktasse ist der Kouipf

um den Ausstieg zur Bezirksllasse Dt-aftet Bremen entbrannt.
Am erfolgreichsten hat sich bisher der VsL. Wilhelm -sha -ven
durchgesetzt, der am Donut -ag gegen Roland Det-merchorst in
der Linoleum -stadt anzutreten hat . Damit stehen sich die beiden
führenden Maunischaften in den Aufstiegsspielen gegenüber.
Für Roland dürste sehr leicht der Vorteit des eigenen Platzes
ausschlaggebend sein . — Hier in Bremen empfängt der Lt -af-
selinei-ster BTG . aus den« Friedvich -Ludwig -Jahn -Platz an der
Nouenlander Straße T-uTV . Bremerhaven 93. Für die Turner
aus der Neustadt eine schwer zu lösende Aufgäbe und selbst
die heimische tl -ip-gebung dürste kaun « z» einem Siege über
den Meister von der tlntevweser ausschlaggebend sein , viel¬
mehr gilt auch hier die Güstemannschaft als Favorit.

In der 1. Bremer Kreisklasse  geht noch eine
Pflichtspielbegegnung um die restlichen Punkte vor sich. da
sich Lnstwasse Delmenhorst und Club 96 auseinanderzusetzen
haben . Aus eigenem Platz werden die Linolenmstädter gegen den
Tabellenletzten als haushohe Sieger anzusprechen sein.

Abstieg zur 2. Bremer Kreisklasse
Bekanntlich hatte der Polizeisportverein seine Fußballmann¬

schaft für die Punktspiele zurückgezogen gehabt . Ilm diesem
jetzt die Möglichkeit zu geben , sich wieder in der 1. Kreisklasse
zu betätigen , hat man ein Vor - und Rückspiel gegen den
Tabellenletzten . TV . Woltmershausen , angesetzt. Der Sieger
aus diesen beiden Begegnungen verbleibt in der I . Kreisklasse,
während der unterlegene Verein zur 2. Kreisklasse abzusteigen
hat . Der erste Durchgang wird nun am kommenden Sonntag
aus dem Platz am Westerdcich durchgesührt , während das Rück¬
spiel 11 Tage spater , also am 1. Juni , in der Paulincr Marsch
zur Durchführung gelangt.

«rminia Bielefeld — Werder Bremen

Unser Bremer Gauligift Werder ist ein Freundschaftsspiel
gegen Arminia Bielefeld eingegangen , das morgen , Sonnabend,
in der Stadt der Fahrraosabriken zur Durchführung gelangt.
Jedenfalls werden die Grünwcißen unter Berücksichtigung dcr

-Spieler , die gestern im Tresse » gegen Norddeutscher Lloyd
mitgewirkt haben , die größeren Tiegesaussichteu besitzen. I!

Weitere Fußballergebnisse : Werder Jungliga — Brake 10 :2
Werder 2 — Marßel l 5: 1. Werder 5 — Marßel 2 2:3 und
Werder 6 - A. G. Weser 2 6:1. !I

vergessen, der stets eine entscheidend« Rolle spielte und im
letzftährigen Endspiel nur ganz knapp unterlag.

Die Titelverteidigerinnen sind in der ersten Runde noch
nicht gefährdet , während es zwischen Eintracht Frankfurt und
VsR . Mannheim «in hartes Ringen geben wird . Die west¬
deutschen Meisterinnen des Kölner BE . .und Stahlunion stehen
sich in der Domstadt gegenüber , und man darf mit einem
knappen Erfolg der erfahreneren Düsseldorserinnen rechnen.
In Münster spielt SC . 08 Münster gegen Eimsbüttel Ham¬
burg und hat keine Aussicht , die Runde zu überstehen.

Unser Niedersachsen - und Bremer Meister Mart.
Brinkmänn muß in Kassel  gegen Hessen - Preußen
Kästet antreten . Die Mannschaft begleiten unsere besten
Wünsche für das schwere Spiel . Die Bremer Elf , die gut
auseinander eingespielt ist, hat nach Ansicht und Aussprüchen
der Fachleute gute Aussichten auf einen Sieg . Dieser wird
allerdings schwer erkämpft werden müssen , denn auch der
Hessenmeister wird spielen können . Die Bremer Mannschaft
braucht aber keine Singst zu haben , sondern braucht nur
ihr sonst gewohntes sicheres Spiel zeigen , dann wird auch ein
Bremer Sieg herauskommen . -

Der Spieiplan : in Franksurt a . M .: Eintracht Frankfurt —
VfR . Mannheim : in Fürth : TV . 1860 Fürth — TV . Bad
Cannstatt ; in Berlin : TiB . Berlin , — Asco Königsberg ; in
Breslau : RTSB . Schlesien Breslau — Post Wien ; in Mag¬
deburg : Magdeburger Frauen SC . — Fortuna Leipzig ; in
Münster : SC . 08 Münster — Eimsbüttel Hamburg ; in Kassel:
Hessen-Preußen Kassel — BSE . Brinkmann Bremen ; in Köln:
Kölner BC . — Stahlunion Düsteldors.

Spiele in Niedersachsen
In Niedersachsen werden die Spiele um den Ausstieg z-nr

Ga -M -asse fortgesetzt. J -n der Staffel H. kommt in Nienburg
ein -Spiel znm Austvag , das für Avsten hoffentlich ein gün¬
stiges Ergebnis bringt . Unentschieden ist das Mindeste , was
die Pioniere Nienbur -g gegen 97 Osnabrück herausholen
müssen., sonst dürste in den Osnabrückern der Aufstiegskandi¬
dat gegeben sein . Das Spiel Adler Wilhel -m-slhaven — TnS.
Aasten -i-st verlegt . — In der Gruppe 8 kommen zwei Spiele
zum Austra -g und zwar : Polizei Hannover gegen LSV Rei-
neke Hildesheim und Göttingen 46 — MSB . M-nnsterlager.

Arsten gegen Tura am Sonnabend
Am Donn -abenb kommt in Arsten ein spannendes Freund¬

schaftsspiel znm Aus -trag . TuS . Arsten hat die GaM -assen-
mannschaft von Tura Gröpelingen verpflichtet . Die T-u-ra -ner
tzaben dabei die Ostern erlittene Niederlage wieder wettzu¬
machen . Ob ihnen dies auf dem Arster Platz gelingt ist sdhr
fraglich . Die Arster werden vor eigener Gemeinde die sicher
sehr zahlreich vertreten sein wird , beweisen wollen , daß der
Ostern erzielte Sieg kein Z-u-fallserfol -g war . Die Arster Elf
kann nur von dem Spiel gewinnen und wird , wenn sie tak¬
tisch richtig spielt , einen zweiten Erfolg über den Ga -Maffen-
verein erringen können . Das Spiet beginnt rmn 19.30 Uhr.

Pokalrunde des Kreises Vremen
TSV . Lecste — Langwedcl 12:0 (5:0) '

Zum Vorschlußrnndenspiel der Pokalrund « des Kreises
Bremen war Lecste nach Langwedel gefahren . Der schmale
und sandige Platz ließ keine technischen Feinheiten auskom¬
men . Beide Mannschaften bemühten sich aber um ein ein-
wandsreics , faires Spiel . So hatt « der für den ausgebliebe¬
nen Schiedsrichter eingesprungene Wiese (Leeste) keine Mühe,
das Spiel über die Zeit zu bringen . Den Platzbesitzern fehlte
die nötige Uebersicht und die Schußkraft . Selbst «inen Drei¬
zehnmeter kurz vor Schluß konnten sie nicht zum Ehrentor
verwandeln . Leeste sicherte sich zahlenmäßig einen hohen Sieg.
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Freundschaftsspiele
In Bremen war der Spielbetrieb am Hirnrnelsa ^rtstage

sehr mager.
Sportgem . 11 — Stern 7:g. Die Sterner mußten den

Kampf gegen den Kreis -meister der Klasse Z mit Ersatz auf¬
nehmen . Die 11-Leute waren im Sturm und in der Hinter¬
mannschaft besser besetzt und zeigten ein gefälliges Spiel . Bei
leichten Feldjpiclvorteilen der 11-Männer endete der Kamps
mit einem verdienten Sieg der Männer vom „Schwarzen
Korps ". — Stern 2 — Focke-Wuls 12:11 (8:6). ——

Sommerspiele in vremen
Spiele der 1. Kreislichst

Zn der 1. Preisklasse werden die Sommer -spiele am Wochen¬
ende wie sol-gt fortgesetzt : Heute , Freitag : 19.36 Uhr , Platz
BTG .: Korbball : BTG . — Waller TSV . — Im Faust -
ball  der Mäyner spielen am Sonn -abend ab 19.30 Uhr
folgende Mannschaften : Platz Hemelingen (nicht wie
vorgesehen in Hastedt ) : 19.30 Uhr . Hastedt — Legesacker Tv .;
Blumenihal — HemeÜn-gen ; 20 Uhr , Hastedt — Bl-u-menthc»!;
Vegesack — Hemel-in-gen . Platz BTP .: 19 .30 Uhr . Hastedt 2
gegen BTG .; BDV . — Häben -ha-usen , 20 Uhr , BTV . gegen
Hastedt 2; BTG . — Habenhausen . Platz Woltmershau-
seri '. 19 30 Uhr , - Huchtin -g — Woltmershausen ; Tv . d. B.
gegen Grasber -g-E .; 20 Uhr , Woltmershausen — Era -sberg -E,;
Hu-chting — Tv , d , B , Diese Pa -avun -gsn versprechen ant allen
Plätzen spannende Spiele , da an allen Lpielen Favoriten
beteiligt sind. Man muß allerdings erst die ersten Spiele ab¬
warten , bevor man die Spiel -stärke der einzelnen Mannschaften
gena -u abwägen kann , doch glauben wir recht zu behalten,
wenn wir Hastedt 1, Blu -menthal , BTG ., BTV ., Häben -ha-ustn,
Wolt -merskauscn n-nd Huchtin -g äls itärkü -c Mannschaften be¬
zeichnen. — -
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